. Anzeigen " 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeichnele Wirkung, | 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inlanud. 


Ein Wolfmenſch! 

Benton, Ark., 5. März. Schon ſeit 
einiger Zeit war unter den Farmern 
nördlich von hier das Gerücht verbreitet, 
daß in den Wäldern auf den Hügeln 
ein völlig wilder Knabe lebe. in ge: 
wiſſer David Williams erzählt jeßt, 
nachdem er eine Tour durch die Wälder 
gemacht, daß er drei Wölfe und in ihrer 
Geſellſchaft ein anderes ſeltſames Thier, 
das er nicht habe genau erkennen können, 
durch das Geſtrüpp habe laufen ſehen. 

Er habe das Rudel dann verfolgt 
und ſei überzeugt, daß jenes „Thier“ 
nichts anderes, als ein 15- bis 16jähri— 
ger Junge ſei, welcher ebenſo gut und 
ſchnell wie die Wölfe auf allen Vieren 
laufen könne und auch in anderer Bes 
ziehung geradezu zum Wolf geworden 
ſei, obwohl es die menſchlichen Fähig— 
keiten auch noch nicht verloren habe. 
Man glaubt, daß der Junge als Säug— 
ling von Wölfen geſtohlen und dann 
zufällig, ſtatt verſpeiſt zu werden, von 
einer Wölfin vollends genährt wurde. 

Mod gelinde weggekommen. 

Pittsburg, 5. März Der frühere 
Bürgermeifter von Allegheny City, 
Kanes G. Wymar, wurde heute früh 
dem Richter Kennedy vorgeführt, um 
für die 4 Fülle von amtlicher Erprej: 
Jung, deren er fchuldig befunden worden 
war, jein Urtheil zu empfangen. € 
wurde zu 3 Monaten GCountygefängnik 


und Zahlung der gejammten Proceßko- 


ften verurtheilt. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New York: Hecla von Kopenhagen; 
Amſterdam von Rotterdam; Lydian 
Monarch von London; Umbria von 
Liverpool. 

Boſton: Ottoman von Liverpool. 

Baltimore: Auſtrian von Liverpool. 

Boulogne: Obdam von New York 
nach Rotterdam. 

Liverpool: Etruria von New VPork. 

Abgegangen: 

Neapel: Aleſia nach New York. 

New York: Willtommen nad Ham: 
burg. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Jllinois: Drohendes Wet: 
ter und Regen oder Schnee; Ditwinde, 


die veränderlich werden; wärmer im | e 
ı Terweile war der arme Sünder ganz 


nordmeitlichen, Fühler im äuperjten jüd- 
lichen Theil. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das Befinden des jchwer erfranf- 
ten Uinoifer Gongrekabgeordneten 
Springer hat jich bedeutend gebejjert. 

— Zu New Haven, Gonn., jtarb 


dent der Univerjität))ale und VBerbejierer 
des Webſter'ſchen Wörterbuchs. 
— Durch eine Erploſion ſchlagender 


zu Mahoney City, Pa., wurden õ Mann 
tödtlich verletzt. 


— Gideon Marſh, der berüchtigte 


ausgekniffene Kaſſirer der Keyſtone— 
Nationalbank in Philadelphia, ſoll in 


wie Heu haben. 

Aus dem Süden von Arkanſas 
wandern jetzt die Neger in großen Maſ— 
ſen aus, und zwar infolge der vielen in 
letzter Zeit vorgekommenen Lynchmorde, 
deren Opfer Neger waren. 

— Im Staatsdepartement zu Waſh— 
ington wird officiell erklärt, daß der 
Secretär Blaine grippe- und fieberkrank 
geweſen, indeß heute erheblich beſſer ſei 
und ſich in einigen Tagen wieder in's 
Freie wagen könne. 

— Während der geſtern abgelaufenen 
7 Tage wurden 
208 Bankerotte gemeldet, in Canada 
32, zuſammen alſo 240, gegen 265 in 
derſelben Woche des Vorjahres und 270 
in der Vorwoche. 

— Geſtern berieth der Bundesſenat 
den Geſetzentwurf gegen Lebensmittel— 


fälſchungen. — Der Congreß wird um 


eine Bewilligung von zuſammen 86,⸗ 
200,000 für die Chicagoer Weltaus— 
ſtellung angegangen werden. 

— Die Hobelſpähne in der Werkſtatt 
des Leichenbeſtatters und Möbelhänd— 
lers H. H. Niles in Two Rivers, 
Mich., ‘ geriethen geitern in Brand. 
Niles rannte brennend aus der Merk: 
ftatt heraus und nad dem Fluſſe zu, — 
aber ehe er denielben erreichen Eonnte, 
jtürzte er todt zujammen. 

— Im Unterhauſe des canadiſchen 
Parlamentes wurde eine Vorlage einge⸗ 
bracht, wonach das Erſcheinen don Zei— 
tungen am Sonntag, das Offenhalten 
von Canälen am Sonntag, der Sonn— 
tags⸗Eiſenbahnverkehr im Allgemeinen, 
und ſo ziemlich alles Andere am Tage 
des Herrn verboten ſein ſoll. 

— Im Lagerhauſe von Marks B. 
Cohn zu St. Louis ereignete ſich geſtern 
eine furchtbare Gas- und Gaſolinexplo— 
ſion, welcher eine Feuersbrunſt folgte. 
Die Politei behauptet, Cohn und fein 
Bruder Abraham Hätten den Brand an: 
gelegt, um bie Verjiherungsfumme zu 
erlangen. Beide find übrigens in den 
Flammen umgekommen. 

— 68 wird mitgetheilt, dag während 
der legten Berliner Unruhen der Kaifer 
Wilhelm den Polizeipräfidenten v. Richt: 
bhofen Fonımen ließ und ihm den Bei: 
itand des Militärs zur Unterdrüdung 
der Unruhen onbot; der Polizeipräfident 
erwiderte ihm indep, er werde jhon mit 
ber Polizei allein die QTumulte unters 
brüden können, 


* 


| Kopf loszureißen vermochte. 





| Elifabeth, 
| Sergius von Rußland, deren Webertritt 


in den Ber. Staaten | N 
| gen Jahr großes Aufjehen verurfachte. 





Ausland 


Bon deutfhien Heidstag. 

Berlin, 5. März Der Reichstag 
gab jeine Zujtimmung zu einem Credit 
von 400,090 M. für den Geheimbdienit, 
nachdem der Neichsfanzler Gaprivi erz | 
tlärt hatte, dag nad) dem 1. April das 
Neich Feine Zinfen mehr vom Welfen: 
fonds erhalten würde, aus welchem 
früher die Ausgaben hierfür bejtritten 
worden jeien. Der Kanzler bemerkte 
au, daß demnächſt ein Geſetz bezüglich 
ſchließlicher Verwendung des Welfen— 
fonds dem Reichstag vorgelegt werden 
würde. 

In der Debatte über die Bewilligungen 
für das auswärtige Amt beantragte der 
Deutſchfreiſinnige Baumbach, daß die 
Unverletzlichkeit von Handelsſchiffen in 
Kriegszeiten zu einem Grundſatz des 
Völkerrechts gemacht werde. Der Kanz— 
ler erwiderte ihm, Unterhandlungen 
über dieſen Gegenſtand ſeien praktiſch 
werthlos; eine Seite würde ſich ſtets be— 
mühen, den Handel der anderen zu ver— 
nichten; er deutete beſonders auf Eng— 
land hin. Herr Baumbach zog ſchließ— 
lich ſeinen Antrag zurück. 

Es verlautet, daß Caprivi ſogar den 
vom Er . Kanzler Bismard gemachten | 
Berfub, ein Brauntweinmonopol ins 
Yeben zu rufen, erneuen werde, Sierzu | 
bemerft das „Berliner Tageblatt“, ein 


' fjoldes Monopol würde einen Sturm von 


Gntrüftung hervorrufen, gegen den alle 
früheren oppojitionellen Kundgebungen 


ı noch harmlos jeien. 
Er | 


Hinrihtungsgrenel. 
Berlin, 5. März, Der Mörder 
Hagemann in Gtade, Hannover, war 


' zum QTode durch das allbeil verurtheilt 
| wurden. Ju 
| ftatt, bei welcher es unerhört grägliche 


Gejtern fand die Hinrichtung 


Scenen gab. Al der Delinquent ge: 
bunden und „Alles in Ordnung“ war, 
fiel das Beil hernieder — zum Oraujen | 


| aller Zujchauer jedoch trennte es nicht | 
| den Kopf vom Runıpf, und der Körper | 


lag nun entjeglich verjtünmelt und les 
bend da. Noch mehr jteigerte fi) das 


| Graujen, als der Scharfrichter begann, 
das Fallbeil mit den Händen zu heben, 
und den Kopf de3 Unglüdlichen 


hauen juchte, während das Blut hervor: 
ihoß. Die Bemühungen des Scharf: 
richterd waren auch noch vergebens, und 
er traf nun Unjtalten, den Körper in die 
vorherige Lage zu bringen und die Ma: 
jhine von Neuem arbeiten zu lajien. 
Aber auch diesmal gelang es nicht, den 
Kopf vom Rumpfe zu trennen, und mitt: 


fheußlich zerfleifcht worden. Endlich) 
verfchhaffte fich der Scharfrichter ein jchar: 
fes Mefjer, womit er fo lange am Halje 
fhnitt und an Kopf und Haar zerrte, 
bis er fchlieglich nach langer Zeit den 
63 mar 
ein Anblid, der Einem das Blut gerin: 


| nen maden Eonnte ! 
Dr. Noah Porter, der ehemalige Präjiz | 


Sseffens Großherzog Ihwer krank. 


Berlin, 5. März. Der Großherzog 


| von Hejien ijt von einer völligen Läh-: 


Wetter in der Elmwood = Kohlengrube | MUng der rechten Geite befallen. 


Er 
ijt noch bei Bemwußtjein, aber jein Zu: 


| jtand ijt ein Eritijcher. 


Der Großherzog Yudwig IV. erblidte 
am 12, Sept. 1837 das Yicht der Welt 
und verheirathete jich am 1. Juli 1862 


nn — mit Alice, Tochter der Königin Victoria 
—8 > 1 = ’ 
Brajilien gejeden worden fein und Geld | von England. 
heirathung hatte der Fürſt aucd eine 
morganatiſche Gattin, die er aber we— 


Zur Zeit dieſer Ver— 


gen Alice aufgab. Diejes Umftandes 
wegen gab die Königin Victoria nur 


mit Miderjtreben, und weil Alice leiden: 
'iaitlih in den Großherzog verliebt 
ı war, ihre Zujtimmung zu der Heirath. 
ı Yudwig behmdelte Alice übrigens gut 
| und trauerte aufridhtig um jie, als fie 
| im December 1878 ftarb. 


Eines ihrer Kinder ift die Princeffin 
Gattin des Großfürſten 


zur ruſſiſch-griechiſchen Kirche im vori— 
Es hieß damals, der Uebertritt ſei mit 


Gewalt, durch Mißhandlungen ſeitens 
der ruſſiſchen Herrſcherfamilie, erzwun— 


gen worden, und ihr Vater, der Groß— 
herzog, ſei entſchieden dagegen geweſen, 


daß ſie den proteſtantiſchen Glauben 
aufgebe, und habe gewünſcht, daß ſich 
auch ſeine Schwiegermutter, die Königin 
Victoria, ſeinem Proteſt anſchließe. 
Dieſe jedoch habe ihrer Enkeltochter ge— 
rathen, den Wünſchen ihres Gatten 
nachzugeben, und ihr den mütterlichen 
Segen dazu geſandt. 

Eine andere Tochter des großherzog-⸗ 
lichen Paares iſt Irene, welche mit Prinz 
Heinrich von Preußen, dem Bruder des 
Kaiſers Wilhelm, verheirathet iſt. Eine 
dritte Tochter, Victoria, hat den Prinz 
zen Kouis von Battenberg geheirathet. 

Der Erbe des hejiiihen Thrones ijt 
Prinz Ernjt Ludwig, welder am 25. 
November 1868 geboren wurde. Sollte 
der jegige Großherzog jterben, jo würde 
mit Ernjt Ludwig wieder ein Enfelfind 
der Königin Victoria einen europäifchen 
Thron bejteigen. 

Nothftands- Arbeiten. 


Berlin, 5. März. Auf die Anre 
gung jeitens des Kaifers bin, zur Lin- 
derung der herrfehenden Nothlage Arbeit 
zu verihaffen, hat bie Berlin Anhalt- 
Bahn-Geſellſchaft beſchloſſen, ihre Bah— 
nen mit elektriſchen Verbeſſerungen zu 
verſehen, welche eine Auslage von etwa 
800,000 Mark erfordern werden. 

Schſimmer Erdrutſch. 

Stuttgart, 5. März. In Befigheim | 
bat geitern ein Erdrutich jtattgefunden. 
Ein gerade dort dburhbrauiender Schnell: 
zug wurde verfhüttet und völlig de= 
molirt. rei Perfonen verloren dabei 
ihr Leben, und eine Anzahl Anderer 
wurden jchwer verlegt. 


— 


Großes Schadenfeuer. | 
Berlin, 5. Mär. Die Stahlwerke | 
zu Sriedrichsfelde, in der Nähe von bier, 
find miedergebrannt; man jchäßt den 
Schaden auf 4,000,000 Marf. 


Anrufen in Sibirien. 

St. Petersburg, 5. März 68 
ſcheint, daß kürzlich der Fürſt Galitzin 
weniger wegen der Beamtencorruption, 
als wegen der bedenklichen Aufſtände, 
die ſeit einiger Zeit in dortiger Gegend 
beſtändig vorkommen, zur Commanda— 
tur von Tobolsk, Sibirien, mit unbe— 
ſchränkter Vollmacht berufen wurde. 
Die localen Behörden fanden es zu 





ſchwierig, mit den Aufſtändiſchen fertig 
zu werden. Man glaubt, daß auch die— 
ſer Bewegung der Nihilismus zugrunde— 
liege, und der Zar möchte dieſelbe ge— 
rade deswegen ſo ſchnell wie möglich er— 
ſtickt ſehen. 
Kritik an Englands Slotte. 

Brüſſel, 5. März. In der „Inde— 
pendence Belge“ erſcheint eine Reihe von 
Artikeln, welche „Nauticus“ unterzeich— 


net und ſind von einemFlottenſachverſtän— 
digen erſten Ranges herrühren ſollen. 
Darin 


wird Englands Flottenmacht 
ſehr heruntergeriſſen. „Nauticus“ ſagt, 
England ſetze ſich einem maritimen Sa— 
dowa aus; es ſollte 40 Procent der 
Flottenſtreitkräfte der Welt beſitzen, um 
die leitende Stellung zu behaupten, die 
es beanſpruche, es beſitze aber nur 
28 Procent. 
Gibt's Revolte in Griechenland? 

Athen, 5. März. Ungeheure Auf— 
regung herrſcht jetzt, und allgemein 
heißt es, daß eine Revolution unmittel— 
bar bevorſtehe. Es heißt, daß ſich die 
Bevölkerung im Innern des Landes 
bewaffne. 

Hierorts drängen ſich in Hauptſtraßen 
große Menſchenſchaaren, welche dieSach— 
lage erörtern. Man hört laute Ver— 
dammungsurtheile über die Politik des 
Königs Georg. Die Anhänger des ab— 
geſetzten Miniſters Delyannyis zögern— 
nicht, den König als Uſurpater hinzut 
ſtellen; 300 derſelben ſind verhaftet 
worden. 

Der portugieſiſche Küſtenſturm. 

Liſſabon, 5. März. Aus dem amt— 
lihen Bericht über den Sturm vom let: 
ten Samjtag geht hervor, daß derjelbe 
furchtbar und ſehr verhängnißvoll gewe— 
ſen iſt. Man berechnet, daß allein 105 
Fiſcher umgekommen ſind, und die ganze 
Küſte von Portugal trauert um die Ver— 
unglückten. Viele der hinterbliebenen 
Familien find dem Verhungern nahe. 
Der König und die Königin haben reich— 
lich für die Nothleidenden geſpendet, und 
ihrem Beiſpiele folgten der hohe und 
niedere Adel, die reichen Kaufleute und 
das Publikum im Allgemeinen. Einer 
der umgekommenen Fiſcher hinterläßt 11 
Kinder. Morgen werden in allen Kirchen 
Collecten für die Nothleidenden vorge— 
nommen werden. 


— e — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Venedig und Trieſt ſind von hef— 
tigen Schneeſtürmen heimgeſucht wor— 
den; in letzterer Stadt liegt der Schnee 
zwei Fuß hoch. Der Verkehr leidet 
ſtark. 

— In Wiener literariſchen Kreiſen 
herrſcht beträchtliche Aufregung darüber, 
daß die Aufführung des Schauſpieles 
„Die Sklavin“, im Hofburgtheater, 
durch kaiſerlichen Befehl verboten wor— 
den iſt, was bisher in der Geſchichte die— 
ſes Theaters noch nie da war. 

— In einer in Berlin ſtattgefundenen 
Anarchiſtenverſammlung gab der be— 
kannte radicale Socialiſt Werner ſeiner 
Sympathie mit dem Anarchismus offen 
Ausdruck. Es wurde ein Beſchluß ge— 
faßt, welcher, den anarchiſtiſchen Grund— 
ſätzen entſprechend, die Decentraliſirung 
der Partei empfiehlt. 

— Die geſtern gemeldeten Unruhen 
in Danzig ſetzten ſich im Lauf des 
Abends noch theilweiſe fort; doch war 
an dieſen, wie auch an Verſchiedenem, 
was ſchon vorher im Gefolge des Tu— 
multes vereinzelt vorgekommen war, 
nicht das Arbeiterelement, ſondern der 
Janhagel betheiligt. 


— Die ſpaniſche Polizei hat ſchon 
regelrechte 


wieder in Barcelona eine 
anarchiſtiſche Verbindung entdeckt und 
eine Maffe anarchiſtiſcher Literatur be— 
ſchlagnahmt. Die verhafteten FAbrer 
follen zugegeben haben, daß jie Strifes 
und Straßenfundgebungen in’s Werk 
zu fegen beabjichtiaten. 

— Zu Saint Ouenssur-Seime, 4 
Meilen nördlih von Paris, wurden uns 
ter dem Thorweg der Bolizeifaferite 
zwei Dynamitpatronen entdedt, welche 
bingereiht haben würden, dag ganze 
Gebäude in Atome zu verwandeln. 
Man glaubt auch in diefem Jal an einen 
Anfhlag der Anargiiten. Die Patronen 
waren offenbar aus Seine-Steinbrüden 
gejtohlen worden. 

— Angefichts der weiten Verbreitung 
eines Zeitungsartifels, worin berichtet 
wird, dak in amerifanifhemn Schweine: 
fleiich zu Utrecht, Holland, Trichinen ge: 
funden worden jind, hat der amerifani- 
Ihe Konjul in Amjterdam, Theodor N. 
Sgleier, ein Rundfchreiben an alle 
amerifanijhen Confisin in Europa ge: 
richtet, worin er jagt, dag in Utrecht 
unter 48 Stüden dort unterjuchten fleis 
ihes ein einziges trichinenhaltiged ge: 
funden wurde, 


Zur legten Ruhe. 


Die Leihe von Dr. Robert Mitter, 
über dejjen tragifches Ende in den legten 
Tagen ausführlid berichtet wurde, 
wurde heute Nachmittag unter jehr zahls 
reicher Betheiligung auf dem Friedhofe 
in Datwood feierlich beitattet. 


Eine ftarfe Zumuthung. 


Polizei- Jnfpektor Lewis foll eine 
angebliche Dynamitbombe 
unterfuchen. 


Er Ichnt höflich, aber entichieden ab. 


In der Polizeiflation an der Harrijon 
Str. herrichte heute Morgen gewaltige 
Aufregung und die Gejichter der gerade 
Anwefenden zeigten eine ungewöhnlich) 
bleihe Farbe. Auf dem WPulte des 
Sergeanten lag eine jehs Zoll lange 
und zwei Zoll im Durchmeiier haltende, 


| aus jtarfem Eifenblecd) beitehende Röhre, 
welche oben und unten verjchlojien war | 
| und durh ihr Gewicht bewies, daß jie | 
angefüllt | dor W leuten, die 
| gewinde nah der afiatiichen Jalbinjel 
| Namtichatta hinüberziehen, läßt erfen= 


mit irgend eier Gubjtanz 
jein mußte. An dem einen Ende befand 
ji ein Ding, welhes man unter An: 
wendung einiger Phantajie ganz leicht 
für eine Yunte anjehen konnte. 


Die Büchfe wurde in aller Frühe | 


durch D. Giedman, den Beliter der 


Wajhanjtalt in dem Grögeiho des ı 


Haufes No. 3: et Str. ren ! * 
Daufes No. 338 Glart Str. nah der 55 pleiben, ob in der gegenwärtigen 


Station gebradt. George M. Need, 


ein Nachbar Gfesmans, begleitete Dies | 
Biesman'hatte heute Morgen uns | 


jen. 
ter jeinem Kejjel Feuer machen wollen 
und dabei die Blechbüchje unter den 
Kohlen entdedt. 
daß einer feiner. Feinde beablichtigt hat, 
feine Wäfcherei in die Yuft zu jprengen 
und zu diefem med die „Mafchine“ un: 
ter die Kohlen veritedte, in der Grwar: 
tung, daß Oiesman diejelbe nicht be- 
merfen und mit! den „Kohlen zujammen 
in den Ofen werfen würde. 

Inipektor Lewis z0g fih, als der 
Mann mit dem verdädtigen Ting in 
der Hand eintrat, bis an die Wand zu: 
rüd und befahl Gricsman, jtehen zu 
bleiben. Der :Polizeiclert Kijjelberg 
drüdte ji ebenfalls in eine Efe und 


wartete ängjtlih der Dinge, die da j 


foınmen jollten Nahdem Giesman 
erzählt hatte, auf welche Weije er in 
den Befiß der gefährlichen Büchje ge: 
langt war, hatie der \nfpektor fich jo: 
weit gejammelt, Daß er ihm diejelbe aus 
der Hand nahm: und vorfichtig auf das 
Pult jtelltee Später jandte er die 
Büchje in das Erdgefchok des Gebäudes 
und ließ den dorf befindlichen Ingenieur 
beauftragen, fie in’S Freie zu tragen 
und auf ihren Inhalt zu unterfuchen. 
Der Ingenieur jandte jedoch das ge: 
fährliche Ding mit dem Bejcheid zurüd, 
er fei Kamilienvater, habe jein Leben 


nicht verjiheri"und könne fich alfo durch 


da3 von ihm verlangte Experiment 
nicht in Yebensgefahr bringen. 

Die Bemühungen einiger Poliziften, 
in der Nachbarjchaft Jemanden zu ent- 
deden, der das Wagniß zu unternehmen 
Willens gewefen wäre, verliefen erfolg: 
los und jo wurde befchlofjen, die Büchje 
“most respectfully” dem nfpefktor 
Schaad, als dem einzig Sachverjtändi- 
gen, behufs Unterjuchung zu überfenden. 


Schnelle Zufitz. 


Einer jener Straßenräuber, welche 
vorgeitern Abend den Pairid Curran 
von No. 86 Townfend Str. inder Divi- 
fion Straße überfallen und um Uhr und 
Baarjchaft erleichtert hatten, wurde noch) 
im Laufe des gejtrigen Tages Dank der 
Umficht und Energie des Geheimpolizi: 
iten Loftus feftgenonmen. Der Räuber 
beigt William Condom und wurde heute 
bis zum 11. d. M. unter 8500 Bürg: 
ihaft geitelt. Seiner Spießgejellen 
hofft man in ben nädhiten Tagen hab: 
baft zu werden, 


Die ‚„‚Abendpoft‘‘ befleinist fi eines 


voltsthümlichen und zugleihd voruchmen 
Zones. Deshalb ift fie bei dem ganzen 
Deutisthum Chicaaos beliebt. 


Kurz und Net, 


* Der im Haufe No. 525 W. Crie 
Str. mwohnhafte Bincenz Daugherty 
mißhandelte heute Nacht feine Frau in 
brutaler Weije. Frau Dougherty wurde 
nah dem Gounty:Hofpitale gefchafit. 
Der rohe Patron verließ noch in der 
Nacht jeine Wohnung und wurde feither 
nicht wieder gejehen. 

* Der Farbige A. Yan ber Burg, 
welcher, wie kürzlich berichtet, bejchuls 
digt ijt, im vergangenen Jahre jeinen 
Rafjegenojien Elias Finfay mit einem 
Rafirmefjer angegriffen und verlegt zu 
haben, wurde heute diejerhalben um 
s25 bejtraft. Wegen eines an Frau 
Cornelia Stefmann aus Indianapolis 
verübten Diebjtahles wurde Van der 
Burg die gleihe Strafe zudictirt. 

* Der im Haufe No. 436 Ajhland 
Ave. wechnhafte Kutfcher John wifcher 
wurde vor einigen Tagen verhaftet, weil 
er jeine Pferde auf unverantwortliche 
Weije mighandelt hatte. Heute jollte 
das Verhör in diefer Angelegenheit jtatt- 
finden. Der Angeklagte hatte e3 indeß 
vorgezogen, nicht zu erjcheinen und 
wurde darum in contumacium um $50 
beitraft. Gleichzeitig wurde feine Bürg- 
IHaft im Betrage von $200 für ver- 
fallen erflärt. 

* Am legten Mittwoch erplodirte im 
Warren Springer Gebäude an der Ca- 
nal Str. eine Danıpfröhre, wobei der 
Arbeiter Frank Brofh fjhwer verlett 
wurde. Der Polizei wurde erit geitern 
Abend von der Sache die Anzeige erjtat: 
tet. Es joheint demnadh, daß noch im- 
mer in den Sgringer'ſchen Heizräumen 
alles ſo faul iſt, wie es vor der entſetz⸗ 
lichen Kataſtrophe im Januar war. 

* Michael Wheeler und James Nixon 
verſuchten geſtern an der Green Str. 
dem Futterhändler J. Dobey, deſſen 
Geſchäft ſich an der Ecke von Lake und 
Halſted Str. befindet, einen beſpannten 
Wagen zu ſtehlen. Die beiden Strolche 
wurden verhaftet und heute um je 815 


beſtraft. 


zuſpüren. 


Er iſt der Meinung, 





Alaskas Wunderwelt. 


Die Halbinſel Alaska und die ſie 
umgebenden Gewäſſer bieten nicht nur 
für den Robbenſchläger und Fiſcher 
genug des Intereſſanten. Je mehr 
durch Reiſende und Geometer die geolo— 


giſche Beſchaffenheit jener bisher faſt 


gänzlich unbekannten Region aufgehellt 
wird, deſto mehr Räthſel gibt es für die 
Wiſſenſchaft zu löſen, deſto ſtärker wird 
der Scharfſinn des Forſchers ange— 
ſpornt, dieſen überraſchenden Erſchei— 
nungeu und ihren lez en Urſachen nach— 
Schon ein Blick auf die 
Karte, die Configuration von Alaska 
ſelbſt mit der vorgelagerten Inſelgruppe 
ſich wie ein Blumen— 


nen, daß vor vielen Jahrtauſenden die 
jetzt getrennten Continente von Aſien 
und Amerita an dieſer Stelle durch 
einen zuſammenhängenden Landgürtel 
zuſammenhingen. Zweifelhaft koönnte 


Phaſe der Länderbildung die jetzige Ge— 
ſtalt von Alaska und den Aleuten auf 
ein allmäliges Emportauchen des Mee— 


resgrundes, oder auf ein Hinabſinken 


desſelben hindeutet. 

Bekanntlich iſt die Geologie ſehr in 
Verlegenheit, wie man eigentlich die 
unſtreitige That ache, daß die Erdrinde 
in fortwährendem Niveauwechſel be— 
griffen iſt, erklären ſoll. Iſt dieſer 
Wechſel ſcheinbar, d. h. iſt das Land 


thatſächlich abſolut feſt, und ändert ſich 


nur das Niveau des Meeres? Iſt das, 
was als Hinabtauchen der Küſten er— 
ſcheint, durch ein Sinken des Meeres 
veranlaßt? Und umgekehrt, ſteigt das 
Meer, wenn unſere Küſten zu ſinken 
ſcheinen und ganze Inſeln, wie die 
frieſiſchen Halligen, von den Spring— 
fluthen einer Sturmnacht weggeriſſen 
werden und ſpurlos im Schooze des 
Meeres verſchwinden? 

Die eigenthümliche Thatſache, daß 
alle großen Continente nach Süden zu 
keilförmig ſpitzig zulaufen, eine Erſchei— 
nung, die ſich auch bei großen Inſeln 
und Halbinſeln wiederholt, läßt darauf 
ſchließen, daß im Allgemeinen die Waſ— 
ſermaſſe des Erdballs nach dem Südpol 
zu emporſteigt, nach dem Nordpol zu 
dagegen abnimmt. Doch aber ſind im 
Einzelnen viele Beobachtungen gemacht, 
die damit nicht im Einklang ſtehen. 
So hebt ſich die Küſte von Schweden 
und Norwegen, während die Küſte von 
Deutſchland und Holland ſinkt. Ve— 
nedig rückt immer weiter in's Land hin— 
ein, die Lagunen werden immer ſeichter, 
während der Tempel von Paeſtum in 
Süditalien, der zu Cäſars Zeiten meh— 
rere Millien vom Meer entfernt war, 
bereits von der Fluthwelle beſpült wird. 

Was nun Alaska betrifft, ſo haben 
ſorgfältige Beobachtungen während der 
letzten Jahre feſtgeſtellt, daß die Küſte 
der Halbinſel in langſamem Steigen 
begriffen iſt. Dem entſprechend wird 
das in der Politik viel umſtrittene 
Beringsmeer ſeichter. Hält dieſe Ten— 
denz an, ſo wird der Zuſtand, wie er 
vor Jahrtauſenden vorlag, wieder ein— 
treten, nämlich die Aleuten werden ſich 
mit Alaska und Kamtſchatka wieder zu 
einem ſoliden Continent vereinigen. 

Wie geſagt, mangelt es jedoch der 
Geologie a eiuem abſolut feſten Punkt, 
mit deſſen Hilfe man mit Beſtimmtheit 
ermitteln kann, ob es ſich hier um eine 
wirkliche Erhebung der Erdrinde, oder 
nur um ein Sinken des Meeresniveaus 
handelt. 

Eine eigenthümliche Veränderung iſt 
auch innerhalb eines Jahrhunderts mit 
den zahlreichen Vulkanen der alaskani— 
ſchen Gebirgswelt eingetreten. Capitän 
Wrangel, der Anführer der ruſſiſchen 
Expedition, welche eigens zur Erfor— 
ſchung Alaska's ausgerüſtet wurde, 
fand einundſechzig feuerſpeiende Berge 
in voller Thätigkeit vor, welche er ge— 
nau beſchrieb und auf den von ihm ent— 
worfenen Karten verzeichnete. Von die— 
ſen ſind heute nur noch zehn bis zwölf 
in Thätigkeit; die übrigen ſind, wenn 
auch noch nicht ganz erloſchen, doch in 
völliger Ruhe. 

Man kann einem Vulkan nie recht 
trauen, und wie bekannt mußten die 
Städte Pompeji, Stabiä und Hercu— 
laneum die trügeriſche Sicherheit, in 
welche ſie die Jahrhunderte lange Un— 
thätigkeit des Veſubs gewiegt hatte, mit 
ihrem Untergange bezahlen. Vor eini— 
gen Jahren eröffnete das kleine Felſen— 
eiland Bogoslaw, welches zum amerika— 
niſchen Theil der Aleutenkette gehört, 
ſeine vulkaniſche Thatigkeit. Auf dem 
Meeresgrunde entſtand inzwiſchen, wäh— 
rend Feuer, Rauchwo kenund Lavaden 
Felſen von Bogoslaw unter Donner 
und Blitz entſtroͤmten, ein neuer Kra— 
ter, und mit furchtbarer Gewalt wurde 
ein ungeheurer Felsblock, begleitet von 
einem tagelang währenden Aſchen- und 
Steinregen, 600 Fuß in die Luft empor 
geſchleudert, um dann eine halbe Meile 
weit vom Bogoslaw-Felſen in's Meer 
zu ſtürzen. 

Am thätigſten iſt der Vulkan Maku— 
ſchin auf der Inſel Unalaſchka. Die 
Rauch- und Feuerſäule, welche beſtän— 
dig ſeinem 5690 Fuß hohen Gipfel ent— 
ſteigt, macht den mächtigen Berg auf 
fünfzig Seemeilen in der Runde ſicht— 
bar, nach dem ſich die Schiffer in dieſer 
an Scheeren und Untiefen reichen Re— 
gion vortrefflich orieniiren. Auf den 
Akutan-Inſeln finden wir den majeſtä— 
tiſchen feuerſpeienden Berg gleichen Na— 
mens, während der Scheſchaldin-Vulkan 
in ſchlanker Kegelform von der Inſel 
Unimak emporſtrebt. Große Vorräthe 
von vulkaniſchem chemiſch reinem Schwe— 
fel finden ſich in den unzähligen Riſſen 
und Spalten des vulkaniſchen Geſteins. 


I 





| 25jährige Kohn I 


Die „Abendpoft“ It 


— nat eine — . 


Tägliche Auflage 


35,000. | 
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ſcher Thätigkeid ſind der Pawlow-Berg 
und der Illiamna die bedeutendſten. 
Alle ſind weithim ſichtbar, und ihre 
Flammen erleuchten bei Nacht die See 
auf viele Meilen hin, ein Bild, werches 
an milden romantiihem Weiz einzig 
daltsht. 


— — — — 


Vertheidigte ſeinen Vater. 


John O'Malley kommt mit einer 

milden Buße davon. 

Vor etwa zwei Wochen verübte James 
O'Malley, ein ſchon bejahrter Mann, 
ein unſittliches Attentat auf die im 


Hauſe No. 81 W. Peoria Str. wohn⸗ 
hafte Sarah Kuſſick. 


O'Malley wurde 
deshalb dem Criminalgericht überwieſen 
und ſieht ſeiner Prozeſſirung entgegen. 
Die Sache hatte heute ein Nachſpiel vor 
Richter Blume. 

Der Bruder der Sarah Huſſick, John 
Collins, begab ſich nämlich, nachdem er 
von dem an ſeiner Schweſter verübten 
Verbrechen Kenntniß erlangt, zu O'⸗ 
Malley, um dieſen zur Rede zu ſtellen. 
Es entſtand ein heftiger Streit, wäh-⸗ 
rend deſſen der Sohn O'Malley's, der 

O'Malley, hinzukam. 
Der junge Mann glaubte ſeinen Va— 
ter in Gefahr und flug Collins zu | 
Boden. Die Folge davon war, dap | 
Collins gegen John O’Malley die Anz | 
Hage wegen Angriffs erhob. 

Richter Blume fand es heute jehr bez 
greiflih, daß der Sohn jeinen Vater, 
von dejjen Angelegenheiten mit Sarah 
Kuflid er damals noch nichts wuRte, zu 
vertheidigen juchte, und verhängte daher | 
eine Strafe von nur einen Dollar über | 
den Angeklagten. 


— — — 


Mords Attentat gegen Armour? 


James B. Fitgerald, ein ehemaliger | 
Bedienjteter des „leiichfönigs“ Philipp 
D. Armour, lie diejem gejtern eine | 
Warnung zugehen, aus welcher hervor: 
geht, dap zwei Unbekannte Armour nad) | 
den Yeben trachien. 

Siggerald gibt an, er habe die Nacht 
vom Donnerjtag im, Grand Palace 
Hotel an der N. Glar'Str. zugebradt. 
in dem an das feine anjtogenden Jim: 
mer jeien zwei Mäuner gemwejen, welche 
bei Nacht den Plan entwarfen, Armour 
am nächjten Tage eine lafche mit ver: 
giftetem Wein zuzujenden. Wie Fiß: 
gerald mittheilt, wollten die beiden 
Männer bei Armour den Anjchein er: 
weden, als time der ein von Potter 
Balmer. 

Armour erhielt thatfählich eine, an 
geblid) von Potter Palmer zugejandte 
Slajde Wein und übergab diejelbe 
heute einem Chemiter behufs Analyje. 


— — 





oDer Agent des Alerianer Hoſpi⸗ 
tales. 

Ein alter, ſehr demuthsvoll in die 
Welt ſehender Mann namens Julius 
Schröder, alias Neckermann ſtand heute 
vor Richter Severſon, um ſich wider die 
gegen ihn erhobene Anklage des Betru: | 
ges zu verantworten. 

Schröder jprad innerhalb der letten 
vierzehn Tage in allen an Milwaukee: 
Ave. und den Seitenitraßen liegenden | 
Häufern vor, präjentirte jich als Ber: 
treter des Alerianer = Hojpitals und bat 
als folder um milde Gaben für diejes | 
Wohlthätigkeits = Injtitut. Er erhielt 
von einer großen Anzahl von Perjonen 
Beiträge von 25 bis 40 Gents,. nd: 
ih Fam ev auh U. Kusfa, No. v4l 
Milwaukee Ave. Diejer erfuhte Shrö- 
der, ihm jeine Papiere vorzuzeigen und | 
da bderjelbe Feine hatte, ließ ev den | 
„Sollector“ verhafien. 

Heute erhoben Kasfa und eine rau ı 
Mary Siguine, No. 241 North ve. | 
wohnhaft, gegen Schroeder Ynklagen 
wegen Betruges, da Schroeder niemals 
beretigt war, für das Alerianer:Ho- 
jpital Beiträge zu jammeln. Der Ric: 
ter bejtrafte den Angeklagten um 8100 
in jedem Falle, d. i., $200 im Gefamm: 
ten. Schroeder hat erjt vor Kurzem 
das Nrbeitshaus verlajjen und wird num | 
auf ein Jahr wieder in dasjelbe zurüd | 
kehren. 


Vom Mayor unterzeichnet. 





Mayor Waſhburne hat die am Mon— 
tag im Stadtrath angenommene Ordi— 
nanz, welche der „Chicago Power 
Supply and Swoke Abating Co.“ das | 
Recht giebt, alle Strapen von Chicago 
für unbegrenzte Zeit zu benuten, ihre 
Röhren zu legen, unterzeichnet. Der 
Mayor behauptet, mit diefer Unterzeichs 
nung der Stadt cinen großen iDienjt er: 
wiejen zu haben, verhält jich aber im 
Uebrigen ſehr ſchweigſam. 


Ein guter Fang. 


Einem Poliziften der. Desplaines 
Str.:Polizeijtation gelang es geitern 
Abend John Healey ausfindig zu machen | 
und zu verhaften. Healey ijt beichul- 
digt, vor etwa zwei Monaten an ber 
Ede von Green und Monroe Str. den 
Italiener J. Cajtello überfallen und 
ausgeraubt zu haben. Das DBerhör in | 
diefer Angelegenheit wird am 8. & M. 
ftattfinden. Die Bürgihaft beträgt 
$500. 3 wird vermuthet, daß Healey 
no mehrere andere Näubereien ver: 
übt hat. 


Thermometer » Stand in Chicago. 
1 


Der Thermometeritand ter Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurm war | 
um 6 Uhr geitern Abend 33, um 12 
Uhr legte Nacht 33, um 6 Uhr heute 
Morgen 33 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 33 Grad über Null. Am niedrig: 
jten überhaupt, nämlih auf 32 Grad, 
jtand das Thermometer heute Morgen 


Bon den übriaen Beraen.mit.vulfani= ’ um halb 7 Uhr. 


| anlangte. 


beſchädigt. 


William Baldwin 


8 


Feuer in South Chicago. 


Die Bewohner mehrerer Häuſer in 
Lebensgefahr. 

Die „polnifhe“ Golonie in Souths 

Chicago wurde heute Morgen um drei 

Uhr von einer gefährlichen Keuersbrunft 


| bedroht und nur dem energiichen Eins 
ſchreiten der Feuerwehr iſt es zuzuſchrei— 


ben, daß ſich der angerichtete Schaden 
auf nur einige Tauſend Dollars be— 


ſchränkt. 


Um die erwähnte Zeit bemerkte der 

Poliziſt Gletnot eine Rauchſäule, welche 
aus dem hinteren Theil des Hauſes No. 
8406 Buffalo Ave. aufſtieg. Er übers 
zeugte ſich im Moment, daß ein Feuer 
ausgebrochen war und beeilte ſich zu— 
nächſt, den im Hauſe wohnenden Thos 
mas Wodſleck und deſſen Familie zu 
wecken. 
Dann alarmirte er die Feuerwehr und 
kehrte nach dem Hauſe zurück, aus wel— 
chem inzwiſchen die Flammen hervorge— 
brochen waren und hoch aufloderten. 
Die Bewohner des Haufes ſtanden in 
Nachttleidern und vor Kälte zitternd 
auf dem Seitenwege. 

Es wehte ein heftiger Wind und dieſer 
verurſachte, daß die rechts und links von 
dem brennenden Hauſe ſtehenden Holz— 
häuſer ebenfalls von den Flammen er— 
griffen wurden, noch ehe die Feuerwehr 
Die Bewohner hatten ſich 
glücklicher Weiſe ſchon vorher in's Freie 
gerettet. 

Mit großer Mühe gelang es den 
Löſchmannſchaften, die weitere Ausbrei— 
tung des Feuers zu verhindern und 
daſſelbe ſchließlich zu löſchen. Das 


Wodleck ſche Haus wurde um 81700 


und die Einrichtung um 8200 
Albert Parſick, einer 
der Nachbarn, erleidet einen Ver— 
luſt von 8800 und ein Anderer Namens 
John Gespodrick einen ſolchen von 
SU", 

Sgnag Waaner und Robert Retts 
mann jchäten ihren Verlujt jeder auf 
s200. Bon allen die zu Schaden ges 
fommen jind, hatte nur Wagner fein 
Eigenthum genügend verfichert, 


= — —— 


Schweinfurth. 


Energifhe Schritte gegen den fah 
{hen Chrijtus und feine Hel- 
fershelfer. 

Gegen den berüchtigten Hetlsihmwinds 
ler Georg Jacob Schweinfurth, deſ— 
ſen „Himmel“, (Burg Zion) ſich 
derzeit nahe Rockford, Illinois, be— 
ſindet und, der ſich ſelbſt Chriſtus 
und Gott und ſeinen ſehr zwei— 
felhaften Anhang Apoſtel und Engel 
nennt, ſoll neuerdings wieder mit der 
Waffe des Geſetzes vorgegangen wer— 

den. 

Kläger iſt George Coudrey von 
144 Kinzie Str., und dieſer hal 
heute in dem Kreisgericht gegenSchwein— 
furth und ſeine beiden „Reverends“ 
und Francis Ward, 
welche im Hauſe No. 1309 Wolfram 
Str. unter der Firma „Bethel Home“ 
einen „Spezialhimmel“ etablirt haben, 
eiie Schadenerſatzklage angeſtrengt. 
as Klageob,ect it 550,000 undGoudry 
verlangt diefe Summe, weil Schweins 
furth und Genoſſen ſein Familienglück 
ruinert und ihm die Nei uag jeiner 
Gattin und ſeiner Kinder (im Alter von 
12— 21 Jahren) böswilliger und heim= 
tüdifcher Weile entfremdet haben jollen. 

Coudry, der ein wohlhadender Mann 
war, behauptet, dak ihn dev Verkehr 
ſeiner Familie mit dem faljchen Chriſtus 
und deilen Apojteln mindeltens baare 
810,000 gefojtet habe. «Auch nicht 
ſchlecht! — Der Corrector.) 

Es iſt dies bei Weitem nicht die erſt— 
derartige Scandalgeſchichte, in welche 
dieſe,Heiligen der letzten Tage“verwickelt 
waren. 


N 
W. 


W 
W. 


Das Opfer des Jahzorns. 


Johann Tagele, von No. 22 Weſſon 
Str., jener bedauernswerthe Mann, 
welcher am verfloſſenen Montag von 
ſeinem Mitarbeiter Franz Nolan, recte 
Nolinski, von No. 73 Koszius Str., 
durch einen furchtbaren Hieb mit einem 
Brecheiſen nahezu erſchlagen wurde, be— 
findet ſich, trotz der ſehr ſchweren Hirn— 
ſchalenverletzung, ſeit geſtern wieder bei 
voller Beſinnung und fieberfrei. 

Herr Rechtsanwalt Kaufmann machte 
in Folge dieſer erfreulichen Wendung 
und Angeſichts der großen Noth, in 
welcher ſich die Familie Nolinskis be— 
findet, den Verſuch, den Angeklagten 
aus der Unterſuchungshaft zu befreien 
und erreichte nicht ohne Mühe deſſen 
Zulaſſung zur Bürgſchaft. Ein wohl: 
habender Nachbar Nolinskis, der Metz— 
ger und Wirth Kruſinski, leiſtete einen 
nicht zu unterſchätzenden Freundſchafts— 
dienſt, indem er Caution in Höhe von 
$1700 jtellte. 

Dr. Berity erklärte in feinem Ärzts 
lihen Gutadten, dak die VBerwundung 
Tageles trobß des vorläufig jehr günftis 
gen Verlaufes der Krankheit, bei einer 
ungünjtigen Wendung immerhin mod 
den Tod oder eine unheilbare einjeitige 
Fähmung des Patienten zur Folge haben 


fünne. . 
—— 


In flagranti ertappt. 


Friedensrichter H. Erninger aus Golden, 
Ill., kam heute früh T Uhr am Union⸗ 
Bahnhofe an. Er hatte ein Käſtchen, 
welches Getreidemuſter euthielt, mit ſich 
und ſtellte dieſes einen Augenblick weg, 
um mit einem Bekannten zu ſprechen. 
Dieſe Gelegenheit benutzte John Wil⸗ 
liams, ein oöoft beſtrafter Dieb, um ſich 
das Käſtchen, in welchem er offenbar 
Werthſachen vermuthete, anzueignen. 
Williums wurde jedody von einem Polis 
ziiten bemerft, verhaftet und heute vom 
Richter Blume um 875 beitraft. 
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Hroher Geinwand-, uslin- und Dameu- 
| Weihmanren- Verkau 


BER Zu bedeutend reducirten Preifen. "BE 
Dolle Dard breiter ungebleichter Mluslin, werth 6c, für diefen Der- 


rar 


— 


kauf 


Dolle Dard breiter ungebleichter fhwerer Muslin, werth 8c, für 4ie DD. 
er Bead ungebleichter Muslin, werth 8c, für............63e DD. 

onsdale gebleichter Muslin. werth 10c, für diefen Derfauf.... 63 DB. 
2 Dard breite, ungebleichte Depperell Leinwand, werth 20c, für 14€ DD». 


21 
23 


d. breite, ungebleichte Pepperell Ceinwand, werth 22c, für 16€ DD. 
3 2. breite, ungebleichte Pepperell Seinwand, werth 24c, für 
2 Dard breite, gebleichte Depperell Leinwand, werth 22c, für--- 
24 Dd. breite, gebleichte Pepperell Leinwand, werth 24c, für... 18€ 
24 Dd. breite, gebleichte Pepperell Leinwand, werth 26c, für... 20«e 
Echt farbige, türfifch-rothe Tifchtücher, werth 28c, für-..- 


18. DD. 
16€ DB. 


B5 


....18c DD, 


Ersam Damaft Tifh-Leinwand, werth 50c, für diefen Derfauf ?1e Dd. 
Feine figurirte befranfte Damaft Handtücher, Größe 18x56 Zoll, 


nur 


Beftreifter Nainfoof für Schürzen, w 


eh 502656 RE 7 — 
erth 7c, für dieſen Verkauf 440 122. 


Gebleichter ganzleinener Handtuchdrell, werth 8c, für .. . ...... 6e Hd. 
Guter Feder⸗Zwillich, werth I5c, für dieſen Verkauf nur......10e DD. 
Hamburger Sticdereien, von... ........ Le die Dard, bis zu den feinften. 
job £ot von farbigen Sticereien, werth 15c, für diefen Derfauf He DD. 
45 Soll breiter Cambric-Befaß für Damen, werth 50c, für....39e HYd. 
27 Zoll breiter Cambric-Bejat für Kinder, werth 48c, für....35e Vd. 
Damen Muslin Hemden, werth 50c, für diefen Derfauf.....19e jedes. 
Damen Muslin-Unterhofen, werth 30c, für diefe Woche... ....19e jede. 
Barnirte Muslin Unterröde für Damen, werth 48c, für. ....35e jeder. 
Damen Yadıt-Kleider, werth 65c, für diefen Derfauf....... 45€ jedes. 
Damen Corfet-Uleberzüge, werth 18c, für diefe Woche. . ...... 10€ jeder. 
Damen Corfet-Heberzüge, mit Stiderei befegt, nur..........20e jeder. 
Kinder-Slips, wertb 187, für diefen Derfauf nur. ..........12%€ jeder. 


Damen Glacebandichuhe, fhwarz oder farbig, wert 
Damen feine Kid Knöpf-Schuhe, werth $3, für diefe 


85c, für 49e Paar. 
oche 82.00 Paar. 


Die odigen Waaren follten jeden Liebhaber niedriger Preife intereffiren. 


Wi 


loughby & Robie, 


416-424 Milwaukee Ave. 


Fr Männer und KnabensSleider, Süte und Kappen, Schnitt- 
wanren, Pubiwaaren, Frauen, Herren: und Kinder» Ansftattungs- 
Baaren, Unterzeug und Schuhe, Möbeln, Teppiche, Borhänge, Koffer 


und TZafdıen. Neue Kinderwägen, 





Weber Baltimore | 


E GELEITET ER" 
; uB: u 186—1 un Str 


Norddenticher Lloyd. 


degelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelbampfer 


Darmitadt, Dreöden, Sarlörube, 
München, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donneritog, 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag, 
Srößtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern dei Norbdeutihen Lloyd wurden 


nehr als 9 500,000 VPaſſagiere 


nücklich über See befördert. 
Sälons und KRajüten-Zimmer auf Ded. 
Die Einrihtung für Zwiichendedspafiagtere 
yeren Schlafftellen fih im Oberded und im zweiten 
Det befinden, find anerkannt vortreiflich. 
Eleftrijche Beleuchtung in allen Räumen. 
ere Auskunft ertheilen die Seneral: Agenten 


A. Echumacher & Co., Baltimore, MD., 
J. Wmn. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


aber deren Vertreter im Anlande. 





EHRE RL £ 


a5 N 


8. Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten für den Wehe 
80 Filth Ave.. Chicago. 


Billig! Billig! Bilie! 


Passıa 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will, jpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. NRichard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


EIG 
‚billiaer 1 EN IRRE andere 
Agentur 


Geldſendungen 
— 


KOPPERL & HUNSBERGER.. 


TE TE FETTE 7 


2. Mark: Street. 
„ een EASERTWRRG SE INSELN Trank 


— — — — — — — 


Noch nie dageweſen! 
V von Deutſchland nach Amerika nur 
818.50, Union Zieet-Office. 25feimg 
BUS. BUMBOLD, 171E. Harrison Str., 
(gegenüber dem ısenen Grand Gentral-Bahnbof,) 
Offen taglich db. 8 Uhr Ubds. Sonntags b. 12 Uhr Mitgs. 


Kinderwagen: Fabril. CHAS, 

. WALKER & CO., 199 0. 

ih Ave. 

Derinagen in biefer biltigiten Fabrik Ehie 

cagod. Wir verfanfen bieielbeu zu er= 

ftannfi billigen Preiien und eriparen 

ben Käufern mancen Thaler. Reparas 

raturen twerden bejorgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spibenjdirm E jedem ges 
kauften Wagen. Abends offen. 22febmomijasm 





CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Rifjonrie uud 
Dhio » Weine, 


85 Cts. die Callone 


and aufwärts, frei in's Hauß geliefert. 
180-188 O. Randolph Str., 80jndibofl} 
awiliben 5. Une. und Ba Sale Str, 


Brauereien, 


MeAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz Biere. 
stin 3. Doyle, Präfident. 
BR RR 


BREWING & MALTING 00. 


a n 


HH 


Brieflaften. 


Die Rehtdfragen beantwortet Jeus S. 
GShriftenien, Redtsanwalt, 
163 Randolvb Ste. 

3. ©. Von Saarlouis noch Berlin in 
gerader Yinie etwa 115 geographijche Meilen, 
Saarlouis nachLuxemburg 60, und von Saar— 
louis nach Paris 70 Meilen. 2) Einen Lei— 
chenverbrennungsofen hat man in Metz noch 
nicht — es müßte denn ein ſolcher erſt in der 
letzten Zeit gebaut, und in der Preſſe noch 
nicht erwähnt worden ſein. Einen Verein 
zur Förderung der Feuerbeſtattung hat man 
auch in Metz ſeit längerer Zeit. 

G. D. Wenden Sie ſich wegen der man— 


gelhaften Straßenbeleuchtung an einen der 


F 
J 
N 
\ 
hab 


beiden Aldermen Ihrer Ward. 

5. D. Die Vereinigten Staaten liefern 
an Deutichland Feine Klitchtlinge aus, welche 
des einfachen Diebitahls, der VBerleitung zum 
Meineide oder der Theilnahme an einer 
Wirthshausprügelei verdächtig jind. Handelt 
e3 jich indejjen um Diebjtahlan öffent- 
lihen Geldern („Unterihlaaung im 
Amte*), dann erfolgt Auslieferung, wenn 
folche von Deutfchland aus verlangt wird, 
I 5. M. Wenn das Kind zehn Jahre 
alt ist, jo fan es auf alle Fälle in einem 
Gymnaſium aufgenommen werden. Viele 
diefer Anftalten haben Borjchulen (Septima, 
DOctava) und in diefen natürlich ijt das Alter 
der Schüler noch geringer. 

M. G. Moskau hatte im Jahre 1883 
2,161,845 Seelen und Petersburg zählt noch 
jest nicht einmal ganz eine Million, 
Proeik. Der Schuldner hat, wenn er 
das Oberhaupt einer Familie iit und mit die: 
fer Familie zufammen lebt, ein Anrecht auf 
ein erefutionäfreied Vermögen bi zum 
Werthe von vierhundert Dollars, 
rau R. Sprechen Sie einmal wegen 
des Doftors in unjerer Office vor, 

IB. Wenn Sie Ahrerjeit? den Kon: 
traft gebrochen haben, fönnen Sie gegen die 
andere Partei nicht auf Erfüllung diefes 
Kontraftes Flagen, e3 fei denn, daß Sie aus: 
reichenden Grund zum Kontraktbruch hatten. 
Ob dies der Fall war, können wir aus Ihrem 
Briefe nicht erfenen. 

H. Sie würden bei Ihrer Rückkehr 
nach Dejterreich beitraft werden. 


Beh... Das fommt daeauf an, welche 
Rapiere Sie unterjchrieben haben. 

D. zür die von Ahnen genannten Ber: 
gehen wird ein Deutjcher von den Vereinigten 
Staaten nicht ausgeliefert. 


6. 8. Spredden Sie einmal in unferer 


Difice vor. 

D.8. Sie brauden al8 Miether über: 
haupt nicht zu fündigen, fondern fönnen zu 
irgend einer Zeit ausziehen, wenn Sie Ihre 
—* für den laufenden Monat bezahlt 

en, 
da Ole na: — wir nicht beantworten, 
te nicht jagen, ur 2 ji 
Banbelt. gen, um weldes Land es jich 
E. B. DBloomington, IU., hat dem Iek- 
ten Genfus zu Folge 20,048 Einwohner; wie 
viele davon Deutjche find, miljen wir nicht. 


| Seit 18 Jahren [ou wird dort eine deutiche 


Wocdenzeitung, welche ſich Bloomington— 
Journal nennt, herausgegeben. Der Her: 
ausgeber heißt Julius Dietrich. 

J. M. Wir können Ihnen nur wieder— 
holt ſagen, daß das alles von den Abmachun— 
gen abhängt, welche beim Ankauf derMaichine 
miünblic) oder jchriftlich getroffen morden 


| find umd ferner davon, ob Gie diefe Abmadı: 


Wütter, fauft Eure Kine | 


ungen beweiten können. Derartige Agent 
ten sind in der Regel jchlauer als ihr Bubli- 
fm, und lesteres zieht gemöhnlich bei Pro- 
zeiten u. j. w, den fürzeren. Menn es jich 
nicht um größere Beträge handelt, würden 
wir in jolchen Kallen niemals zu einer Klage 
ratden. Am übrigen find wir, wenn Sie in 
unserer Office poriprechen wollen, gern bereit, 
Ihre Beſchwerden ausführlich anzuhören und 
shnen einen definitiven Rath zu geben. Auf 
Srund Ihrer beiden Priefe aber fönnen wir 
das nicht. . 

I &. Der Arbeiter it in diefem Falle 
zum vollen Wochenlohn berechtigt. 
_ Briefe abholen! Briefe unter nad: 
jtehenden Chiffren lagern feit einiger Zeit in 
der Office der „Abendpoit“, und werden, 
wenn nicht innerhalb 3 Tagen abgeholt, dem 


| Bapierforb übergeben: A21, A56, A 66, 


A 85, A 86 (15), MUSS, N 96, A126, A166 
(6), A191, AO (5), A B50 (8), AXW 130, 
B 28, 832 (8), B 37 (13), B57, B 2 (2), 
8 107, 8112 (2), B 117, B 142 (8), B 159 
2), 8 167, 8 171, 8197, B200, D 38, D 
30, D58 (12), D 119 (8), D18, D 144, 
DIE, ER, 334, 343, F 100, 109, 
F119, 5129, $149, 3154, 316410), $ 
174 (4), Johann Glad, Miß Roſie Grenn. 
G5 (S, G 110 ), &117, 6135 5), & 
145, & 147, & 150, & 160 (2), & 170 (15), 
SAL) H21(2), H 26 (2), H 46 (2), 5 49, 
98, HN, HM, HR 65), 188, K 12, 
E52, R 72, K8T, 8200, 818," 283, 258 
(2), 2.68 (2), 883, M 44 (2), M 74, MI, 
M 99, Wi 135 (6), M 200, N 40, O 23 (9), 
030,085, 03 08, 99%, O100, ®B 
17, B 105 a PB 1262), Pi, Bist (2), 
BER 16 R 32, RNIT, R 107, NR 182 (9), 
R 137, R 142 (6), R 151, R 1772), N 188 
(2), RIT, RK RAT, SER), © 
58, © 143, & 153, S 173, © 213 (2), © 293 
(2), SO (8), 7264 (8), R72, T104 (2), 
T 109, 7 124 (6), T 129, T 144, T 149 (4), 
T 170, ® 85, RW 152, W 265 (4), W 270. 
N. R. BWeun Sie aus dem — 
Unterthanenverband entlaſſen worden find, 


können Sie nicht zum Militär eingezogen 
Ötz gezog 


„Abendpoeſte“, Chieago, Samſtag, den 5. März 1892. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Beamten des kürzlich gegründeten 
EEE befinden 
fih in großer Wufregung über einen 
Streid, welder ihnen von irgend einem 
Feinde des Injtitutes gejpielt worden 
it. Man fand nämlich gejtern am Fuß 
der Treppe, melde nad den Bureau 
führt, einen Zettel angeflebt, auf wel: 
chem in englifher Sprache Folgendes zu 
lefen war: „Arbeiter, bleibt 
diefemPlapfern Die Bur 
ſchen wollen Euch auf Abwege 
leiten. Nähereserfahrtihr 
in der Dffice der Daily 
News," 

&3 Tieß fich bis jegt nicht ermitteln, 
wer den Zettel ongeklebt hat. 

Secretär Howard vom „arpenter 
Gouneil* Hatte wahrjcheinlih, als er 
das Amt eines Gefretärs im Nachmei: 
jungs-Bureau übernahm, nicht erwartet, 
daß er fih damit eine jo riejige Arbeit 
aufbürden würde, als dies thatjächlich 
der Fall war. DBom Morgen bis zum 
Abend wird er von Arbeitfuchenden über: 
laufen und feit Dienjtag waren über 
dreihundert Männer da. Cine Anzahl 
davon erhielten Stellen, doc) die meijten 
wurden wieder fortgefchicdt, da fie ent= 
weder feine Unionleute waren, oder über: 
haupt nichts vom Baugewerbe ver: 
ftanden. 

Unter Anderen meldeten fich auch drei 
Leute, welche erklärten, gute Redner zu 
fein und permanent angeitellt werden 
wollten, um in Arbeiterverfjammlungen 
zu fprechen, natürlich für Geld. Das 
man Dieje Leute ebenfalls unverrichteter 
Sade fortichiete, braucht wohl nicht erit 
erwähnt zu werden. 

Sn dem Strike bei Sel;, Schwab & 
&o. ijt feine Aenderung eingetreten. 
Heute Nadhmittag um 4 Uhr werden die 
Strifer den no rüdjtändigen Lohn er: 
halten. 

Morgen Nahmittag um 24 Uhr hält 
die Anjtreicher = Union No. 147 in 
Uhlih3 Halle eine Mafjenverfammlung 
ab, zu dein Zwed, die noch unorganifir: 
ten Berufsgenofjen für die Union zu ges 
winnen. 

Eine weitere, von den deutjden 
Anftreichern für denjelben Zwef arran= 
girte Verfammlung findet um 2 Uhr 
Radınittags in Yuremburgs Halle, No. 
2513 ©, Haljted Str., jtatt. 

Auh die Möbeljchreiner haben für 
morgen Nadımittag um 2 Uhr nad der 
Arbeiterhalle, Ede der 12. und Waller 
Str., eine Majlenverfammlung einbes 
rufen, um den Schreinern, welche noch 
nicht zur Union gehören, Gelegenheit zu 
geben, derjelben beizutreten, 


Kurz und Neu. 


* Durch die Erplojion einer Gafolins 
lampe, welche der Straßenlampen:An= 
zünder Joſeph Conwell gejtern Abend 
in der Hand trug, geriethen dejien 
Kleider in Brand, Ein Bolizift, der 
zufällig am Pla mar, erftidte die 
Flammen mit feinem Mantel, doc 
haite Conwell an den Händen und Ge- 
nid bereits jchwere Brandwunden er: 
litten. Er war indeß im Stande fi 
nad feiner Wohnung zu begeben. 


* Am Sonntag, den 6. März, 
fommt in ber Arbeiter Halle in präd- 
tige Gejangspofje „Tante Kobold und 
Onkel Satanas“ zur Aufführung. Das 
Stüd wird von einer aanz neuen Gejell- 
fchaft gejpielt und ijt jedem Bejucher 
ein genußreicher Abend gejichert. 


* Die Baltimore & Ohio Eijenbahn- 
Gejelichaft erhielt am gejtrigen Tage 
vom Richter Tuley einen Einhaltsbefehl 
gegen die „South Chicago“ Straßen: 
bahngejellfhaft und die Ylinois Gen: 
tral- Bahn, durch welche die genannten 
Gejellihaften verhindert werden, bie 
GSeleije.der B. & D.:Bahn zu Freuzen. 


* Die Lungen und den Hals mit 
einem jcharfen Huften zu reizen und zu 
fhmwäden, ijt eine ſchlimme Sache. 
Kurirt Euch lieber mit Dr. D. Jaynes 
Erpectorant, ein ausgezeichnetes Heil: 
mittel für Ajthma und Bronditid. agren 


* Der No. 18 Ligley St. wohnende 
Edward Emm erfhien geitern vor Rich: 
ter MeConnell, um fi naturalifiren 
zu lafjen. Er Hatte feinen 10jährigen 
Sohn als Zeugen mitgebradt, welcher 
befhwor, daß er feinen Bater jeit län- 
ger ald 5 Jahren Fenne. Dem Richter 
genügte Died Zeugniß jedach nicht, fon= 
dern jhidte Emm wieder nah Haufe 
mit der Weifung einen älteren Zeugen, 
oder wenigjtens feine Jrau mitzubringen. 


> — — — | > Pr = 2 2 or — * — en 
wenn} } eilt 
Biutftürze, Zintengerter Sungen, bs 


anderen Art, werden fihnell zum Stillſtand ge⸗ 


bradt. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. 68 fühlt, reinigt 


und heilt. 


Es iſt üukerit wirfjam gegen diefs 
Gatarrh. Krankheit, Schuupfen m. ſ. w. 
„»Bond’8 Ertract Gatsrrh Gure‘’, befone 
ber bereitet für ſchwere Fälle, ſollte mit 
Zr @riract Najeniprige applicirt 

den. 


Rheumatismus, Neural: 


ia Kein anderes Vittel Hat mehr Fülle 
g * diejer quälenden Uebel geheilt, ald dag 
Ertract. Bond’s Ertract Blafter it un 
ſchäzbar in dieſen Krankheiten, Lumbago, 
Rückenſchmerzen, Seitenſtechen u. ſ. w. 


Halsweh, Gebraudt den Extraet ſofort 


Verzögerung tft gefährlich. 
4 Blinde, blu⸗ 
Sämorrhoiden, tape oder "jur 
dende. &3ift das großartigite der befannten 
Heilmittel; beilt jchnell. wo andere Wtedizinen 
SHtlos waren. PBond’s Ertraet Oint- 
ment leiftet gute Dienjte, wo dad Ablegen der 
Kleider unbequem ift. 


Für gebrochene Brüfte u. 
wunde Warzeit. ame von 


einmal den 
Ertract gebraut haben, wollen ihn nie wie 
ber entbehten. Bona’s Ertracrt Ointmens 
ift das beite aller Grweihungsmittel. 


Weibliche Beihwerden. W 


Mebrzadl der Grauen. Krankheiten kann der 
Brad een ie 
a a 
—X — naue Anweiſungen 
Warnung. 

77 iſt nachgemacht wor» 
VPond’s Ertract Hrigmesiver 
dadurd Tenntlih, daß die Morte „„Wond’s 
Grtraet‘‘ in das Glas eingeblajen find und 
8 —— ae de * mung 
mü in anderer iſt e immer 
anf Vond’d Ertract. Nehmt feine andere 


Mebdirin. Er min nieunderpadt oder 
nah Mah verkauft. Hjanfadidoljd 
eberall au haben. € 50e., 81, 81.75. 
Allein bergeitellt Dort PO D’S EXTRACT €0., 
Rew Dort und Bondon. 


Die Weltausftelung. 


Günftige Berichte über die Fort 
fhritte an den Gebäuden. 


Mufitalifde Borbercitungen für die Or: 
Öffnung. 


Superintendent Geraldine hat jeinen 
Monatsberiht über die Fortschritte ein- 
gereicht, welche in baulicher Beziehung 
auf dem Weltausjtellungsplag gemacht 
worden find. Aus diefem Bericht geht 
hervor, daß der Frauenpalaft, der Ader: 
baupalaft, da Iransportgebäude, das 
Minengebäude, das Verwaltungsge: 
bäude und das Gebäude für Forjt: und 
Vifchereimefen unter Da find. In 
allen diefen Gebäuden ift man gegen- 
wärtig mit dem Ginjeßen der Feniter, 
dem Anjtreihen und der inneren und 
äußeren Verkleidung beſchäftigt. Im 
Frauenpalaſt werden bereits die Dielen 
gelegt. Das einzige Gebäude, an wel: 
chem noch viele$nachgeholt werden muß, 
ijt die Majchinenhalle, deren ertigitels 
lung verzögert wurde, meil die Gifen- 
theile nicht rechtzeitig aus der Gießerei 
eintrafen. 

Während des Monats Jebruar wur: 
den1,942,000 Kuß Bauholz und 6,882, = 
000 Pfund Eijen verbraudt. Am 
Durchſchnitt waren 4,400 Yeute beihäf: 
tigt. 6,785 Wagenladungen wurden 
an 87 Contraftoren vom Ausjtellungss 
plaß abgegeben. 

Am Ganzen wurden bis jet 47,117, 
269 Fuß Bauholz und 10,254,865 
Pfund Gijen verbraudt. 

Zwiſchen dem General-Direktor Da— 
vis, dem Kapellmeiſter Thomas und dem 
Chor⸗-Direktor Tomlins fand geſtern 
eine Conferenz ſtatt, an welcher eine 
Anzahl fremder Muſikmeiſter Theil nah— 
men. Die Abhaltung der Conferenz 
war durch das Comite für ſchöne Künſte 
angeregt worden, zu dem Zweck, einen 
großen Maſſenchor für die Eröffnungs— 
feierlichkeiten zuſammen zu ſtellen. Bin— 
dend e Beſchlüſſe wurden geſtern noch 
nicht gefaßt, doch erklärten alle Anwe— 
ſenden, zur Durchführung des Planes 
ihr Möglichſtes beitragen zu wollen. 
Um die entſtehenden Koſten zu decken, 
iſt bereits eine namhafte Summe be— 
willigt worden. 


Die Streitigkeiten im Rheiniſchen 
Verein. 

Der blühende Rheiniſche Verein hat 
bekanntlich vor Kurzem von dem Ge— 
biet der Pflege landsmannſchaftlicher 
Geſelligkeit, auf welchem er anerkannter 
Maßen bereits recht Hervorragendes 
leiſtete, eine Abſchwenkung auf den 
ſchlüpfrigen Boden der Politik verſucht 
und den unüberlegten Schritt mit einer 
nicht mehr zu überbrückenden Spannung 
zwiſchen ſeinen Mitgliedern bezahlen 
müſſen. Das Vereinsintereſſe wurde 
hier und da in perſönliche Streitigkeiten 
hineingezerrt und eine jener unerquick— 
lichen Erſcheinungen, die dieſer Bruder— 
zwiſt gezeitigt hat, führte geſtern ſogar 
zu einer gerichtlichen Verhandlung vor 
Richter Kerſten. 

Am verfloſſenen Dienſtag trafen in 
der Kuhl'ſchen Wirthſchaft der Kauf— 
mann Conrad Trier und der Gaſtwirth 
Bernhard Buſchfeld von No. 405 Lar— 
rabee Str. zuſammen. Erſterer ge— 
hörte dem rechten, der andere dem linken 
Flügel des Vereins an. Die Begrü— 
ßung war die denkbar unfreundlichſte 
und es entſtand ein Streit über eine 
etwas dunkle Forderung, welche Buſch— 
feld an Trier zu haben behauptete und 
die der Letztere mit einer Ohrfeige quit— 
tirte. In Anbetracht der großen Ge— 
reiztheit, in welcher ſich Trier durch die 
ihm von ſeinem Gegner an den Kopf 
geſchleuderten ſchweren Beleidigungen 
befunden hatte, erkannte der Gerichts— 
hof nur auf eine geringfügige Geld— 
ſtrafe. 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 35, 000. 


Vom Büchertiſch. 


Die Werke eines des angeſehenſten 
und populärſten Deutſchen Satyrikers 
M. G. Saphir, ſind nunmehr in der 
13. Auflage als Lieferungswerk erſchienen 
und durch die Buchhandlung von Köl— 
ling & Klappenbach, 48 Dearborn Str., 
zu beziehen. 

Saphir's beißender Sarkasmus, ſeine 
feine Satyre, ſein ſprudelnder Witz 
haben ſich nicht nur bei Lebzeiten ſon— 
dern gerade erſt nach dem Tode des 
Dichters des vollſten Verſtändniſſes zu 
erfreuen gehabt. 

Ein weiteres, ſehr beachtenswerthes 
Lieferungswerk, welches durch die ge— 
nannte Buchhandlung zu beziehen iſt, 
ſind Theodor Fontanes ſämmtliche 
Werke. Die hervorragende fchriftitels 
leriiche Bedeutung Fontanes und fein 
belebender, tief eingreifender Einfluß 
auf die Eintwidelung des deutjchen No: 
manes find anläßlich der eier feines 
fiebzigiten Geburtätage® von der ge: 
fammten Prejie Deutfhlands u. Defters 
reis rüdhaltslos anerkannt worden. 


Eine unangenehme Berwehsiung. 


In Folge einer Namensverwechslang 
ift im einem Polizeiberiht vom Don 
nerstag über eine Straßenraub-Nffaire 
der Räuber als der Beraubte und leg: 
terer als der Strakenräuber bezeichnet 
worden, mas jelbftverftändlih einer 
Richtigitellung bedarf. CS handelt jich 
um den No. 23 MeReynolds Str. woh: 
nenden Karl Ebert der am Sonntag 
von einem gewilien John Burlinger um 
jeine Uhr beraubt worden war. Yebtere 
wurde in einem Pfandloden gefunden 
und Burlinger, nit Ebert,. wie 
es in jenem Bericht hieß, unter 81000 
Bürgfhaft dem Kriminolgericht übers 
wiejen. 


Meinken⸗Concert. 


Morgen, Samſtag Abend, verans 
ſtaltet Herr Kapellmeiſter John Mein⸗ 
ken in Schönhofens Halle wieder eins 
ſeiner mit Recht ſo beliebten großen 
Militär-Concerte. Den Glanzpunkt des 
ent worfenen vielverſprechenden Program⸗ 
mes bildet die Aufführung des präch— 
tigen Tongemäldes von Gewins: „Die 
Hermanns-Schlacht“. 


INe Leute fann Riemann Defrichigen. FRI 
der „Mbenppoit‘‘ jeint aber Die überiwie 
ie —— der Shicagoer Deut ſchen zu⸗ 

m | 


Wefte und Beranügungem. 


Thusnelda Srauenloge Ho, 1, 
©.2. 5.8. 

Heute Abend veranjtaltet die Thus: 
nelda Srauenloge No. 1 vom Orden ber 
Hermannsföhne in Hoerberd Halle einen 
flotten Mastenball. Neben vielen und 
großartigen carnevaliftiihen Ueber: 
rafhungen ift die Aufführung eines ur» 
komiſchen Bühnenſtückes in Ausſicht ge— 
nommen. An Amüſement kann's alſo 
ſicher nicht fehlen. 

Plattd. Gilde Eenigkeit No. 14. 


Die Mitglieder und Freunde der 
Plattdütſchen Gilde Eeenigkeit No. 14 
werden den heutigen Abend bei Muſik 
und Tanz in der Rocheſter Halle, No. 
220 W. 12. Str., zubringen. Bei 
dieſer Gelegenheit wird die Weihe der 
Gildenfahne in feierlicher Weiſe vor ſich 
gehen. Für gediegene Unterhaltung 
verſchiedenſter Art iſt allerbeſtens ge— 


ſorgt. 


Der Letzte der Saiſon. 

Wie alljährlich fo bringt auch dieſes 
Jahr der deutſche Kellner-Verein, als 
Letzter der Saiſon, dem Prinzen Carne— 
val ſeine Huldigungen dar. Unter an— 
deren Aufführungen wird der Verein, 
eine von dem Arrangements-Comite er— 
fundene und patentirte Majchine, ges 
nannt „Gleftograph“ vorführen ; die- 
felbe liefert, je nach dem Betrag, der in 
den dazu bejtimmten Ginichnitt geworfen 
wird, die dem betreffenden Aldermen, 
Manor oder Präjidentichafts:Candidaten 
zu feiner Erwählung nöthigen Stimmen. 
63 braucht wohl nit binzugefügt zu 
werden, daß am 14. d. M. die Brands 
halle von Nemterjägern überfüllt jein 
wird und hat das Gomite derhalb ange: 
ordnet, dat diefelben nur von der Gal: 
Ierie aus zufehen dürfen. m Uebrigen 
möchten mir Alle darauf aufmerkjam 
machen, fi) frühzeitig mit Cintrittsfar: 
ten zu verjehen, da nur eine bejtimmite 
Anzahl verkauft werden ; Berfaufs- 
pläbe : 1358 Michigan Strafe, Brands: 
halle, und bei jünmtliden Mitglieder 
des Vereins. 


Arminia Loge Yo. 459 D.O®.H. 
und Harugari Männerchor. 

Die Arminia Loge No. 459 vom 
Orden der Harugari giebt heute Abend 
gemeinfhaftlid mit dem Harugari 
Männerchor in der Borwärtg Turnhalle 
einen großartigen Mastenball für wel: 
hen die umfangreichiten Vorbereitungen 
getroffen worden find. Prinz Carneval 
verfpricht in einem Spezialmanifeit allen 
treuen Unterthanen ein urnärrijches und 
fideles Felt. 


Autten Loge No. 598 5. ©. ©. $. 

Die Hutten Loge No. 398 vom Or: 
den der Ddd Fellows giebt heute Abend 
in treiberg’3 Halle ein großartiges 
Ballfeit, das, den getroffenen Vorbe— 
reitungen nad) zu jchli. mn, einen gläns 
zend erfolgreichen Ber.uuf zu nehmen 
verjpricht. 


Techniſcher Verein „Chicago“. 


Der dritte öffentliche Vortrag des 
Herrn Dr. Bernard über „die älteſten 
Spuren der Menſchen auf der Erde“ 
findet am Mittwoch, den 9. März d. 
Jahres in Brands Halle, Ecke Clark 
und Erie Str. ſtatt. Die geſchäftlichen 
und wiſſentſchaftlichen Abende des tech— 
niſchen Vereins werden in Zukunft in 
der Orpheus Halle 49 La Salle Str. 
abgehalten und verſammeln ſich die Ver— 
einsmitglieder außerdem an jedem 
Sonnabend‘ bei Faust, 19 N. Clart 
Str. Gäjte find jtets willfommen. 


Verdienen Das Bertranen. Es 
gibt feinen Gegenitand, welcher jo reichlich 
das vollitändige Vertrauen Aller verdient, 
wie „BPrownes Bronchial Troches“. 
Die, welche von Athmungsbeſchwerden, Luft— 
röhrenleiden, Huſten und Erkältungen ge— 
plägt ſind, ſollten ſie verſuchen. Sie ſind au— 
gemein für vorzüglicher als andere Artikel, 
welche zu ähnlichen Zwecken angewandt wer— 
den, anerkannt. Der verſtorbene Rev. 
Henry Ward Beecher ſagte über ſie: 
Ich habe niemals meine Meinung, die ich 
uüber ſie von Anfang an faßte, geändert, nur 
daß ich jetzt noch mehr von ihnen halte, als 
früher. Ich habe ſie auch Freunden empfoh— 
ien, und ſie haben ſich auch denen als höchſt 
zweckdienlich erwieſen.“ 


Wegen Mangels an Beweis. 


Hwei verfommene Jungen von der 
Anflage des Einbrudhs freis 
gefprochen. 

Der Galtwirtb N. Heimbad) aus 
Franklin Park ließ Carl Olfon und 
Andrew Anderjon, zwei 11, reip. 12: 
jährige Jungen, unter der Befchuldigung 
verhaften, am 2.d. M. in feinem Xofal 
einen Einbrud) verübt und daraus Geld, 
Gigarren, feine Weine :c., alles zujam: 
men im Werthe von 8250, gejtohlen zu 
haben. 

Troßdem eine Anzahl von Eigarren 
bei den Burjchen vorgefunden wurden 
und troßdem ein Poliziit bejtätigte, daß 
die Angeklagten ihm als die verfommend- 
iten Rangen jeines. Bezirkes befannt 
jeien, Mußte der Richter, da feine weis 
teren Bemweije gegen Dlion und Anders 
fon zu erbringen waren, geftern beide 
laufen lajien. 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of WoLrr’s AcME BLACKING 
see that you get the genuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
claiming to be “Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our Acme 
Blacking. 

WOLFF& RANDOLPH, Philadelphir. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work 
that no other paint can do. Glass painted 
with it looks like colored glass. A 10c. 
böttle of Pır-Ron will decorate a market 
basket fullofglassware. All retailers sell it. 


| geführt worden. 
daß die Freunde ber deutichen Bühne | 


! 1247 Rentner Mer 


Deutfpes Theater. 


— — 


Benefizabend der Frau Markham. 


— MevVicker's Theater kommen mor—⸗ 
n 


Markham zwei Luſiſpiele zur Auffüh— 


rung und zwar ber Einakter „Reipect | 


gegen rt und das dreis 
e Zu Sif fejt ‘ 
— — „Das Siftungsfeſt“. 
deutſchen 
Repertoire-Stücken und ſind auch in 
Chicago ſchon mit großem Beifall auf— 
Es iſt zu wünſchen, 


Chicagos ſich morgen vollzählig in Me— 


Vickers einfinden, um ihren Sympathien 


für das bewährte Mitglied der deutſchen 
Theater-Geſellſchaft, Frau Markham, 
Ausdruck zu geben. 


Doktoren? — Pah! Nehmt Beechams Pillen. 


— — — — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſte 
amt eingelaufenenBriefe. Alle in dieſerLiſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen dom unten⸗ 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
nad) der „Dead letter oflice* in Waihinaton gejandt. 
EC hicago, den 5. März 1892. 

1291 Lowry © Q 
1292 Yumensty Nathan 
1293 Maduzio Jofef 
12% Mohn Ediward 
1235 Mated ojeph 
12% Mais William 
1:97 Maijaf Ernit 
1298 Dtajz Lit 
1299 Mapyfusfa Aulia 
1300 Maly Joſef 
1301 Manter Ludvik 
1803 Mantwillo Diajt 
1308 Narduf Benjamin 
1304 WMargulik S 
1303 Dlatyıa Kaymierz 
1506 Mehder Julita 
1307 Deriter Albin 
1305 Men Julie 
1309 Me Fr 
1310 Mertes Mathias 
1311 Meyer Heinrich 
1312 Miara Franeigka 
1313 Dlicctic Ardre 
1314 Mikucki Adam 
1315 Milowsti Tomas 
1316 Mustiewiez Antoni 
1317 Rodor Monf.F 
1318 Molt Johan 
1319 Mumert Herman 
1320 Muhlholzi Ir Emma 
1321 Muller Karl 
132 Munch Joſ 
1323 Munchheuſen Sidney 
1324 Muscat Frl Helene 
13355 Naagß Frl Dlınna 
1335 Nakınan N 
1117 Blakaeı Hinrig 1327 Nalebajto Jozef 
1118 Blo3y3 John 1328 Natebu3 P 
1119 Boehle Frau Elemence1329 Naviety A 
1120 Boetin oe 1360 Heißel Sohn 
1121 Bohm Paul 1331 Neidenberger Frau 
1122 Bartholomae Fand 

Emma 1332 Novaf Boha 
1123 Boydur Yan 1333 Novat © 
1124 Brandes Ndolph 


1081 Adam Edward 
1082 Adam frrau 

1083 Adamespf Jan 
1084 Nicpholzer Joief 
1085 Albien Edward 
1086 Albien skuriu A 
1087 Alltmann Johann 
1088 Alth Andreasz 
1088 Antonowski Frl 
1080 Arendt Joſeph 
1091 Arrild Walter M 
1092 Arunaf AR 

1093 Bachorz Jedrzej 
1094 Baniewicz Joſef 
1085 Barg Henry 

1096 Baſtian Leneer 
1097 Batdiga Severin 
1097 Bauer & 

1099 Bauer Peter 

1100 Baurgart Frau Garl 
1101 Baufneät Kathi 
1102 Behnfe Kari 

1403 Behrens Bernhardt 
1104 Weiler Gottfried 
1105 Beller B 

1106 Benayer Jos 

1107 Beranek Anna 
1108 Berudt Wil helm 
1109 Beroinus Helmer 
1110 Berkman A 

1111 Bialte Auguſt 
1112 Bier Charles 
1113 Bilawski Michai 
1114 Birnſchein Louis 
1115 Biſchof Guſtaf 
1116 Blaeſer J 


Frau 


1334 Nowaczyk Jozef 8 

1125 Brandner Frank 2335 Nutel Johan Robert 

1126 Braun Frau Barbaral33s Numau Frau B 

1127 Brdar Daniel 1337 Nußbauner Anmıe 

1123 Breibolz Fri Lena 1333 Oborovedi Stevo 

1129 Brajeya Vtatej 1339 Oggier Odcar 

1130 Breuner Paul 1340 Ohde Paul 

1131 Brinfmann W 1341 Oppelt John 

1132 Brotanef Yozefa 1342 Oftenreider Fred 

1133 Brazef Antonie 1343 Vaekold Lorenz 
134 Brus Henry 1344 Patzette Alfred 

1135 Buehbadh Vtath 1345 Baich Hofer 

1136 Bujat Wilhelm 1346 Paſowicz Wojciech 

1137 Bujan Mate 1347 Pozat J 

1138 Burmeſter F 1348 Peariman Mar 

1139 Buttierwicz Wincenty 1349 Peißler Richard 

1140 Gadnıen Eh 1850 Perz Stanıftamw 

1141 Callat ri Diarie 1351 Petefa Georg 

1142 Segeläfy Aulyjan 1352 PBeterjon Geo 8 

1143 Ehmitt Rıdard 

1144 Eiotef FFranciief 

1145 Ciſek Venceslaus 

1146 Clafadatſchei Fabian 

1147 Cohen Meyer 

1148 Cohn Dav 

1149 Corſi Ugo 

1150 Czarnik Michat 

1151 Dabel Frau H 

1152 Drmm Frl Marg 

1153 Demon M 

1154 Diblif Francidta 

1155 Dihmann Frau H 

1156 Dohrn Nic 

1157 Drazba Szret 

1158 Dredf Carl Fr 

1159 Drudull Johan 

1160 Dubraveet Joſef 1370 Reif Sofef 

1161 Dudacet Juͤlius 1371 Reichan SFriedridh 

1162 Eder Buftäv E 1372 Richter Frau Anna 

1163 ENi8 € 1373 Richter Bernhardt 

1164 Engleſtein JIB 1374 Riſer Charles 

1165 Erßſtein Myna 1375 Roſengarten M 

1166 Etton Valentin 1376 Rothbarth Ernft 

1167 aut! M 1377 Rudolf Friedrich 

1168 Feld M Wolf 1378 Auetihi Johann 

1169 srentell Johann 1379 Ruff Caspar NR 

1170 Felz Frl Alma 1380 Ruger Mrs Marga⸗ 

1171 Filipovie Jure rotha 

1172 Fintelſtein Jakob 

1173 Fifcher George 

1174 Fleinal Gregoire 

1175 ormansfi yrl Ida 

1176 ;Foro Nafob ' 

1177 Frank M 

118 Fritz Erneſtine 

1179 Fritz J 

1180 Fran | 

1181 Fricke Irl 

1182 udala Wicenty 

1183 yumir Frant 

1184 Gadt Garl 

1185 Glajowsti W 

1186 Galvin FFrederid 

1187 GSelman © 

1183 Genfer Jojef 

1189 Ginsburg Dave 1397 Seeliq Loui3 

1100 &laır rau Otiele 1398 Geihan 8 

1191 Blech Frl Vtargaretha1399 Seraphieno Silos 

1192 Boldichmidt Natob 1400 Serodt Michael 

1193 Golditein Moris 1401 Siemer Theo 

1194 Grabowäfi Marie 1402 Schorengel Friedrich 

1195 Grahlmarnn Wild 1403 Silverſtein 8 

1196 Graper Johanne 14041 Stimmic Piltor 

1197 Grog % 1405 Sfam Johann 

1195 Großheide Heinrid 1406 Skata Anna 

1199 Grundholz Anton 1407 Stibinski Jozef 

1200 Grzesta Stanisſtaw 1408 Skſegelberg Louis 

1201 Gurka Marcin 1409 Stoniecezuy Kazimer 

1202 Haczenski Peter 1410 Sletat Ignac 

1203 Hak Eliſe 1411 Sluta Baclav 

1204 Hauſelman John 1412 Sniegocki Jan 

1205 Haufen Frl &mma 1413 Sohfowiaf Martin 

1206 Haug William 1414 Sobus Apolonia 

1207 Hedhlig Simon 1415 Sohn 3 Davıd 

1208 Hecl Hermann 1416 Soen Peres 

1209 Hildobransfi Anton 1417 Soncef Andras 

1210 Htlfinger Frant 1418 Sovie Bohumir 

1211 Sinz Friedrich 1419 Srital Leopold 

1212 Hobein Fred 1420 Stampiel rl Maria 

1218 Hoffman J 1421 Stafford A 

1314 H013 3 i 1422 Stazpf Adaın 

1215 Holz Friedrich 1423 Stazyf Michal 

1216 Yolz Wilhelm 1424 Steinberg Paul 

1217 Honja John 1425 Stelzer Louis 

1218 Horger Juno ® 1436 Stolmisiy Frau A 

1219 Hoppner Henry 1427 Stomtowäty Stanid« 


1353 Pia Stiter- N 

1354 Vierzhalska v 

1355 Pietrtowicz Felix 2 
1356 Plisfat Auguift 

1357 Volmizzef Stanijtan 
1358 Bopper Eugene 

1359 Boszdat Yakor 

1360 Rrazat Johan 

1361 Breraiil John 

1362 Kiuf Kotaryna 

1383 Rufunt Wladastam 
1364 Pupka Pawta 

1355 Querngeiier Emma 2 
1366 Ractad Frau YAuına 
1367 Rabtjen 9 

1368 Railton WS 

1359 Raiche Johanna 


1381 Rummel Auguit 

1332 Rymer Aulius 

1383 Aysztomsty Walenty 

13854 Sarnatsfy Frl Rose 

1385 Sauid rl Minna 

1386 Saworsfi Michat 

1387 Schaad Edward 

1388 Schaefer E U 

1339 Schal Frl Katharina 

1390 Schaphe Johannes 

1351 Schledter Nathan 

1332 Schiff Yzrael 

1363 Schippe & 

1394 Mchreiner Frl 0» 
na 


han 
13% Schmweinfurth Frank 
296 Schweiger Paula 


| 120 goh Johan taw 
| 18219 


ubner Ernit 1428 Etrob! Jacob 
1429 Stumpf John 2 
430 Stuger M 
1431 Sturnal Marin 
1432 Suhorzemwsh Jar 
1433 S zendarheim Emil 
1434 Tegel John 
1435 Templın rl Magda» 
lena 
1435 Thiele Rn 


1222 Iybaner MWojcied 
1223 Nastonsti Felifg 
1224 Sager Franz 

1225 Yanflen3 Youts 
1226 ante Joiefita 
1227 Yaroß Adam 

1228 Yafteriez Sozef 
229 Jednoraisftı Thomas 
1230 \eedte Charles 
12831 Dedner Hermann 1437 Tobias 9 2 

1332 od) Johann 1433 Zobotäfi Roleftan 
1233 Juergenien Theodor 1439 Tomraftewic; Stanis⸗ 
1234 Jungmirth John taw 

185 Kahl Carl 1440 Ton ren 

1238 Raiier Ratbie 1441 Tonrreur Suftade 
1237 Raifer Rojalie 1443 Touflaint Alerandre 
1238 Aalına Mate] 1443 Zrantin Jafch 

12339 Ramin2fa Franziska 1444 Trupas Martın 
1240 Raspızydi Diazcin 1435 Treppa Michael 
1241 Rat % 1445 Tumaszemäti Jozef 
1242 Kaufmann W 1447 Turan Franz 

1243 Kayfer Fri Johenna 1448 Uhrtb Frl Anna 
1244 Kempfert fyri Ottilie 1449 Ullrich Fri Hulda 
1245 Kernon rau DR 1450 Urnaf Sera 
1248 Keriten ichs 1451 Utter® Ich Peter 
1452 VBanderice Guikd 
1453 Tan Aftghe Front 
1454 Vodicka Johan 

1455 votoun jyrant 

1456 Vollreide Ernft, _ 
1457 Rom Friti Co FO 
1458 Non Hollen Johan 
1459 Ron Muhlen- Ritter 
1460 Boßberg Carl 

1451 Moda Nartac 

1482 Walentowica Marcely 
1463 Banner John 

1464 Waszızinatt Jozef 
1465 Watapa Var 

1485 Weele Henry 

1457 Wegner Frl Johanna 
1458 Dieinert 38 € 

1469 Weikler-Leib 

1470 Weit Adolph 

1471 Zeig Alon3 

1472 Weiß Mar 2 

1473 Wergbrrrg Gommelia 
1474 Werner Otto 

1475 Weltpiahl Jacob 
1476 Wey JJ 

1417 Wiehlhaud George 
1478 Wiercivch ‚Mortin 
1479 Milmowsli Franf 
1450 Winkler Henry 

1481 Wojcif Kataryna 
1482 Wojeit Anna 

148 Wojdgta Andrew 
1434 Wolcanfec Jofef 
1485 Wolf Benramin 
1486 Wolzewäti Johann 
1487 Wolter ; xl Rouije 
1488 Morınd Maper 
—— — 

rontlwady 

Uol Zeman Ignac un 
1498 Sitnbr Sarl 

1498 Ztelinsi Andrei 
149 Somberg Walenty 
1495 Sytelny Stanidlaie 


1248 Kenzıg Eliia 

1249 laß \tofefa 

1250 Klaud John 

1251 Emil Hermann 
1252 Klein I 

1253 Klanow3hi Thomas 
1254 Anittel Philipp 
1255 Koh Edward 

1258 Koghandti Sambert 
1257 Koo3 Johann 

1258 Rodn Dar 

1259 Kohn Mandel 
1260 Kolle Frl Maria 
1261 Ronieczta Joſef 
1262 Kofter Johan & 
1263 Kowall Emil 

1264 KRozeräti Michael 
1265 Rozubit Geora 

1268 Krajedy Janag _ 
1267 Kreifemeher Dinrid 
1268 Krusapnsti Hr 

1269 Aud Diedrid 

1270 Kuhlmann Frau ars 


garetba 

1271 Kunig Albert 
1272 Krasnida Hoief 
1273 Aveton frank 
1274 Kveton Maria 
1275 Zange Karl 
1376 gangkeen © 

77 Langer & 
1278 Sangenhagen Anton 
1279 Zauterberg Karl 
1280 Xebryf Jedrzef 
1281 Xeitgeb Charles 
1282 engauer Sebafttan 
1283 Lewin M 
1284 Lewin © 
1285 Libte Fr 
1288 Siboner Peter 
1287 Lieste Hedwig 
1288 Kipniosty Jurfa 
1289 Loeb 8; 
129 Boif taz 


zum Benefig für Frau Victoria | 


de gehören auf zahlreichen | 
Bühnen zu den beliebtejten | 


| drei Aitöd. Flats. 
| 812,000 ; Xoleph STE, 
Lincoln 
Flats, ri 
Wagner, zwei 2ſtöck. Flats, 11513 Ambroje 
| Etr., 86000; 3 
| Stats, 421 E. Superior Str., $15,000; M. 


Anzeigen: Annafmefleflen. 


Nordfeiter 


Mar Ehmeling, Apoth fer, 383 Wells Er. 
Eagle Bharmacy, 115 Eliybourn Ave, ER Sam 
tabee Str. 
&. Weber, Avotheker. 445N. Slart Str., Ede Divifiom. 
H. = 22 Apotheker, 800. Chicago Ade. 
a zameüng, Apotbeter, 506 Welli Str. &de 
iller. 


vn. — Apotheker, Ede Lincoln und Webſter 
venues. 
Oerm Schimpfky, Newsſtore 276 DO. North Ave. 
R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 
6. #. Glaf, Apothefer, 887 Halited St. nahe Gent, 
und Yarcabee und Didiſion Str. 
Fri Brunhofi, Apotheker, Ete North und Hudfom 
“des, 
F-9.Uhibore, Apotheker, Ede Wells u. Divifton St. 
| Seury Seinhards, Apoihefer, 91 Wisconfin Etr,, 
Ede Hudion Ave. n 
| &. ®. Baieler, Apotheter, 557 Sedgwichk Str. 
€. = Jacodion, Apothefer, Norty Ave. und Om 
hard Er, 
| Old8 & Myers, Apotheker. Glart umd Gentre Ste 
Ehas. 3. Pianmirich, Apotheker, Bellevue Place 
und Ruih Str. 
DBeitfeite 
— K- Co., Apotheter, 883 Milwaukee 
. Eut Drdınon Str. 
5. Balterodorf, Avotbeter, 171 Blue Island Une 
= eurh SH BL Eenter Ave, Eike 19. Str. 
v Er — Apotdeter, 453 Miilmaufee Moe, 
a Hauer, Apotheker, Ee Wilmantee nad 
u Bi artwWig, Apotseter, 1570 Miwauter Mon, 
Mm. Eiulte, Anotdeter MEW.N 
Rudal : ontne torth Ape, 
Ei. ee nt at Sal 2. Dipifom 
S- mon Apotheter. Ecke Sale Str. und Bryan 
rs GEW. Lake Sir, Ecke Wood 
@.B.Rlinfowftröm, Apotheker, 477 W.Divii: 
A. a ji —— u de W. Deere 
&. 3. Zubler, Apotheker, 80V und 82 ©. 
Str., Ge Sanalport Une. ©. Gelb 
3. 3. Schimmer, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 
"ae 18. Straße. 
M. X. Brauns, Upotheler, 80 MW. 21. Str, 
Ecke Hohne Ave. 
2 ai@el, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede1d 
traße. 
. Zentich, Apotheker. Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 
J. ® Bahlteid), Apothefer, Milmautee u. Genter 
ves. 


SEagle Pharmach, Milwaukee Ave. und Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheker. 1488 Milwaukee Ade 
Aug. Frauk, Apotdeter, 351 Blue Island Abe. 
Golkau & Go., Apotheker, 21. und Paultna Str. 
@. Riegel, Apotheter, 38 WM. Ehicago Ave, Gde 
Noble Str 
G. g, &iäner, Apotheker, 1061-1063 Milmwanfee Ave. 
DR. Jofenhans, Apothefer, Albland und North Ape 
Bıyenier Pharmach, 459 W. Madilon Ste 
Emil Osto, Apotheker, 570 W. 14. Str. 


Südjeiter 
Ste Gelkan, Apotheker, Edle 22. Str. und Arder 


Kampman & Biaman, Apotheker, Ste 35. un 
Yaulına Etr., und 35. Str. und Archer Ade. 

IB. Trisuen, Apotbeter, 522 Wabaih Ave, Eds 
Harmon Court. 

W. T. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

I. R. Borbrid), Apotheker, 629 31. Str. 

2.8. SHibben, Avotketer, 420 26. Str. 

Henry F. Thoma, Ayotheler, &ıde S. Elart Ein 

* und Avcher ar 

udolph B. Braut, Apotheker, 3100 Wentwort 

Ane., Ede 31. Straße. en \ 

Rogers & King, Apotheker, 258 31. Str, Eck 
Michigan Ave. 

F. Sigee Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 

. Str. 


Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Upe., Ede 
Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt-Ecke B. und 
Halten Str. und 32 und Wallace Str. 

Louis Jungf, Apotbeter, 5022 Aihland Ave. 

I. X. Kettering, Apotheker, 26. und Balfteb Str, 

G.&. Krenkler, Apotheker, 2614 Gottage Grove 


Ude. 
u. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Bin; & Ge., Apotheker, 43, und Wentworth Ave, 
Bordevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Xen; & Go., Apotheker, 2901 Wadace Ste 


2ate Biew: 


Geo. Schreiner, Apotheter, Ede Sincoln, Belmont 
und Alhland Ave. 
Rt. 2. Brown, WApothefer, Ede Lıncoln Ave. und 
School Str. i 
W. $ Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwoor 
des 


es. 

4. ®. Luning, Apotheker, 1800N. Ajdland pe, 

@eo. Suber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 

Golumbia Bharmacy, Lincoln und Belmont Ape 

DM. Dodt, 861 Lincoln Ude. 

Ehad. KHirfh, Apotbefer. 303 Belmont Ude. 

DM. 2%. Brauns, Apotheker, S. O. GEckte Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 

FJ. Mabich, 1036 Belmont Ave. 


—— — 
Scheidungsklagen. 
Folgende Scheidungsklagen wurden einge— 
reicht: Benjamin G. gegen Ella Louiſe Levy, 
wegen Trunkſucht und Ehebruchs; Mary 
Eliza gegen Frank E. White, wegen Ehe— 
bruchs; Vaelav gegen Mary Bilek, wegen 
grauſamer Behandlung; David gegen Sarah 
Shoobowich, wegen Verlaſſens; Maximilian 
gegen Roſella Miſhloewsky, wegen Ehe— 
bruchs; Katrina gegen John Rufle, wegen 
grauſamer Behandlung und Trunkſucht; 
—* gegen Joel Eckmann, wegen Trunk— 
ucht. 
Die folgenden Scheidungsdecrete wurden 
bewilligt: Mamie von Hermann Carlſon, 





wegen Ehebruchs; Olga von Rudolph Junga, 
wegen grauſamer Behandlung; Annie M. 


von Ard B. Stillwell, wegen Verlaſſens; 
Lizzie von Winifield S. Asby, wegen Ehe— 
bruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Karl Breitzke, Mathilda Breitzke. 
John Schwickrath, Minnie Rider. 
Meier Jacober, Louiſe Lichtenſtein. 
William Heinr, Xena \lola. 
FM, Kindermann, Maggie Barrett. 
Rarnıey Friedberg, Sophie Apfelhaus, 
Auguft Ludwig, Yonije Kung. 
Eugene Walter, Roie Djhinskt. 
Gottlieb Koiche, Alpina Hallmanı. 
John Malback, Nellie Johnſon. 
Todesfälle 
Im Nacitehenden veröffentlichen wir die Lifte dei 
Deutichen, Über deren Tod dem Geiundheitdamte zI0% 
hen geitern Mittag und heute Nachricht zugıng : 
Karl Arthur Schnafe, 467 W. Erie Str., TI 
Marie Nehls, IW. 12. Str., 793. 
Fonife Hennings, 356 Wajhburn Ave., 8. 
Martha Siegel, 222 O.North Ave., 13 I. 
| Barbara Weier, 117 Fullerton Ave., 72 3. 
| Selma Shi, 94 Rees Str., 2). 
Anna ®. Kropit, 3212 Dearborn Str. 
| Kanııy Rippert, 219 Augufta Sr, IM. 
Robert Stein, 941 State Str. 
| e — — — 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
| tod. Klats, 5854 Waihington 
N. 8. Vieree, 2itöd. Flats, 
| 4520 St, Paiprence Ave., 33000; Henry Sils 
| jener, 2itöd. Klats, 14 Woodride Ave., 825005 
| 6.9. Newman, 2ftöd. slats, 6620 State 
| Er, 35000; Samuel Zeitter, 2jtöd. Flats, 


j wtl. 


I = er Dsoln 
H. X. tel, 


| Ave., 3200; 


| 6056 DTearborn Str., 35000; John Ford, 


Milmaufee Ave., 
ſtöck. Flats, 779 N. 
2, Mar, Bitöd. 

86000; red 


1946 
2 
Str., 33500; €. 
Y 77 y 
342 Marſhfield Ave., 


Fred Winſton, zwei Aſtöck. 


3bn, 3ſtöck. Flats, 339 St. Louis Ave., 


! 86000; Samuel Barliament, 6ftöd. Waarens 


haus, 235-237 Michigan Str., 812,000. 


Narktdericht. 
Chicago, 4. Mär. 


| Dieje Preije gelten nur für den Großhandel 


Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen 30e —Me per Dizd. 
Salat 84. 00 bis 85.00 per Srl. 
Kartoffeln 23c—33c per Bu, 
Zwiebeln 8Oc—85c per Bu, 
Kohi %5.00— 87.00 per 100 Städ, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 274c—29e per Pfund 
geringere Sorten variirend von 1Ic—Löc. 
Butterine 15—20c per Pijund. 


äſe. 
Voll-Rahm⸗Cheddar Ae—113e per Pfd. 
Wild. 
Mallard- Enten 83.50-83.75 per Did. 
Kleine Enten 81.75. 
Schnepfen 82.25. * 
Lebendiges Geflügel. 
Hühner 11c—114c per Pd. 
Enten 11c—12c. 
Gänfe 84.00-89.00 per DHd 
Eier. 
Friiche Eier men per Dyd. 
afer. 
No. 2, 3Ic—3%X ; No. 3, 2973146 


Heu. 


No. 1, Timothy, 811.502. . 
a. 2. 811.08 
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Redakteur: Fritz Glogauer. 
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Falſche Mittel. 


Durch ſchöne Reden wird fein Kun: 
griger geſättigt. Den Tauſenden in 
Deutichland und Defterreih, die bud: 
ſtäblich nichts zu eſſen haben, ift alfo 
auch mit dem Moralpredigen nicht ges 
dient. Indeſſen liegt e8 auf der Hand, 
daß Die gelegentlige Plünderung von 
Bäder: und zleifcherläden ihnen erft 
recht feinen Nuten bringen fann. Denn 
abgejehen davon, dak der Staat ge: 
zwungen jein wird, fie für das, was 
nad dem Eejebe doch nun einmal Dieb: 
ftahl ift, entjpredjend zu beitrafen, 
wird die Handelsftotung und folglic) 
auch die Erwerbsloſigkeit entſchie- 
den noch verſchlimmert, wenn 
die Gewerbetreibenden ihres Eigenthums 
nicht mehr ſicher ſind. Wer wird denn 
noch Geld in Unternehmungen ſtecken 
wollen, die jeden Augenblick durch einen 
wüthenden Haufen der Zerſtörung preis— 
gegeben werden können? Das Capital 
iſt äußerſt furchtſam und zieht ſich bei 
der geringſten Gefahr zurück, wie die 
Schnecke in ihr Haus. Brotkrawalle 
aber, wie der Danziger, ſind vollends 
dazu geeignet, das Gefühl der Unſicher— 
heit zu erzeugen und die gewerbliche 
Thätigkeit zu lähmen. Wohl mögen die 
Krawaller im günſtigſten Falle genug 
erbeuten, um ſich und ihre Familie eine 
Woche lang ſättigen zu können, aber ſie 
beſchwören eine Kriſis herauf, die viele 
Monate oder ſelbſt Jahre anhalten und 
ihre zeitwillige Noth in dauerndes Elend 
verwandeln mag. 


Jeder Menſchenfreund muß Mitleid | 


mit den armen Leuten empfinden, die 
durch den Hunger zu Ausjchreitungen 
getrieben werden. Es iſt ihnen aber 
felbjt beim beiten Willen nicht leicht zu 
helfen. Obwohl das fogenannte capi= 
taliftiihe Syitem fon ungleich beijer 
iſt, als das feudale, — der Nothſtand 
in Deutſchland und anderen Culturlän— 
dern iſt ja auch mit dem in Rußland gar 
nicht zu vergleichen, — ſo hat es doch 
auch große Mängel. Die Planloſigkeit 
ber Production beſonders, welche zwar 
nicht eine Folge, aber eine Begleiterſchei— 
nung des freien Mitbewerbes iſt, muß 
als ſchweres Uebel anerkannt werden. 
Bald werden große Schaaren von Ar— 
beitern an einzelnen Punkten zuſammen⸗ 
gezogen, weil gar nicht genug Waaren 
auf den Markt gebracht werden können, 
bald werden Hunderttauſende „über— 
flüſſig“, weil der Abſatz gänzlich ſtockt. 
Von der Erkenntniß dieſes Uebelſtandes 
bis zu ſeiner Beſeitigung iſt aber noch 
ein furchtbar langer Weg. Es iſt ſehr 
leicht geſagt, daß die capitaliſtiſche Ge— 
ſellſchaft durch die ſocialiſtiſche erſetzt 
werden ſollte, aber vorläufig ſind für die 
letztere noch nicht einmal die Grundbe— 
dingungen vorhanden. 

Die Revolution am Ende des vorigen 
Jahrhunderts ſchuf gar nichts. Sie 
ſchaffte nur die Vorrechte ab, die der 
Feudalſtaat den höheren Ständen ver— 
liehen hatte. Die „Bourgeoiſie“ war 
ſchon lange vor der Revolution vorhan— 
den und erhielt durch letztere nur die 
geſetzliche Gleichberechtigung mit dem 
Adel und der Geiſtlichkeit. Was ſie 
ſeitdem erreicht hat, verdankt ſie nicht 
dem Staate. In den fortgeſchrittenen 
Ländern bildet ſie auch keinen beſonderen 
Stand, denn es ereignet ſich häufig, daß 
Lohnarbeiter ſich in ſelbſtändige Unter— 
nehmer verwandlen. Gerade der aus— 
geprägt capitaliſtiſcheStaat, den dieVer. 
Staaten von Amerika darſtellen, ver—⸗ 
hindert Niemanden, Capitaliſt zu wer— 
den. Er verleiht ferner allen Bürgern 
die gleichen politiſchen Rechte, ſodaß die 
große Maſſe „den Staat“ thatſächlich 
ganz nad ihrem Belieben einrichten kann. 
Wenn alſo trotzdem noch Noth herrſcht, 
ſo beweiſt das eben nur, daß „der 
Staat“ auf wirthſchaftlichem Gebiete 
ohnmächtig iſt. 

Die Lage der großen Maſſe verbeſſert 
ſich ſtetig, obwohl die Schwarzſeher das 
Gegentheil behaupten. Zwiſchen der 
Lebenshaltung des geſchulten amerikani— 
ſchen Arbeiters und der des ruſſiſchen 
Muſchik iſt ſchon ein Unterſchied, wie 
zwiſchen Tag und Nacht. Je mehr das 
Maſchinen- undVerkehrsweſen entwickelt 
wird, um ſo höher wird der „Standard 
of life“. Durch ihre Organiſationen, 
die doch immerhin erſt in den Kinder— 
ſchuhen ſtecken, haben ſich die Arbeiter 
bereits einen größeren Antheil am Ars 
beitsertrage geſichert, als ſie je zuvor 
hatten, und es iſt zu hoffen, daß ſie in 
Zukunft noch mehr erreichen werden. 
Aber durch Aufläufe, Umwälzungen 
und Gewalt werden ſie nicht zum Ziele 


kommen. 
— ——— — 


Die Demofraten von Goof 
County haben die Demokratie des 
Staates Jlinois den früheren Richter 
Altgeld als Gouverneurscandidaten 
empfohlen, einen ebenfo ehrenhaften wie 
fähigen Mann, gegen den fic nicht der 
geringfte Einwand erheben läht. Sie 
haben fi aber aud dahin auöges 
Iproden, daß der Staat Sllinois auf 
ber bemofratifchen Nationalconvention 
bie Aufitelung Kohn M. Balmers als 
Präfidentihaftscandidat fordern follte, 
Damit ijt in die Berechnungen | Bes 
Drabtziehers Hill das erite große Loch 
geriſſen. Es iſt ihm zu verſtehen ge⸗ 
geben worden, daß die Demokraten von 
Illinois, wenn ſie nicht ihren Lieblings— 
candidaten Grover Cleveland Haben 
können, ihren eigenen Mann in's Feld 
ſtellen können nnd wollen. 

In vielen anderen weſtlichen Staaten 
iſt die Stimmung ganz ähnlich. New 
York wird immer mehr als „unſicherer“ 
Staat betrachtet, auf deſſen Verluſt 
man gefaßt ſein muß. Iſt aber für die 
36 Electoralſtimmen New Norks nicht 
im Weſten Erſatz zu finden, z. B. in 


Illinois und Wisconſin? Und wie 
könnte man den Weſten beſſer gewinnen, 
als durch die Aufſtellung eines weſt⸗ 
lichen Candidaten? Grover Cleveland 
iſt außerhalb ſeines Staates beliebter 
und „ſtärker“, als in New York ſelbſt, 
aber kein anderer New Norker, am 
wenigſten Hill, vermag im Weſten Be—⸗ 
geiſterung zu erregen. Dagegen würde 
ſich Palmer, Vilas oder Boies ent— 
ſchieden als „zugkräftig“ erweiſen. 
Das ſind die Erwaͤgungen, welche das 
Bühmchen Hills ſchon im Keime zu er— 
ſticken drohen. 


— ii EL 
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Den echt amerikaniſchen Farmern 
iſt die Wanderluſt noch immer nicht 
abhanden gekommen. Sie bleiben nicht 
da, wo es ihnen gut geht, ſondern ſo— 
bald in ihrer Gegend der Boden werth— 
voll zu werden beginnt, verkaufen ſie 
aus und ziehen dahin, wo es noch,billi— 
ges Land“ gibt. So wird jetzt gemeldet, 
daß aus MeLean County und anderen 
Counties im mittleren Illinois eine 
Maſſenauswanderung nach Jowa, Min— 
neſota, Nebraska nnd Kanſas ſtattfindet. 
In den letzten vier Jahren ſoll in jener 
Gegend das Farmland um mindeſtens 
40 Procent im Werthe geſtiegen ſein. 
Dieſes Jahr waren die Landverkäufe be— 
ſonders zahlreich, und es wurden 880 
bis 8110 für den Acker bezahlt. Daher 
glauben die „amerikaniſchen“ Farmer, 
daß ſie ein ſchönes Geſchäft machen kön— 
nen, wenn ſie ihre alte Beſitzung zu 
hohem Preiſe losſchlagen und für höch— 
ſtens die Hälfte des erzielten Geldes ſich 
weiter im Weſten ankaufen. Von einer 
„ſentimentalen“ Anhänglichkeit an ihr 
Bauerngut iſt bei dieſen Leuten nicht die 
Rede. Wenn ſie aber falſch ſpeculiren 
und es ihnen in der neuen „Heimath“ 
ſchlecht geht, ſo ſchreien ſie nach unter— 
werthigem Gelde, Bundesſpeichern und 
Prohibition. 





Lokalbericht. 





Schmuggel im Großen. 


Frau Minnie Wade vor den Bun— 
des beamten. 


Es iſt ein Glück, für Frau Kate 
Reily, daß man auch in Amerika Nie— 
manden aufhängt, bevor man ihn hat. 
Denn wann ſie momentan für die hieſi— 
gen Bundesbeamten erreichbar wäre, ſo 
würde man ſie zwar nicht aufhängen, 
ihr aber auf alle Fälle die von ihr ein— 
gehaltene Geſchäftspraxis ganz gründ— 
lich verleiden. 

Geſtern bereits wurde berichtet, daß 
die Bundesbeamten auf die Angaben von 
Stewart Charles Wade und deſſen Gat— 
tin Minnie in dem Geſchäftslokal der 
Frau Reily eine Hausſuchung vornah— 
men und eine Anzahl aus Paris einge— 
ſchmuggelter Damenktleider confiscirten. 

Später hatte dann Frau Wade vor 
dem Ginwanderungs:Commiljär Gtith 
ein DVerhör zu bejtehen und bei diejer 
Gelegenheit famen folgende jenfationelle 
Einzelnheiten zu Tage : 

Frau Keily, welde fi bier ber 
feinjten Kundjchaft für aus Varis, Lon- 
don und anderen europäifchen Städten 
importirte Yrauenbefleidungs = Artikel 
erfreut, hält fich meiltens in London 
auf. Dort engagirt fie junge, wohl: 
erzogene, gutausjehende Damen für ihr 
Gefhäft in Chicago, verjpriht ihnen 
einen guten Kohn und veranlaft fie, ſo— 
viel von den feinjten Kleidern als ihr 
angebliches. GigenthHum mit nach Ame— 
rifa zu nehmen, als, ohne den Berdadt 
der Zollbehörden zu erregen, möglid) it. 
Frau Wade hat ihrer Ausjage nad 
allein für 83500 Kleider mitgebracht. 
Gegen 20 andere Frauen und Mädchen, 
deren Namen und Adrejjen Krau Wade 
dem Commijär angad, jind unter ähn: 
lihen BVerhältniffen und Bedingungen 
nah Chicago gefommen, und andere 
find wahrjceinlich unterwegs. 

Diele der dur Frau Neily importirs 
ten Frauen, welde fich in ihren Erwar: 
tungen getäufcht jahen, reiften wieder 
nad) Haufe, nachdem fich Die Ilnterneh: 
nerin in irgend einer Weife mit ihnen 
abgefunden hatte. In dem alle ber 
Frau Wade hat fich ein gütliches Weber: 
einfommen jedoch nicht erzielen lajjen, 
weßhalb es gejtern zur Sataftrophe 
fanı. 

Sollte Frau Keily fih in Amerika 
erwiichen lajien, jo wird fie fich nicht 
nur wegen Schmuggels, jondern au 
wegen Berleßung des Arbeiter-Contrakt⸗ 
gejeßes in einer langen Reihe von Fäl— 
len zu verantworten haben, 


— [oo — — — — 


Vereins⸗Angelegenheiten. 


In der letzten Verſammlung des 
„Schiller-Frauenvereins“ wurden die 
folgenden Beamten gewählt: Präſiden— 
tin, Frau W. Sallman; Vicee-Präſiden⸗ 
tin, Frau E. Benning; Schatzmeiſterin, 
Frau Veronika Meyer; Finanz-Sekr., 
rau M. Mauer. und protofollirende 
Sekr., Frau M. Vogelgeſang. Finanz: 
Comite; Frau M. Rintiſch, Frau W. 
Arpee, Frau M. Kanzler. Verwal: 
tungsrath: Frau Louiſe Brandel, Frau 
E. Fleck, FrauL. Hoffmann. Vergnü— 
gungs-Comite: Frau Anna Kraus, 
Frau M. Mahleke, Frau Maria Fiſcher, 
Frau E. Selbmann und Frau Boeder. 
Das Sterbegeld wurde von 875 auf 
8100 erhöht, da das Vereinsvermögen 
auf 81475 angewachſſen iſt. Die Unter— 
ſtützung in Krankh eitsfällen beträgt 
wöchentlich 84. 


1 ———— — 4 


Ebert einer Schachtel eine Guinee.” $ 
Schläfrig. 


Wenn ein Mann nach 
einemg u te n Schlafe j 
des Nachts in der Tages⸗ 
zeit ſchlaftrunken iſt, ſo 
find Verdauung und Ma⸗ 
gen in Unordnung. 


werden, indem fie die das 
Syjtem beritopfenden Ercrxe- 
€ mente entfernen, ale biliö- 


fen und mervöfen Rrank; 
$ beiten Euriten und fchmell Migräne lindern. 
€ Bei allen Apothefern zu haben’ Preis 25 Cents , 


eine Shatel. New York Depot, 365 Canal St. (59 ) 
— 
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Die Tragödie im Haufe Scudder. 


Dier gräßliche Wunden an der 
Leiche der frau Dunton 
aufgefunden. 


Was Todtenicheine zu bedeuten haben. 


Die düftere Angelegenheit, in melche 
der befannte Arzt Dr. Scubbet, ber 
Sohn einer hochangejehenen Familie, 
verwidelt ift, verurfacht in der Bevöl: 
ferung das nahhaftigite Auffehen. Und 
thatiächlich ift der Fall aanz darnad) an- 
gethan, die weitejten Nreiie ayfzuregen: 
Ein Dann, der ein reichlihes Eintontz 
men hat und eine angefchene Stellung 
in der Gejellichajt bekleidet, ermordet 
Falten Blutes die Mutter feiner Gattin, 
eine ſchwache, Fränkliche Zrau, die ohne: 
dem wahrjdeinlih nur mehr furze Zeit 
zu leben hatte! Die Aerzte, welche die 
unglüdliche rau in ihren legten Stun= 
den behandelten, und jpäter den Yeich- 
nam unterfuchten, erkennen nit, daß 
hier ein mindeitens verdädtiger Yal 
vorliegt, fondern wejmen gläubig Die 
Erklärung hin, frau Dunton jei gegen 
Moöbeljtüde gefallen und hätte fic) da= 
dur ihre VBerlegungen zugezogen! Ein 
Stubenmädhen jieht den Mord mit an 
und — jchweigt, anjtatt jofort jopreiend 
hervorzuftürzen — zwei volle Tage lang 
über das Sntjesliche, mas fie gefehen! 
— Das alles find Räthfel, für welche 
den Sernerftehenden jede Erklärung fehlt 
und weldhe zur Aufitelung von Ders 
muthungen und Combtnationen geradezu 
herausfordern. Bielleiht 
dienächite Zeit fenfationellellufklärungen 
in Diejer Dunklen Affaire. 

Wie bereits gejtern gemeldet, wurde 
die Leiche der Frau F. H. Dunton in 
Ganeville exhumirt und von einer ärzt— 
lichen Commiſſion beſichtigt. 

Dieſe Unterſuchung ergab, daß die 
Unglückliche nicht weniger als vier Schä— 
delbrüche erlitten hat. Eine der Wun— 
den iſt volle vier Zoll lang. Trotz 
dieſer, von einem Arzte gewiß nicht 3 
überſehenden, ſchrecklichen Verletzungen 
ſteht in dem von Dr. Leavitt ausgeſtell— 
ten und unterſchriebenen Todtenſchein 
zu leſen, daß Frau Dunton an —einem 
Herzleiden geſtorben ſei. 

Die inzwiſchen eingeleitete Unter— 
ſuchung der ganzen Angelegenheit hat 
nun auch ein ſehr wichtiges Moment zu 
Tage gefördert, in welchem das Motiv 
für die Unthat zu ſuchen iſt: Es wurde 
nämlich ein Teſtament mit der gefälſch— 
ten Unterſchrift der Frau Dunton ge— 
funden, und es kann kaum mehr einem 
Zweifel unterliegen, daß Dr. Scudder 
der Fälſcher iſt. Dieſes Teſtament ent— 
hält Beſtimmungen zu Gunſten von Dr. 
Scudder, reſp. deſſen Frau. 


= Ber 2. — 
Troß diejes planmäßigen Borgehens | ig . 
| hatte jie eine Nachbarin befuht, und 


wird behauptet, Dr. Scudder fei wahn= 
finnig. Er befindet fih im Irren— 
Hojpital, und am nächiten Freitage 
wird eine eingehende Interfuchung jei: 
nes Geilteszuftandes vorgenommen 
werden. XYeute, welche täglic) mit Dr. 
Scudder in 


leute, haben niemals irgendwelche Anz: 
zeichen von Geiltesjtörung an dem 


er volle Gewalt über jeine Geijteskräfte 
batte und noch hat. 

Kerns Neitaurant und Bier 
Bault, 108 LaSale Str, Heute an 


Bapf: Auheufer-Buih Pilfener, | 
Budweiler, Bla Private Stod, | 


importirtes Bilfener, Münchener, 
Würzburger, Eulimibader. 20f61j1 


Die Meininger, 
Beute Abend erites Auftreten des 


Carl Weifer, als „Brutus‘, 
Nah einem glänzend verlaufenen 
Gajtfpiel in "New Nork wird der lang: 


Berührung Famen, fo die | 
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Familie der Ermordeten und die Dienjt: | 
daß John Reimer, ein an der Ecke der 


bringt ſchon 





Ein Blaurock in Schwulitäten. 


Poliziſt Dawſon „beſchützt“ ſeine 
„Couſine“. 


Strenge Unterſuchung eingeleitet. 


Vor der Polizei-Unterſuchungs-Be— 
hörde wird ſich am nächften Dienſtag 
der Poliziſt Earle Dawſon von der 
RawſonStr. Polizeiſtation gegen mehrere 
ſehr böſe Anklagen, die Capitän Kipley 
von der W. Chicago Ave. Polizeiſtation 


gegen ihn erhob, zu verantworten haben. 


John Cotter, ein Kohlenhändler, 
deſſen Geſchäft ſich im Hauſe No. 588 
W. Indiana Str. befindet, wollte einer 
Frau Mary Ruſſel, alias Poſt, wohn: 
haft No. 590 W. Indiana St.., eine 
Ladung Kohle, die ſie bei ihm beſtellt 
hatte, nicht überlaſſen, da die Frau da— 
für nicht zahlen wollte oder konnte. 
Poliziſt Dawſon kam, während Cotter 
mit der Frau unterhandelte, dazu, 
miſchte ſich in die Sache und warf end— 
lich, ohne ſich weiter um die Details der 
Angelegenheit zu kümmern, Cotter an— 
geblich in roheſter Weiſe auf die Straße. 

Cotter begab ſich zur Polizei und 
führte über Dawſon bei Capitän Kipley 
Klage. Der Kläger behauptet und be— 
weiſt durch Zeugeu, daß Poliziſt Daw— 
ſon zu den „intimen Freunden“ der Frau 
Ruſſell gehört, wodurch es erklärlich 
wird, daß er mit Bürgern, die von 
ihrem Rechte nicht ablaſſen wollen, nach 
Manier Don'ſcher Koſaken umſpringt. 

Frau Ruſſell erzählte gelegentlich 
einem Beamten der „Humane Society“, 
daß ſie dem Poliziſten Dawſon im 
Laufe der letzten Zeit nach und nach 
8200 gegeben, und die Polizei ver— 
muthet, daß dieſer Betrag dazu dienen 
ſollte, verſchiedene dunkle Angelegen— 
heiten, von welchen Dawſon wußte, zu 
vertuſchen. 

Capitän Kipley iſt feſt entſchloſſen, 
gegen den Poliziſten, welcher übrigens 
die ganze Affaire dadurch in ein un— 
ſchuldiges Licht zu rücken ſucht, daß er 
ſagt, Frau Ruſſel ſei ſeine Couſine und 
er habe die Pflicht gehabt, über ſie zu 
wachen, mit aller Strenge vorzugehen. 


Aus Dem Coronersamt. 


In dem an der Leiche der Frau Mary 
Daily aus Stone Xsland am gejirigen 
Zage abgehaltenen Inqueft wurde nod) 
fein Wahrjpruch abgegeben, da einige 
Zeugen, welche bei ihren Tode zugegen 
gewejen fein follen, nicht gefunden wers 
den Fonnten. Frau Daily wurde be: 
fanntlid Mittwoh Morgen in der 
Nähe ihrer Wohnung an den Geleijen 
der „Bee Line“ als Leiche aufgefunden. 
Beide Beine waren ihr durd) die Häder 
abgeichnitten worden. Am Abend zuvor 


dieje behauptet, daß die Jrau auf dem 
Kicdwege von mehreren Perfonen be: 
gleitet worden ijt. Diefe Berjonen 


| konnten bis jett nicht ermittelt werden, 
weßwegen die Fortſetzung des Inqueſtes 


bis nächſten Dienſtag verſchoben wurde. 
Im Coronersamt wurde gemeldet, 


89. und Superior Str. wohnender Ar: 


Manne bemerkt und find überzeugt, dat | deiter geftern Nachmittag geftorben ift, 


Neimer arbeitete in den Süd Chicagoer 
Walzmwerten und verunglüdte vor etwa 
6 Wochen dadurd, daß ihm ein durch 
eine Störung im Hochofen aus der 
Oeffnung ſchießenderFeuerſtrom Geſicht, 
Bruſt und Arme ſchwer verbrannte. 
Dieſe Verletzungen haben ſeinen Tod 
herbeigeführt. 


Der Sheriff fiegreich. 


Der aus den Richtern Waterman, 
Gary und Maran zuſammengeſetzte Ap⸗ 
pelationshof entſchied geſtern die zwi— 
ſchen dem County Cook und dem She— 


riff Gilbert ſchwebende Streitfrage bes 


jährige Meininger Hofſchauſpieler Herr 


Carl Weiſer, welcher erſt vor Kurzem 


direct vom Meininger Hoftheater, dieſer 
bedeutenden Pflegeſtätte deutſcher Büh- 


nenkunſt, in den Ver. Staaten anlangte, 
heute Abend zum erſten Male vor die 
Chicagoer Theaterfreunde treten und 
zwar als „Brutus“ in „Julius Cäſar“, 
einer alten Glanzrolle dieſes hervor— 
ragenden Künſtlers. Das Epitheton 
„alt“ ſoll ſich im Vorſtehenden aber nicht 
auf die Lebensjahre, ſondern auf die 
Thätigkeit des Künſtlers beziehen. Dieſe 
begann nämlich ſchon im zarten Kindes— 
alter. Carl Weiſer iſt ein ächtes Thea— 
terkind; ſeine Eltern gehörten als tüch— 
tige Künſtler der Bühne an und ſein 
Großvater war der berühmte Frankfur— 
ter Schauſpieler Julius Weidner (geſt. 
1852). Frühe ſchon erwachte in dem 
Knaben die Liebe zur Schauſpielkunſt 
und in ſeinen Eltern fand er die treff— 
lichſten Lehrer. Um ihm eine gute 
Schulbildung zu Theil werden zu lajs 
jen, ließen ihn feine Eltern ein Gymna= 
fium bejuchen und dort bragte er jchon 
als GSechzehnjähriger ein Scauipiel 
„Karl der Kühne und die Schweiz“ zu 
Stande, in welchem er bald darauf mit 
bübjhem Erfolg die Bühne betrat. 
Sein erjtes, größeres Engagement führte 
ihn nad Freiburg, im Breisgau, von da 
nad Königsberg und dann nah Wien, 
In Kriegsjahre 1870 z0g er freiwillig 
mit in's Teld und fehrte verwundet mit 
der Tapferfeitsmedaille gefhdmüdt bein. 
Die dann folgenden Stationen jeiner 
Künftler = Laufbahn find Gera, Karls: 
ruhe und Hamburg. — Bon hier aus 
wurde er vom Herzog für die „Meinin: 
ger“ verpflichtet, mit denen er zehn 
ahre lang bat unter der Kahne des 
Herzogs, dejjen Liebling er war, für die 
deutijhe Kunjt in den verjciedeniten 
Ländern Europas gewirkt. — Kopenhas 
gen, Städholm, Petersburg, Mostau 
Odeia, Warfchau, Wien, Berlin, Beit, 
Trieft, Brüffel, Autwerpen, Amiter: 
dem, Dresden, Münden u. j. w. Eennt 
feinen „Brutus*, „Shylod“, „Franz 
Moor“, „Dreit”" und viele andere 
Rollen. Wo die Meininger waren, 
fennt man Carl Weifer jicher als einen 
ihrer Eriten und Beiten. Die Befannt: 
jchaft diejes interefianten Künitlers wird 
uns nun die heutige Meininger-Auffüh- 
tung von „Julius Caefar* im „Chicago 
Opera Houje* vermitteln. Morgen, 
Sonntag Abend, findet die erite Auf: 
führung von Heinrich von Kleijts „Hers 
mannsſchlacht“ ſtatt. * 


Leſet die Sonutaas·Beilaae der . Abendre. 


züglich der Koſtenfrage für die Beköſti— 
gung der „Jail-Gefangenen“ zu Gunſten 
des Sheriffs. 
Besen 

* Zwei leere Poftjäfe, deren In— 
halt wahrjcheinlich geraubt worden ijt, 


| wurden gejtern Nachmittag unter dem 
| Geitenwege vor. dem Haufe No. 896 


IN. Clark Str. gefunden. 
amt bat man feine Boitjäde vermißt | 


Am Rott: 


| und weiß nicht, wie jene unter den 
| Seitenweg gerathen jein können. 


| 
| 
| 


l a ee eh > 
; eingeladen, da dringende Geſchäfte vortommen. 
Im Auftragedes Comites. 


15. Ward Maſſenverſammlung. 


Eine Maſfenverſammlung der Bürger der 158. Ward 
wird am 5. März um 5 llhr Abend3 in Bretws 


— 2 en — — —— ——— 
Jr einen Dollar! 
GroRe 
Agitations-Verſammlung 
— der — 
Thomas Paiune Loge No.2 
2. 8, 


@onutag, den 13.Mär; 1892, 
Nachmittacd 3 Uhr, in der 


Lincoln Turnhalie, 


Lafe View. 


igen, welche Willens find, 
irten Orden der Germc 
von nur einem Dollar 
3 Ordeits find zu Die 
yit eingeladen. Gute Reduer ı r 
weſend ſein. Das Comite. 


große Maſſen-berlammlung 


—der— 


itlobelarbeiter 


von Chicago. 

Am Eonmtag, den 6. Mätz, Nadmitiags 
2pihre, findet inder MrbeitersBalle,368 3.12. 
Str. eine Berfammlung fänmtlider Möbelarbeiter 
bon Chicago Statt. Reden werben gehalten in engliic, 
ſtandinaviſch, deutſch und polniſch. 

Nicht» Union Mitglieder find bauptfähli einge⸗ 
laden. fiad 








Dextihe Bainters, heraus! 


Große Maſſenverſammlung 


— it — 


LUXENBURGERS HALLE, 


No. 2518 ©. Haljted Str., nahe Arher Ave. 
Sonniag Nahm. 2 Ahr, 6. März. 


Gute Redner werden antvejeud fein. Ulle Nichts 
UnionsLeute find eingeladen. 


2» * 

27. Ward, Achtung! 

Eine Maſſen verſammlung der Bürger. wohnhaft 
zwiſchen Fullerton und North Ave. und California 
und W. 48. Str. wird ſtattfinden am Samſiaß, 
den 5. März 1892, 8 Udnr Abdends, in Keenens 
Halle. 


DB prehung ded Straßenbahnverfchrs. Jedermann 


fterd Salle, 787 _W. North Ave,, abge 

balten werden, um Michael  Bomwler als 

feinen eigenen Nachfolger ald Aderman der 15. Ward 
u empfehlen. gg Reduer werden ſprechen. Alle 
ud eingeladen. der Serſammlung beizuwohnen. 





ı ift. 


| 7. Wärz, Nadymiit 


| Bruder Mathias 
|- weiien. 


Ede Wi. 40, Straße und Armitige Ave. | 


Aanufacturers’Qutlet 


Ecke State und Monroe Str. 
Großer Anctions-Derkanf 


Ülontag und To lange als das Zuger ausreidjt, 


an Privatleute—unjer gefammted Lager uon 


— — mänteln 


Dies ſind zuverläſſige Waaren, gemacht aus den beſten Materialien in den 


Offerirt an den erſten Bieter. 


neueſten Moden und werden in ruhiger Weiſe zu ungefähr den folgenden Auctions-Preiſen verkauſt werden; 
Waaren fönnen unterjucht und anprobirt werden. 


Eine Partie Plüſch Cloaks 


Eine Partie Faney Pelz beſetzte 


Eine Partie feine Plüſch— 

Eine Partie ertra feine Plüjchs 
Eine Partie ertra feine Pelz 
Eine Partie Englifh Cape Uliters 


Eine Partie 840, 850, $60 und 


Eine Partie Muffs 


82.98 

52.98 
... 82.98 
54.98 
54.98 
54.98 
S9,98 
s9.98 
89.98 
875 Mäntel 514.98 


Eine Partie Trühiahrs:Fadets, Gape New- 
martets und Gapes jehr billig. 


Te und S 1.00 


Sadets . 


Mäntel 
Mäntel 
beſetzte Jackets 


und Stanley Capes 


35e, 50e, 


Eine Partie Boas 


Eine Partie Wrappers 


81.69 und 


Eine Partie Waiftz 





Be 


Eine Partie Tea Gowns jehr billig. 


THE OUTLET, Ecke State und Monroe Str. 


Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
I Tiefert ınmerhaib einer Stunde, Gauagderd, 
Wabaiy Ave und Diousos Sir 28/b31j17 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter Martha nach kurzem 
Leiden im Alter von 18 ren, 1 Monat und 2 Tas 
gen jelig im Deren tinlafen it. Beerdigung fiit- 
det Itatt am © 2 3 
baujfe 222, &. Vtorth Ave. nach Niled Genter Friedhof. 
Um jtilles Beileid bitten die betrübten Eltern 

Frauz Siegel, Vater, 
Flora Siegel, Mutter, 
fſal Eruſt Siegel, Bruder. 


Todese-Anzeige. 


Wallenstein-Loge No. 2864, K. of H. | 


Die Beamten und ſämmtlichen Mitglieder find biers 
mit gebeten, morgen, Sonutag, den 6. März, Mittags 
12 Uhr in der Logenhalle zu erſcheinen j 
verſtoͤrbenen Bruder Khas. Better die letzte Ehre 
zu erweiſen. Begräbniß mit Muſik nach Waldheim. 
Keiner fehle. Fred Lauer, Dict. 

Heury Kraft, Rec. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach» 

richt, daß mein geliebter Mann und unfer lieber Va— 
ter Chas, 2. Better ge 5 
nad) ihweren Leiden ım Alter von 4L_Nadren geitors 
ben ijt. Die Beerdigung findet am Sonntag. den 6. 
März, punft 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 491 Niilmwaufee 
Ave, nah Waldheim ftatt. Um jtille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen 

Maria Better, Gattin. 

11 Sito und Ernft Better, Eöhne 
Tores: tinzeige, 
Hiawatha-Stamm No. 239,U.0.RM. 

Sen Beamter und Brüdern zur Nadridt, daß 
Bruder G. wudolf am 5. März plöblid) geftorben 
Die Yeerdigung findet ftatt aın Montag, den 7. 
März, vom Deutiden Hoipital, 754 Xarradee Str., 
ans nad) Graceland. Die Beamten find erjuht, um 
1:4 Ubr ım der Logen=Halle zu erſcheinen um dem 
Bruder die letzte EChre zu erweiſen. 

"Kar Gridberg, Ober-Chief. 
0 Franz Braun, Schriftführer. 


odes⸗Anzeige. 

V. O. R. M. Chicago Lager No. 18. 
Hau ngen und Kriegern zur 

ar — una A o 
udoiph. ung fi a \ N 

1.2) J 38 ua Un a ichen Hoipie 

gincoin Ave., au? — 

Joſeph Wittotwig, Prophet. 

7 tar Sacnel, Kanzler. 


tal Xarrabe 


Begräbniß⸗Auzeige. 
Freie Meenner Loge No. 3,0.D.H,S, 
Die Beamten und Brüder find hiermit freunblichft 


| erfucht, aın Eonntag, den 6. d. M., um 12 Ihr im uns 


ferer Halle zu eriheinen, um unierem verftorbenen 
Baucr die legte Ehre zu er. 


Auguft Wilke, prot. Sekretär, 


* 


Ä. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Televhon North 340. 695. N. Halſted Str. 


— — 
les Dick 
Charles Dickens 
fännttlihe Romane. * 
Neueſte und vollſtandige Ausgabe ing ſorgfältigſter 
Berdeutſchung. Herausgegeben von Paul Seien. 
Grigeint in Yieterumgen @ 15 @ent3. 


Koelling & Klappenbach 
Zelephon 2116. 5 une, 


Sosben in verbeiferter Nuflage erichienen: Offene 
Voltsſprache und geſunder Menſchenverſtand 
von E. BFoote D., New Yort. Duodez 820 


WSeiten, mit 200 Illr en, jowıe 6 in prachtvoſem 


} Kromo » lithographifgen 
anatomiichen Karten. PVrei3 $1.50. Agenten verlangt. 
Wdreffire 5. Jeinberg & Go. 314 S. Halfted Str. 

23jebdidojalme 


Aufgepaßzt: 
itntin - n 
Asitations - Versammlung der 
Lincoln Loge Ro. 10, ©.2.9.8. 
’ am 
SR, Sonntag, den 6. März 1892, 
® 2 Uhr Nadınittags, 

in der Nordwest Turnhalle, 

= i Ede Eiybourn u. Southport Ude. 
Deutihe Mäniter! Hier wird Eud eine Gele 
genheit geboten, für wenia Geld einem beutihen Ors 
t t treten, deſſen Zweck es ti, ale beutiden 
meinſamen, großen Ganzen zu 
je ı jeden Familien:Vater die Ge» 
it zu geben, daß, wenn feine Eriftenz einmal ge« 
det od'r jeine Familie des Ernährers beraubt 
den folte, die Brüder dieies Ordens fi) feiner, 
jeiner hinterbiieberen yamilie annehmen und 

nder Hand eingreifen werden. 

8: reichem Beſuche dieſer Verſammlung ladet 

freundiidhit ein Das Gomite 
&F” Gute Redner werden anwefend fein. fſas 


Orden Germania, Loge Glüdauf, 
Sroße Agitationd-Berfammlung, 
Sonnabend den 5 März Ubends 8 Upr, 
in Columbia Sale, 454 Otto Sir. 

m Ale Mitglieder und reunde find freumdlichft 
eingeladen. as Gomite. 


Gambrinus Rierbrauer Arbeiter · Auter · 
ſftühungs · Berein. 

Vierteljährige Generalverſammlung am 

Sonntag, den 6. März, Nachmittags 8 Uhr, in 

der Borwärts Turuhalle, 5 


6 Eriter deutſcher 
Spiritnaliſten⸗Verein von Chicago. 


Verſammlung jeden Sonntag, 214 Nachm., in 
116 Fifth Abve. 
Eintritt 


Architeltur Eiſenarbeiter Union No.2 


Verſammlung: Sonntag, den 6. März, 

Nachmittags 2 Uhr, in Greifs Halle. 54 Late Eir. 

Neue Mitglteder werden auſgenommen. nas 
Der Sekretär. 


zen um v Uhr vom Trauer- 


um unſerem 


ern VBorintttag 11:50 Uhr | 


e tranrigen | 
hen Tod des Ariegerd Getshilf | 
t Montag, den | 


| ba Erites 
Stiftungs⸗Feſt 


— verbunden mit — 


Schauturuen u. Ball 


— des — 


Westseite Turnvereins 


unter gefälliger Mitwirkung verichiedener 
surnvereine, der Schiller Liedertafel und 
Prof. Oswalds Zitherelnb, 
Samjtag, den 12. März 1892, 
in BAERS FALLE, 
Ede Milwautee und Chicago Ave, 
Mufike und Kapellmeiſter J. Meinken. 
5,9136 Anfang präcife 8 Uhr Abends, 
Tidetd 250 @ Berfon. 


Erfler großer Masken: Ball, 


arrangirt dom 


Gegenjeitigen Unterftüsungs-Berein 


der vereinigten 


Oefterreiher und Bayern 
am 
Samijtag, den 12. März 1892, 
Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfted Str. 
TZidetS 25 Gents @ Perion. 8 


Er Vorläufige Anzeige. 


Kirobes Nreiskegeln, 


zum Beten des Sallen:Baufonds Des 


Turnverein „Dorwärts“ 


u Ph. Kastiers Local, 
2553 Blue Island Uve., Ede 12. Strafe, 
abgehalten vom 
13. bis 20. lürs 1892, 
arrangırt vom 


' Zurnverein „Vorwärts“. 





„Teutonia Männerchor“ 


Jubiläums-Conzert, 
Samſtag, den 6. März, 33 Uhr. 


Gemeinſchaftliche Probe mit der Liedertafel 
Vorwärts in Yondorfs Halle, Ecke Halſted 
Str. und North Ave. 

C. Dahinden, Präaſident. 


Drittes Stiftungsfeſt 


verbunden mit 


Schau⸗ Turnen und Ball 


veranſtaltet vom 


Turnverein „Einigkeit“, 
am Samſtag, den 19. März ’92, 
in ſeiner Halle. 710 -714 Blue Island Ave, 
Tickets 25 Cents die PVerſon. fia5 
Turner gegen Vorzeigen ıhrer Controlltarte frei. 


Erſtes Concert 


verbunden mit BALL abgehalten vom 


Freisinnigen Liederkranz, 





am Sonntag, den 13. März 1892, in. 


FHLAND HALTE, 


S Du: 
Ede Albland Abe. und Dirston Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Eintritt 25e 
@ FPerjon; an der Kalfe 506. 5,9.12m3 


Preis: Mastenball 


—ded— 


Douglas Park Carneval-Vereins 


am Sonntag, den 7. März 1892, 
in der närrifhen Grotte 


1555 West 12th Str. 
Otto Brauel, Eigenthümer. 


CONCERT UND BALL 


arrangeert von! 


platſdüſſche gilde Münnerchor 


uner Mitwirkung det „Schleswig Holſteiner San—⸗ 
gerbund“, „Plattdütiche Gilde Liedertranz“, 
Gefangvderein „Freundſchaft“ und Ge— 
fangſection „Avondale“, 
an Sündag, den 6. März, in Uhlichs nördl. 
Halle. — Intritt 25c. Gildemitglieder fri. 
Anfang Klock 3. Afſmzb 


Großes Militär-Conzert, 
gegeben von 
Orn. Aapell meiſter Aohn Meinken, 
unter gefaälliger Nitwirkung geſaunglicher Kräafte, 
in Shönhofens neuer Salle, Ede Milmaufce 
und Alblaud Ave, Sonntag, 6. März 1892, 
Abends 8 Uhr. Zur Auffübrung kommt. auf allge 
meines Verlangen: „Die Dermanns » Sciabt*, von 
Gervai3. Erinnerungen an die Schladt iın Zentoburs 
er Walde in Jahre 9 n. Ehr. Eintritt 25c@ 
Berfon. Nach dem Gonzert: Großer Ball. v 


Großer Mastenball 


— des — 


Deulſchen Keſſner⸗· Vereins 


von Chicago, 
am Montag, den 14. März 1892, 
it BRANDS HALLE, &de Clark und Erie Str. 
Zidet3 50 Genis @ Perion, 5,18, 14 


No. 





51.98 


En; 


Crand Opera House; 


Deutsches Cfehler. 


Morgen Abend, den 6. Mit, 


und die ganze nächite Wode nılt Saflag 
. Matinee 


DB 
MEIRINGER 
I eu a 


Die Fermannfchle 


‚Rit fümmtlichen Original-Scenerin, Ep 
fümen, Wafjen ıc., des Herzogl. Saıı 
Meiningen’ichen Hoftheaters, 

— den 18. März, Schillers Karia 
uart. 


Deutſches Theater 
in McVicker’s; 
Sonntag, den 6. März (SIE 


21. Abonnement3-Vorftellung: 
Benefiz für Victoria Marfhank: 


Recept gegen Schwiegermiittet. 
Euftfpiel im 1 Act. nad den Syaniidhen Beakheitet nei 
König Ludwig I, von Bayern. Seril | 
Das Stiftungsfsst 
Schwanf in 3 Acten von Wojer, 
ED Site und Dnkendbillets find an der 
von MeVickers zu haben. 


Crand Opera Hodse 
Deutihes Theater] 


Jeden Abend diefe Woche, Samitag Mathiee: 
Die weltberiihmte Shaufpieler-Gejenfgnft 
— —V 


in ihrer großartigen Darſtellung von Shake peare⸗ 


Julius Cäſar. 


Mit ſammtuichen Original- Scenerien, Koſunen 
Waffen u. ſ. w. vom 


Herzogl. Sachſen-Meininger Hoftheat * 
Ö 
Nächten Sonntag Abend Kleift’s 


Die Hermannstchlachk, 
oräseite Turnhalle, - Ä 


Ordeiter, 45 Mufiter; Bi 
Brof. Rojenbeder. Eintritt 25 


Deutfhe Volkstheater, 


Dentfdies Stadt- Theater 
Sreibergs Opernhzaus, 
State Str. und 22, Str. 
Sonntag: Unter Regie dou Director Morig Haph: 


sa PAPACENO. 3 


Ren! 
Aſhſand Hal, 4650-4652 Ajhland Ave, 


Direction Sean Wormjer 
i Carl Gundlach 
Morgen Abend: 





Die Reiſe um die Erde in so Tagen 


Aurora Turnhalle. 
Gaftipiel von Frl. Stofle u. Fr. Bude. 
Der Bettelftudent, . 


Müllers Salle. 


Das Mädel ohne Geld. 12 Gefangsnummern. 


Wendels Opera Houfe, 
1496— 1506 Dtilmaufee Ave, 
Deutihes Theater. Direction: Frau Helene 
Bobene Nädgiten Sonntag: 


Dad goldene Arounz, oder Der Herzendftürmen,, 
Kebensbuld mit Gejang in 4 Akten. feiad 
Arbeiter · Halle. 
&ountag, den 6. März; 1892: 
Zur Aufführung gelangt: 


Zante Mobold und Ontel Satanad oder 
Ein Königreid für ein Kind. 


Hoerbers Halle. 
Sonntag, den 6. März 18922 
Benefiz: W. Roejede: 


Der Goldonfel. 


rohe Eröfnung ! 
r Busse’s Corner ei 
FAHRIGS 
SAMPLE-ROOM - PAVILLIOR 


NReitauration, 


nahe dem Haupteingang zum MWeltausftellungspfaße 


@de 55. Str. und Late Ave, 
Hyde Part. 


Der Unterzeichnete wird e3 fih zur Ehre jhüke 
feine Freunde und Gönner, fowie das Publikung 
Allgemeinen zur Uebernahme des don ihm Fürz] 
erworbenen, befannten und beliebten Etabliffe 
am Sonntag und Montag, den 6. und 7. 
dajeldjt begrüßen zu Lönnen. ö 
FKANZ FAHRIG. _ 


—— 


Bethesda Nurse Training School 


— und Witt ed in obiger 
Verbindung mit dem Deutifen Hofpital eine 
Gelegenheit geboten, das. Krankenpflegen gründ 
erlernen. Die Nachfrage nad geübten Pilegerin 
eine ehr aroße, ebenfalls find die Lohne ſe 
Wegen Näüherem nahzufragen 30 und 328 
Blace oder im Destihen Soipital. 


EUSEIELL 4 
Chicago College of Midwiferf 


(Dentihe Sebammenihule) 
incorporirt unter den Gejegen de3 Staates Jllinpi 
das einzige reauläre Hebammen-Jnftitut im Ber 
eröffnet jein 18. regelmäßiges Semeiter am 
Mittwoch DesMonats Eeptember 1892r- 
reguläre, vom Staate authorifirte Aerzte erthe 
den Unterricpt. Um nähere Austunft weude man 
münblih oder jhriftlih an 

Dr. Scheuermann, 

191 North Ave. 


Gadens Grove, Sarlei 


Allen Logen, Vereinen und Gejekidpaften zur 
rigt, dad mein neueingerichteter Grove jet zur ” 
fügung ftegt für Pienic® ufm. Die Eleitrife, join 
die Wis. Gentral Bahn fahren am Plage vo! 
Sahrgeld fehr gering. John Gaden. 16fel 


An die Steuerzahler von Bett Ehicag; 
Ahr fpart der Gtadt 2 Prozent, wenn Ihr &i 
Grundeigenthums » Steuern in der Diffice beö 
TomwnsGollectors, 161 W. Madilon Etr., (Haymaı 
Sheatre:Building) bezahlt. Büger werden af‘ 
März abgefhloflen. 8. O. Hanſen, Collect 


THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 


75-81 Clybourn Ave,, 
Yiefert daß beite Brod, Eradersd, Kuhen mW 


feine Biscuits. 
EI” Man verlange fie beim Grocer. 18f68mbifaf* 


Silfe für Stotternde, 


Alle Spracdhtranfheiten heilt aründlidh bie Air 
hei: Anitalt, 129 &. Peotia Str., Ehie 
Uniere Erfolae find amsgearichnet dur Orbens 


| Jeihımma des Deutihen Aaijerd, Ezaren bon Ru 


und Königs von Schweden. 


10 nn nn 
Notiz! Näh-Raihinen vor 85 a 
Leichte Abgablungen. — jjreie Probe und U 
Bargain. Kommt oder Ibit VPoitkarte, 2 i 
nz 


Barter, 873 Balhtenaw Nive. 


ACHTUNG! 

Bergeht nidt 400 Wells Etr., Barthel & 
Sinnidt, im Saloon. frias 
Bagetʒ und Conditor⸗Arbettsnachweiſ 

Bureau des Chitago Bockermeiſter · Vereius 
fıdet fi in No. 292 5, Ava. 


Tray) 


— ——— — 





Wersnügungs-Wegweifer. 
era Honie— The Eabi. 
} ty kom BER 


a Höufe— Die Meininger. 
EAlle. Rhea. 
binrgh Bernhardt. 
Sottom of the Sea. 
* and Dolly Noble. 


ad, 
tips Minfirelß. 
1 gel Kirfe, 
m —Baitbeville. 
art. Str: Thenter— The Yairieß’ Well, 
tahbapp— Ehimes of Normandie, 
Beapie'8— 777. 
Bürf Theater— Bariety. 


Dir Beachtung, 
Aue für die Expedition be: 
ı Himmien Zuiendungen find 
einfad zu rihten an: “The 
Abeudpost Co.” Briefe, die 
anders adreffirt find, gelan: 
gen häufig erit nad mehreren 
Wehen in unjere Hände. 


Matt T main über Berlin. 


Im Verlgufe eines Interviews ſprach 
we ehe eHumoriſt 
wain folgendermaßen über 
Berlin (wo er dieſen Winter verbringt) 
aus. 
Ach, die Polizei ift Hier nicht jo 
ine, als is mir vorgeftellt. Die 
iöienner kamen immer hübſch 
nad dem Anderen und mit be= 
unten Ruhepaufen. Nachts haben 
fe a immer incommodirt. Undijegt, 
Ne ARE ud noch Einiges mehr über 
meine Dermöggnspergältniife willen, 
fie 9 jelber, Tafien fie mic) fein jäus 
2. Die Nachricht, 
erh meinem Impfichein gefragt, 
ei eibſt als kraſſe Yankee - Ver- 
mdung zurück. Mebrigens bin ih 
Kitter von Denen, die gegen die Be= 
{ Meuewung per se reboltiren. Es muß 
"einen Büfen Geld koften, dieje pradıt- 
netten Straßen und Parts von Berlin 
fo treiflih in Stand zu halten, und 
irgendiher muth dad Dafür blechen!“ 

„SW erkennen aljo die Vorzüge der 
Berliner Stadtverwaltung’ an?“ 

„Sch wär’ ein Narr, wenn ich's nicht 
thäte. ch anerfenne fie bedingungs- 
198. Und was die Hier. gebotenen Tern» 
geleganheiten ambeirifft, To bin id 
geradezu eim eijriger Bemunderer ber 
Hanpkfludt. Ganz abgejehen von dep 
Schulen und Hochſchulen, ſtoße ich faſt 

4. auf neue Leuchten der Willen: 
jaht, aus deren Umgang ich Rußen 
awhe. Uber der beite Beweis dafür, 
DGR ich: mich hier wohl fühle,“ jegte 
Markt Ewain hinzu, „it wohl der, daß 
ih immer wieder hierher zurüdfehre. 
Sch benbiichtige auch den nächiten Wins 
ter ne 3 

„as find Zhre Pläne für die Zus 

DZ 


„SarSrühjahr werde ic) mit meiner 
Famlie in irgend.einen Badeort reijen; 
I den Sommer und Herbjt wollen wir in 
"per Sijweiz oder in Jtalien_ verleben, 
um darauf hierher zuruckzukehren. Im 
peee 1892 gehen wir nach Eng— 


ieden.... 


Ind; uid Eride Herbft treten wir dann 
. Be Reife na) „God’s cown ountry“ 
EAmerita) ar 


Der No. 34 W. 13. Str. woh⸗ 
nende Fuhrmann Patrick Kennedy wurde 
geitern durch einen Beamten derHumane 
Society verhaftet, weil er fein Pferd, 
weldhes vor Crmüdung niedergefallen 
war, ‚mißhandelte, 


Heirathsgeſuche. 
—— — — — r — see 
eirathe geſuch: Ein Mann in den mittleren Jah⸗ 

zer just Die Defanntihaft eines Mädchens oder jun⸗ 
gen Uhritiwe, weiche tr einer Reftauration etwag bes 
wanidert ijt. Qlor. W. 245, „Abendpojt.“ ſamos 
Heirathsgeſuch. Eine katholiſche, deutſche Perſon 
zur Fudrung einer tleinen Haushaitung mit Ausſicht 
ae Heirath jucht einen katholiſchen deutichen 

fiper in dein dreißiger jahren mit zwei Kindern. 

. Wellekfirende wollen vertrauensvol jchreiben unter 
2,908: 60 au die „Abendpojt“. jamodi9 


E 
— Eine anſpruchsloſe Wittwe, ohne 
2 Ninder, Anfang der 30er Jahre, fuck fi mit einem 
h atrigtigen jtrebjamen MWittiwer zwiichen 40 und 50 
uhren, Der jeun eigenes Haus bat, zu derehelichen. 
teile D. 200, Abendpojt. 7 


y qe Ein kürzlich eingewanderter 82jäh⸗ 
ziger Deuticher von angenehmen AcgBeren, mit 2000 
Moarktuud in quter Stellung, judht die Bekanntſchaft 
e Nedigens, um fich bei gegenjeitiger Neigung zu 
nerheitathen. Briefe, womögli mit Photographıe, 
-abkeeijire 18. 250, „Abendpojt.* 6 


RE eitatbsgefuh. Saloonkeeper, 26 Jahre alt, fucht 
Bob etanntigaft eines Mädcyend oder Witte, bie 

* ijch und Eugliſch ſpricht, behufs Verheirathung. 
8 Vermögen erwünjdt. br. WW. 220, ns 
. am6 








ApaitBaeTun. Ein anftändiger junger Mann 
Die Befanntihaft eines ordentlichen, deutichen 
; nicht über 26 Jahre alt, mit etwas Geld, 


w 
5 Derheirathung. Mdzrejie P.. 235, „Abend 
} — 


elerztliches. 


futter Antifeptiide Pomade, das beite 

{tjel für Hantausichkäge, wie z. B. Grind Kopf. 

t, Eiter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ges 

n.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 

ten deren Köpfe rein und frei, dr den 

inerligen Gebraud diefer Pomade. Zu haben bei 

M. Druchl, Upoibefer, Ede Harrifon und Halfted 
Str; Rlog’3 Apotheke, 471 N. Afhland Ave, und 
ER uter, Apotheter, 620 Larradee Str, Chicago. 
= n Einjendung von 25c frei veriandt. 16jbim2 


ö 20 3 & e ch — — der >. > 
aha eiten. S6jährige Erfahrung. © r. I 
"118 Adams ©ir. &de Blast Mon 1 Bi 


Dean bon 1 bis 2, Mapij7 


r Hutäinfon in feiner Privat-Diipenfary, 

Ä rt Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
innlien ipeciellen Blut». oder Nerventrankheiten. 

: Hıtdinfond- Diittel heilen fchnell. dauernd und 
Fingen KRoften. Spredftunden: 9 Vorm. biß8 en 

it Gonntags 10 Bid 2 Zimmer 48 844 2umzij 
van: Dr. Zara nimmt Damen dor und wäh. 
der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 

h ngelegenbeiten. Udoptirt Babieß. VBerichiwie- 
it augefihert. 9A IE. Monroe Str. Nehmt W. 

R on Orr -Sabelcar bi3 Soomis Str. gmzbwo 


za! Lasiunnung für jeden F bon Haut 
L » gramulirten Augenlidern, Ausiählag oder 
en, den Golliverd Hermit-Salbe nit 

u be die Schuchiel. 144 Sa-Galle Str., Zimmer 


BE Tmmy Hellwig, fyrauenarzt, behandelt alle 
Merifrankheiten anit fiherem Erfolge ohne Opera» 
i Re ’ MWerkfrauliche Gonfultattonen frei. 168 Line 
* Ave, Ede Garfteld. Sprechſtunden: A > 
* elm 


DE’Bonifa Hagenot, M. D., 221 Wert 
ein” afje Pridatbetm. Krebs, Ge 
Unre, igleiten nad der neuen Methode 
zation ge eine Gpezialität. Als 
iq.’ + abıw3 


ı für Dainen, Deibre Niederkunft ep 
‚non Babied vermittelt. Be 


"en h. abans 6. smir 


1 ee für Damelt, die ihre Niederkunft er« 
"Beten ung aller yrauentrankheiten. > 
e, 218 2. Iubiana Str. binz iws 

— @ramatier, der Univerfität in Wien aus 
i * —— — — 175 Elyboure Une. Siem 
Seſchlechts · Haut · Blut, Nieren» und Unterleib · 
| Brantheiten Fi fchnell und bauerud geheilt. Dr. 
na Apens Oir. maps obie. . - --  arbams 


engen 


* 


Brände. 


In dem Kellergefchoß des fehsftödi: 
gen Haufes No. 295—297 5. Ave. 
brad gejtern Abend gegen 8 Uhr ein 
Brand aus, der einen Schaden von etwa 
$15,000 anrichtete und erjt nach jchwes 
rer Urbeit Seitens der Aeuerwehr un: 
terdrüft werden Fonnte. Ueber die 
Entjtehungsurfache des Feuers ift nichts 
Zuverläffiges feitgeftellt worden; als es 
entdedt wurde, hatten die Flammen be» 
reit3 nahezu das ganze Kellergejchoß er: 
griffen. Die Firma Turner Bros., 
welche in diefen Räumlichkeiten Schnitts 
waaren gelagert hatte, beflagt einen 
Verluft von 86000. Das Gebäude, 
Eigenthum des Directors der „Jlinots 
Truft & Savings Bank“, wurde um 
etwa 83000 gefchädigt. Die reftlihen 
86000 vertheilen fich auf eine Reihe ans 
derer im Hauje anfäjfiger Firmen. 
Rauch und Wafjer haben dort eine große 
Berwüftung angerichtet. 

Die Kaugummifabrit von F. Borg, 
No. 59—61 ©. Kanal Str., wurde 
gejtern leicht Durch einen Brand gejhä: 
digt. 


Fur und Teite 


* Dr. Charles Manierre ift burdh 
Kohn Zohnfon auf 85000 Schadenerjag 
verklagt worden. Der Sohn des Klä- 
gers hatte durch einen Unfall drei Fine 
ger eingebüßt, wurde von Dr. Ma: 
nierre behandelt und jtarb. Gein Tod 
fol, wie Johnion behauptet, durch eine 
zu ftarfe Dofis Chloroform herbeige: 
führt worden fein, welche der Arzt wäh: 
rend einer Operation angewandt hat. 

* Richter Brayton hat entjchieden, 
daß die „Chicago MilE Dealers Ajjtn. “ 
kein „Truſt“, fondern eine legale Ber: 
einigung von Gef&häftsleuten jei und 
als folde das Recht habe, Nennungen 
zu collectiren. Dieje Entfgeidung war 
nöthig, da der No. 315 Orchard Str. 
wohnende Milhhändler J. E. Lodlin 
fi weigerte, eine Nednung ber Tiefe: 
ranten Vereinigung zu bezahlen. Die 
Yebtere wurde tlagbar und erhielt, wıe 
oben bemerkt, ein Urtheil zu ihren Gun 
ſten. 


Kohlen ſind jetzt billig. 

Aud 12300. Hartholz zu 83 die Ladung; Ranges 
und Cheftnut-oblen zu $6 die Tonne und unjere be» 
zühmten PanasKohlen zu 83. 

EI” Orders werben prompt geliefert, 
Indiana Wood & Coal Co,, 
Main Ofüce: 915—917 Blue Island Ave. 
Ä Zelephon Sto. 9294. 20fb3wibidol 





83.00 BWilmingtos Eoal, 
54.00 Brazil Block Coal. 


M. ROLD & So. 
365 Sawtherue Ave. 39 Elybourn Ave. 
Sartkohleu zu den miedrigften Preifen. 13jmifamo2 


Scheuner&Sohn, 
Käje- Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brid-Käfe, 

194 8. Randolph Str. (Heumarkt). bbojabiw 


Kleine Yinzeigen. 
1 Cent das Wort Ins sls2umdage 


unter Diejer Nubrit. 


Berlangt: Männces und Aunaben, 


105 ©. &anal Sir. 
194 Eüd 
5 


Verlangt: 


2erlangt: Erfahrene Chocolate-Dippers. 
De3plaines Str. 


Verlangt: Agenten für die Weftjeit. Zu melden 
bei 3. Gerlad), 581 MW. 12. Str. ſmodos 


1251 
5 


Waiter für Saloon. 








Verlangt; Tüchtige Painter und Colciminer. 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Junge von 14—15 Sahren, welder das 
Parntergeichäft erlerıen will. 1251 N. Halfted Str. 





Verlangt: Wir haben nod) einige Bataızen für erfte 
Klaffe Männer. Wir inftruiren gute, jleißige Männer 
fojtenfrei. Sofort perfönlich porzufprechen bei „Ihe 
Einger Manufacturing &o.“, 31 ©. Water Str. 

631m 


Verlangt: Ein junger Mann zum Segelaufiegen 
u um ji) im Saloon nüglic) zu machen. 601 Wells 
tr. 9 





Verlangt: 
MWeftern Ave. 


—— Ein guter Sattler. 
— 


Ein dritte Hand Brodbäcker. 554 ©. 
4 


118 Haſtings 
oh jamo4 


Verlangt: Ein junger Mann, um fi in der Bäderei 


nüslth zu machen und Pjerd und Wagen zu beforgen. 
364 Sarrabee Str. 6 





Ein quter Weiter für einen Saloon. 
256 _ 
1 


Verlangt: En junger, zuperläffiger Ingenieur, 
einer der fich nicht bor Arbeit fürdtet, 339 ©. Jeffers 
fon Str., Ede Polk. 0 


Verlangt: 
— 9 Uhr Samftag Abends. 
T. 


Verlangt: Ein Vorbügler an, Shoprbden. 265 W. 
Divifion Str., Hinten. ſamo7 
Berlangt: Junas, um da8 Barbier eſcaſt werler» 
nen. 193 W. Divifion Str., Ede fblard Aue 7 

Verlangt: Ein anjtändiger, fleigiger Yu 0 
Herzog, 282 Eiybourn Ave. NN en: 





“ Perlangt: Ein junger Mann zum Vorbügeln an 
fein Sach * ſein —— verſtehen * flink 

ein. Nachzufragen morgen zwiſchen 16 und 11 
im Shop. 258 ®. Diviflon en. R . 
—— ——ess —— — 
Verlangt: Dilettanten für allerlet Inſtrumente in 
4 


einer Braßband. 658 W. North Ave. 


e 
Verlangt: Junger Mann, Buther dor gezogen, im 
Reftaurant zu arbeiten. 2232 Arcder Ave. 0 


Verlangt: Ein Junge von 16—17 Jahren. Nachzu⸗ 
fragen 508 Blue J8land Ade., eine Treppe hoch. 0 


Verlangt: Office Junge Chicago Kid Glove Difg. 
&o., 6183—615 Eentral Union Blod. 0 


Verlangt: Ein wohlerzogener Junge von 15 Jab« 
ren; einer, der polnifch, deutih und englifch Tpricht, 
dorgezogen. In der Apothele 242 8. North Ave. 1 


Derlanat: Butder, Some Shoptender und deutiche 
MWurftmader ftet3 an Hand bei Sojepp Müller, 180 
Fulton Etr. 12 


Berlangt: Wrapper, Binder & 
Machen Lohn 84—7 per Woche. 200 Kinzie Str., I 
Floor. ſamodia 


Verlangt: Agenten, um eingemachte Früchten und 
Jellies an Privat-Familien zu — — Guter 
Verbienft für bie richtigen Leute. 260 Wugufta Gtr., 
nabe Paulina Str. 11 


iller Strippers. 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäckerei, nur einer, 
der etwas vom Geſchaft derſteht, draucht fich zu mei⸗- 
3608 S. Halſted Str. 4 


ee raue a Eu Br 

Verlangt: Gin guter Schuhmader, muß eineu guten 
umgewendeten Slipper nähen können. 179 &. Canal 
Str. frſas 


Verlangt: Weber, guter Lohn, beſtändige Arbeit. 
Michigan City Carpet Co. Michigan Cith, Ind. 
a4nz37t4 


Agenten oder auch Hauſirer. 


Verlangt: 
89 Chybourn Uve. 


Buſchner. 


Geſuht: Ein lediger Butcher ſucht Stellung. Adr. 
T. 20oä Abendpoſt. dofrias 


Verlangt: Agenten und Pebdlerd, um importirte 
Modemaarenartitel bei hohem Berbdienft zu verkaufen. 
Adr. Bort Building, Quiucy Etr., Room 515. Zmaiw 


Derlangt: 50 (yarmarbeiter für Ylinois; guter Sodn 
und guter Plag für den ganzen Sommer. Wok Labor 
Agency, 2. ©. Market Str. Zutalıv5 

Verlangt: Ein Knabe für Porterarbeit. 105 ©. 
Canal Str. - 


Derlangt: Männer, um Order entgegenzunehmen. 
Keine Erfahrung ndthig. Haben seldit_ weder abzu ⸗ 
liefern, noch zu collectiren. Ständige Arbeit. Beite 
Bedingungen. Muiter gratis weibt — 
Sien Bros., Rocefter, N. Y. ꝛfewo 


Verlangt: Vertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauderein zu verkaufen. Eine 
Gtunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nahzufragen oder zu adrefliren Building Mfjociation 
Bimmer 17, 184 Dearborn Str. bıo4 


ee BGE 
me zum Sinzialrem a 
70 MD. ale [2° 3 r eb 


„aAbendpoft“, Ehicagd, Samitag, den 5. März 1892. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Anſtändige Damen für Agenten. 
ben bei 8. Gerlad), 581 MW. 12. Str. 


“ Berlangt: 3 gute Maſchinen-Mädchen an Röcken. 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 642 Southport Ade., 
nahe Lincoln Ave. 0 


Zu mel« 
ſanto dos 


Verlangt: Eine tüchtige Büglerin auf gefärbte Da—⸗ 
menfleiber, in oder außer bem Haufe. 459 Ogden Ave. 


Verlangt: Majchinenmäddhen an Mäntel. 939 
N. Weitern Ne. jamo4 
erlangt: Gine Dame mit guten Schulfenntniflen, 
wup engliich Lünnen und Zeugnijfe haben, für eine 
Doktors-Dffice. Zu erfragen 537 Larrabee Str. 0 





Verlangt: 4 aute Sandmäden zum Bajten an 
Shopröden und 4—5 kleine Mädcen zum Lernen, gu« 
ter Sohn und jtetige Arbeit. 27 Cleveland Ave. fanıo? 





Derlangt: Hand» und Mafchinenmäddhen an Shops 
ideen. 265%. Diviftoi Str., hinten. jano? 


Verlangt: Maſchinen— und Handmädchen. Nachzu⸗ 
fragen 480 N. Aſhland Ave. 7 


DVerlangt: Mehrere Mafhinenmädden an Shop» 
röcden. 70 Emma Str. ſmol 








Verlangt; 
dermacherei. 


Verlangt: Maſchinen madchen an Hoſen. 741 N. 
Halſted Str. 7 


Verlangt; 50 Maſchinen-Mädchen Shirt Waiſts zu 
nähen. Erfahrene Mädchen verdienen guten Lohn. 
Berter & Steindier, 127 & 129 Market Str. frſa4 


Verlangt: Gute Mädchen an Singer⸗Nähmaſchinen 
für Aniehojen. Hoher Verdienſt. TKeenan — 
rſamo4 


Zwei Mädchen zur Erlernung der Klei— 
132 Oft North Ave. 9 








Verlangt: Mafhinenmäbdhen an Damen-Mäntelı. 
Auch die alten Hände jolen vorjpreden. Eihtwars, 
405 Blue YElaıd Ave. fria7 

Verlangt: Majhinenmädden an Hofen. 773 N. 
Halfied Str. friamos 


Verlangt: Zwei gute Handmädcen. 754 South» 
port Ave. fria6 





Verlan t: 2 Shopmädden bei Hand zu arbeiten. 
Mrs. Biete, 644 W. 19. Str. frfab 


Verlangt: 
ſchaffen. 147 Wells Str., 


Verlangt: Mädchen welche an Strickmaſchinen ar— 
beiten können. Lohn von $—$8 per Woche. 203 S. 
Canal Str., Zimmer 404. 3m z1wa 


Ein Mädchen um in der Buchbin derei zu 


3 — 
irias 


hinten. 


Berlangt: Damen und Mädchen um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpajjen, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, u von Kleidern, Yadets ıc, 
zu lernen. zarras Ymjtitut, 212 &. Halfted Str. 

15tebimä 


Verlangt: Maſchinenmädchen um Taſchen zu machen 
und Handmädgen an Höcde, Dampfirajt. 293 Dayton 
Str., jjred. Schmidt, nahe Geuter Str. modffas 


HSaus arbeit. 


Verlangt: Ein anſtäudiges, junges Mädchen oder 
eine alleinſtehende ältere Perſon in er Privatfami⸗ 
lie als zweite Hand, um Kinder zu beaufſichtigen und 
im Hauüshalt behilflich zu ſein. muß gute Empfehlun— 

en beibringen. Zu erfragen 15 Mark Str., nahe 

alſted Str. 7 

— 2 

Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. Zu erfragen 273 Genter Ave., 1. Flat. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
744 AReft Monroe Str. 8 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Urbeit, Kindermädden und eingemanderte Mädchen 
ür bie beiten Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Sohn, immer zu haben an bes Güdjeite bei Frau 
Sırlon 2837 Wabafd Ave biw17 


Berlangt: Mädchen. Gewöhnlihde Haudarbeit. 
Guter Sohn. Blr3. ApeL 518 Weiß Str. suzlıwd 
Verlangt: Ein Mädchen für Koden, Walhen und 
Bügel. 3344 South) Park Ave. frfa6 


Verlangt: Ein Früftiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, muF foden, wajhen und bügeln fünnen. 
250 Wells Str. ſrſaa 

Verlangt: Ein gutes Maädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Dr. Pirojd. 789 8. 12. Str. Boulevard. fſa⸗ 


Verlanat: Ein deutfhed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2i2 ©. Halfted Str. friad 





Verlaugt: Ein autes deutihes Mädchen. 2 Beute, 
Keine Kinder. Nur gutes braucht vorzuſprechen. 
3123 Wallace Str. frjanıo? 

Verlangt: Ein gute Mädchen zum Kocden, Walden 
und Bügklır. 36539 Midigan Une. midoiriat 

Nerlangt: Köhtunen, Mädchen für allgemeine Haus 


arbeit, fotort bei hohem Lohr bejorgt Frau H. Weiſer, 
2725 Cottage Grove N:e. Sımz105 





„Xerlangt: 2 Mädchen, eınes für Küche, daS andere 
für 2, Arbeit. 247 Sa Sole Ave dofrſas 


Derlanat: . Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Wiuß etwas enaliihn iprehen. 4414 
Dalenwald Ave. oder bei E. R, KHopfins, 162 La Saile 
Etr. 11 

Verlangt: 100 Mädchen in der Atlantic Employment 
DOffie. 198W. Randolph Str. 4 


Berlangt: Ein odentlies deutjches Dädgen, Lohn 
84, 70 Dieilen außerhalb Chicagod. Vorzuſprechen 
Sonntag und Montag 370 W. Lake Str., 3. Floor. 0 





Verlangt: Ein aute® Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 70 Ewing Place. 0 
Verlangt: Eine Fran zum MWajchen, Bügeln und 
Schruppeit. 137 Powell Ave. 0 
erlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit in einer Kleinen Yamilte. 227 Ordard Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami⸗ 
lie. 214 Schiller Str. 12 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
837 €. North Ave. 12 


Verlangt: Mädden für 
Borenz, 467 Oft Divifion Str. 





Privatfamilie Yyrau 
9 


Derlangt: Ein Madchen 
beit. 801 N. Halſted Str. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 14 Menominee Str. 0 


für gewöhnliche Hausar⸗ 
‘ 


Verlangt: Ein MädHen für leichte Hausarbeit. 11 
Johanſen Str. — 0 
Berlangt: Eine Wafd- und Bupfrau für einen oder 
mehrere Tage in der Woche. 515 Sedgwid Str. 6 








Derlangt: Ein deutiched Mädchen, welches wachen 
und bügelir fanı, aud vom Tocdjen etwas verjteht, für 
einen fleinen Haushalt. 179 €. Huron Str, 

am 


Berlangt: Köchin für Bufinck-Yund. Keine Sons 
tagsarbeit. Nahzufragen Sonntag und Montag. 
105 ©. Ganal Str. 4 


Berlangt: Ein gutes Wiädden für allgemeine Hauss 
arbeit. Borzujprechen 7 Uhr Abds., oder morgen, 407 
Eedagwid Str., Hollander. 0 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für Ieichte 
Hausarbeit. 42238 ©. Halfted Str., im Store. jamos 
Verlangt: Gutes ftarfe3 deutiches Mädden, muB 
MWafchen, Bügeln und gewöhntihes Hoden verjtehen. 
Nahzufragen jofort 195 Ca$ Str. 6 





Berlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien, Ho« 


tel3 und Reitaurantd, Herrigaften werden fhneil bes 
dient. rau Alvensleben, 452 Diilwaufse Ube. 
10fbiml 


Berlangt: Gute Kochinnen. Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindernadchen. Herrſchaf⸗- 
ten beliebden dorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 W. 
28. Str. 13/biw1? 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 494 Wells 
Etr. ſrſas 
Frau als Haushalterin. 6328 

ms Ci _ u: feuıo6 

Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Familie 
ohne Kinver. Gute Heim. 755 W. Superior Str., 
nabe Robeh. frja7 


Eine 


Verlangt: Ein gutes deutſches Kindermadchen in 
einer kleine Familie. gute Heimath. Mrs. B. Stein, 
638 W. Madiſon Str. Ecke Paulina. fimdi5 


Derlangt: Ein gutes Mädchen tür allgenteine Haus- 
arbeit. 343 Gortland Str. friat 


erlangt: Cin Mädden für einen Leinen Haus« 
bait. 1524 Diverfey tive, Zale Diem. frias 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 88 Grant 
Place, nahe Cleveland Ave. iria4 


Verlangt: 2 aute Köhinnen, Torwie 2 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit bei gutem Sogn. Nur gute, 
fleißige Leute brauden dorzufpreden. 6501 ©. Hals 
fted Str. fria4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 18 biß 18 Jahre alt, 
für Hausarbeit, eiir frifheingemanderteß wird vorges 
zogen. ZZON. Morgan Str. fria7 
Derlangt: Er Altliches, deutjches Mädchen oder un« 
abhängige Frau für leichte Handarbeit bei Frau 
Hermann. SIIN. Alhland Ade. frfa? 


Verlangt: Tüchtiges Mädden fir allgemeine Hanse 
ze leiner Zamilie. 193 ©. Robey Str., unterer 
fria7 


_ Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche ausar- 
beit. 164 Wafhburne Re | —— er 


Verlangt: 100 Mädden für Privatfamilier. Frau 
Köller. 807 Sedgwid en — —5 


Verlangt: Haus hälterinnen. Koöchinnen und Mäd⸗ 
Gen für Hoteld und Prrvatfamilien. Hertſchaften de⸗ 
heben vorzufpreden bei rau Mapır, Empionment 
Bureau, 137 W. Ranbolph Str. 29felw6 


Verlangt: 100 Mädden für Hausarbeit. Gerr- 
Kalten werden gut bedient bei Frau Echo. 187 ©. 
atited Str. 29felws 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardiughäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzujpregen. Dußte, 448 En: 

5 e 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Perlangt: Ein älteres Mädchen. oder alleinftehende 
Grau zur Stüße der Hausfrau. 445 W. Ehrcago Ave. 


Verlangt: Sofort, zwei gute Mädchen in der Küche. 
33%. State Str. ſmdis 


Berlangt: Eine ältere Frau zur Stüge der Haud- 
frau. 601 Welld Str. 9 


Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
418 Augufta Str. 4 


Verlangt: Ein gutes Dienjimäbdhen. 733 MW. 18. 
Etr. 4 


Verlangt: 
Hausarbeit in kleiner Familie. 


Verlangt: Haus hälterin, wenn auch mit Kind. H. 
Söroeder, 27 24. Place. 4 

Verlangt: Eine Wajdfrau. 118 Mohamwf Str., 
3. Sloor. 4 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für Feine Familie, 
muB loden, waichen und bügeln verjtehen. Nadhzus 
fragen 943 W, North Ave. 4 


VDerlangt: Sin Mädchen von 12—13 Jahren, um 
einem Kinde cu; zupaflen. Kohn $1. 648 &%, 12. — 


eine Treppe hau. 


„erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1328. Adams Str. 4 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 329 Blue Island Ave. famos 
Derlangt: Cine öltere Fran ald Haughälterin. 60 
Howe Etr., Hinteryaus, oben. 6 


Verlangt: Ein jtartes Mädchen oder Yrau zum Ges 
Thirrwaigen. Mug jhon im Neftaurant gearbeitet 
hoben. 189 Lake Str., Bajement. 6 
erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, eines 
welches Kinder gern hat, güttes Heim. 69 Seminary 
Ave. 6 

Verlangt: Ein 3 Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, muB gutes in und Wäfcherin jein. Engliih 
geiproden. 305 Belden Une. 6 


Verlangt: Ein fanberes Mädden, daS waien und 
bügeln fanır. Slcine yamilic, Lohn $3. 499 Sedg- 
wid Etr., 3, Floor. 12 


erlangt: Madchen für Hausarbeit in finderlofer 
Bamilie, jofort gejuht. 1139 Milwaufee Ave. 6 


Verlangt: Ein Mädchen, nicht unter 12 Jahren, um 
aufein Kınd Acht zu geben. 1087 Noble Str., oben, 
Late View. 





Verlangt: Gin Mädchen für einfaches Koden, 
Waihen und Bügeln, Keine amerifanifche Familie, 
Lohn £2.50. 172 Suaihburn Ave. 0 
Zwer Blädchen für Küchenarbeit, eine 

0 


Verlangt: 
9. Ban Buren Str. 


muß kochen können. 1 





gt: eines Mädden. 310 W. 13. Et. 0 


ngt: Eine alfeinttehende Altliche Yyrau findet 

gute Stelle in einer Fleinen Yamilie von 3 

Perſonen. Golde, die mehr auf gute Hermath als 
Kohn fieht, wird vorgezogen. 241 Wells Str., Top 
Flat. 5 0 


Verlangt: Ein 
arbeit ın einer 


Yhen für leihie Haus» 
: e don Berjoneu. Wenig 
Arbeit, gute He'math. Gine Neueingewanderte vor⸗ 
gezogen. 523 Burling Str., eriter Flur. 9 
en für algemeine Haus 
en. 347 Barfield Bontl., 
famoY 


Eine deutihe Köyin für Bufmep-Lund. 
nal Sir. 9 

Verlaugt: Gin tüdtiges Mädgen in Ealooı, gutes 
Heim, guter Lohn. Muß engliih fprehen. Aodrefie 
m, 226 Abendpoft. famodill 


B g Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hause . Eofort auzufragen 1833 Jrederid Etr., 
Kafe View. 4 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


Geiudt: Diann und Frau fuchen Stelle auf einer 
Harn oder jonjtiyo bei anftändigen Leuten, dor Hur« 
zem im Lande angefommen. Adolf Keppier, 1085—37 
Milmwaufee Ave. 6 


Stellungen fuhen: Männer, 





Geſucht: Junge Wittwe jucht Stelle ald Haushäl- 
terin. 4718 Juftine Str. famodı6 
Gejuht: Ein Putcher fuhr Stelle auf’3 Sand, ver- 


ſteht ſich auf's Schlachten, Wurſtmachen und Einkau⸗ 
fen. Adr. W. 255, „Aben dpoſt“. 4 


zus > Beihäftigung. Edw. Habredht, 521 J 
arket Str, 


Geſucht: Bäcker als zweite oder gute dritte Hand 
fucht ſtetigen Platz. Bauer, 188 W. Rtandolph Str. 





Aeltlicher Mann, rüſtig, Kaufmann, Israelit, wil⸗ 
lig, wünſcht irgend eine Beſchäftigung, Referenzen 
und cautionsfähig. 166 La Salle Abe. 2. Flat. 7 


Gelucht: Ein deutfcher anftändiger Mann, 24 ZYabre 
alt, jucgt irgendwelche Beihäftigung. Wer mir eine 
Stelle verfbaffen faun, der befonmt $5 bis $10O Bes 
loynung. dr. PB. 246 Abendpoft. {mol 


Stellungen fudens: Frauen. 





Gefucht: Eine gedildete deutihe Haushälterin, der 
deutichen und franzöjiigen Sprache mädtig, fucht 
pajjende Stellung. Gefl. Nacdzufragen 91 Wels Str. 
frmo6 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 5 





112 Vedder Str. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau in den vierziger 
Jahren ſucht Stelle als Haushalterin bei einem achtoa⸗ 
ren aäͤlteren Herrn. 18 Laflin Str. famo? 

Geſucht: 2 ordentlihe deutfhe Mädchen fuchen 
Stellen in Stadt oder Land für allgemeine Hausarbert 
in Hotel oder Privathaus. Näheres 587 Larrabee Str. 

fan odio 


Erfahrene junge Frau Tut Stelle zum Kochen, 
Nähen oder Bäderet zu tenden. Nacdzufragen Sonn« 
tag und Montag. 370 Welt 12. Str. 0 


Geſucht: Ein altere?, deutfches Mädchen jucht Stels 
lung in Kleiner Yamilie. Adrefie 16 Cooper Str. 0 


Gejudt: Eine Deutiche, aud guter Tamilie. fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei einem Wittiver, Kinder 
nicht ausgeſchloſſen. Nachzufragen Frau Leverenz, 
467 E. Diviſion Str. 18 

Sefucht: Eine junge, anfländige Frau mit 314 Jahre 
altem Kinde fucpt Stelle. Wenig Lohn, aber qute 

eımtath. Nadzufragen zwiigen 8 nud 4 Uhr 376 

Inbourn Ave. y 


Erfuät: Eiue Waihfrau wünfht Pläße in oder 
außer bem Haufe. 163 Orhard Str., hinten, oben. 9 


Geuät: Eine bejahrte deutfche Witte jucht Stele 
als Haußhältern. 239 Bladhawlf Str, famol1l 





Berfönlides. 


Vermißt: Peter Neiheufel, 45 Elybourn Ave Seit 
Sonntag Morgen 3 Uhr nicht mehr geiehen. Une 
gefähr 30 Jahre alt, glattrafirte8 Geficht und 515 Fuß 
roß, mit einem dunkeln Anzug, ſchwarzen Leber« 
zieher ſchwarzen Filzhut, hellem Unterzeug. Etwas 
ſchwachſinnig. Auskunft mit Dank angenommen 48 
Clybourn Abe. dofrſas 


nal Maſſenverſammlung der Kutſcher- und 
narbeiter-Anions No. Zund 4. Sonntag, den 6 
ärz, Nahmitiagd 2 Uhr, in 167 €. Waſhington 
Str. (Carpenters Ham. Alle Berufdgenofjen find er 
fucht, zu eriheinzu. Das Eomite, 7 

Belanntmadırnal In meinem Grocery Store find 
bis zum Oje: Somutag feine Groceried und Masos 
zu dei biliigfien Prerjen zu haben. 23 €. Chicago Ave. 
3. Wolf Smta1m7 


Ale Nihmaihinen im Haufe reparirt, billig. Abdr, 
W. 240, „AUbendpojit“. ſamodia 





Echte engliſche importirte Gardinen für nur 25 Cts. 
die Woche. Adrejjiren Sie geiälligit W. 205 „Abend 
pojt“, jo werde ich mit Wufter vorfprehen. 11 


Aleramnderd beutide BGehbeimpali 

ei-Agentur 181 MW. Madilon Gtr., Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt irgend erwad in Erfahrung 
auf privateın Wege, 3. B. jucht Verfhwundene oder 
Berlorene. Ale Ehbeitandsfäle unterfuht und Bes 
weile geiammielt, Schwindeleien auf —— auf⸗ 

eſpurt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
“ der Stadt. Syeder, ber in irgend melde Unannehms 
fiegfeiten verwidelt ift, möge voriprechen. Gejeglicher 
Roth frei. Offen Sonntag bid Mittag, 16ma1jl7 
The Epamton Go. Nehtdanwälte, Simmer 24, 
165 Washington Str. Wir überneymen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftbotens, Are 
beiter» und Dandmerler-Bohnforderungen. Keine Ge= 
bühren im Voraus. 9iblm2 


Eine Waſchmafchine umſonſt. Um dieſelbe in Chli⸗ 
cago einzuführen, werde ich 1000 jelbſtthaͤtige Waſch⸗ 
maiginen weggeben; eine wunderbare Grfindung; 
wollt Ydr eine, to iendet per VPoft Euren Namen und 
Udıeji. Abm. Srathiwohl, 225 Dearbora Str. 

1lfb4w1 


Löhne, Noten, Board», Ealoon-, Grotery:, Rente 
Bifis und [hlehhte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eortftabler imuter au Hand. die Arbeit zu thun. 76 
bis 735. Ave, Zimmer 8. Offen Gonntagf bıö 11 Uhr 
Morgend. Echneidet died aus. 20fe 1wa 


Edw. A. King. Anwalt, 134 Wafhington Etr., Fim- 
mer 1119. Wbftracte geprüft 85 und darüber, Mäßige 
Breije für Proceile. Yiath gratis, 15}a1j0 


Allgemeiner Arbeiterperfehr. 
gratis. 339 Sedgwid Etr. 


Hohn &, Eükler, Calciminer, Whitewafber und 
Plafterer. 208 Biuc Jöland Ave. Beite Arbeit. biw 
a re BE a E reii 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frijeur und Perrüdenmacder. 384 North Ave. Zınzlıv5 


Baugsihneider oder Voden, meuefte Yyacon, 10c. 
Stampoing und Frifiren langes Haar, 50c. Yaar- 
ketten und alle Haararbeiten funjtvoll gefertigt. Prof. 
upL 380 6. Ude Zmzlw5 


Arbeit? »- Nahweis 
. dofrjas 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Bei einer deutfchen Familie ohne 
Kinder, 2 jreundlicd möblizte fyrontzımmer mit Gas 
und Babeeinrihtung. Treis und $3 die Woche. 
59, N. Clark Str., 2 Treppen. fria5 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer, 
Sedgwid Court, nahe Divifiou Str., 


eizung. 18 
td. Beyrel. 
frja6 


a a a ne —— 
Zu vermiethen: @in Meiner Store, $5 den Monat, 
ut für Shuhmader oder Schneider mit 3 oder 4 

Mafginen. 730 N. Seapitt Str. famodı6 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau verları 
ers, 31.00 die Woche mıt Wäjde. 3943 
Ave., Seiten-Eingang. 


—ss — ——————————————7— 
Zu vermiethen: Heller Shop, 20x42, 10 Fenſtern. 
377 W. Chicago Ave., im Store. 6 


F vermiethen: Eine guteingerichtete Wohnung, 
beſtehend aus fünf Zimmern, in einem neuen Brick- 
haus. Mrs. Geil, 200 North Ave. 9 


Zu vermiethen: Gin möblirted® Schlafzimmer mit 
feparatem Eingang. 85 Oft 25. Gtr., nahe Cottage 
Grove Ane., oben. 9 


2 Boarderd, 96 Larrabee Str., aut 


t Boards» 
— 


Verlangt: 
zer diat 


Zu vermiethea: Ein möblirtes Zimmer anu einen 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 865 N. Hal⸗ 
ſted Str., hinten. famo6 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimme, wenn ges 
mwünjcht mit Board. 32 Mohawf Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchön moburtes Frontzimmer. 
321 Larrabee Str. 6 


billig. 
Ein Zimmer an einen anſtändigen 
Herrn oder Drädchen bei einer Wittiwe. 87 Rees Str. 0 


Zu vermietbeit: 
Zu vermiethen: Möblirtesgimmer, 489 Wells Str., 
2. Stod. P. Kuauer. ſmodio 


Zu vermiethen 6 Zimmer Flat mit Badezimmer 
(große hele Zimmer). I202 Diderſey Ave., Ecke Lin⸗ 
coln, Miethe 818. Cenry Dirks. jamo? 


Zu vermiethen: Ein ſchones möblirtes Srontzimmer 
für einen oder zwei Herren, billig. 613 N. Afhland 
Ade., nahe Milwaufee Ave. 4 


Ein freundliches möblirte3 Frontzimmer an 2 alle 
tändige junge Dänner. 477 Noble Str. 1 








Zu verintethen: Ein gut möblirteß helleö geräumt» 
ge3 Zimmer mit Ga3 und Heizung an een Herrn, 
128 €. Ohio Str. 4 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 83 Gardner 
Str., 1. Flat. 


Ein anſtändiger junger Mann findet gute Koſt und 
zu in einer Privatfamilie 142 Willow Str., % 
tage. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer, 
mit Glojet und Heizung, an einen oder 2 Qerren. 135 
Milwaufee Ave. 6 


Hu permiethen: Billige Zimmer. TEN. — 
tr. 


Su vermiethen: Zwei fhöne fFrontzimmer mit Bes 
nuzung von Ba8 und Bad. 472 Welld Str. imbi9 


Verlangt: 4 anſtändige Boarders bei deutſcher Fa⸗ 
milie, 5412. Gutes deutſches Eſſen. 53 Gault Ptace, 
Ecke Elm. 4 


Zu vermiethen: Ein fhönes helles Bettzimmer an 
einen jungen Dann bei feiner Familie. 875 28, Str., 
Hinterhaus. 11 
— vermiethen: Wohnung und Stall. 66 mn 

de. { 


Schlafen 75c., Board 83.00, Privat. 56 Blue 
Sslarıd Ave. fria6 





Verlongt: 2 anftändige Leute erhalten Koft und 
Logis in einer Privatfamtlie 203 €. North Ave. fris 


Zu vermiethen: Gin neugebautes 6 Zimmer Flat. 
21 Commercial Ave., nahe W. North Ave. friamo4 


Berlangt: Boarder, 44 Dollars Board, freundliches 
Zinmer, bei deutfcher Frau. 175 Welld Str. frjamo4 


2 Berlangt: Ein Boarder. 226 Mohamt Str.  fias 


DVerlangt: Board für 2 Knaben, 7 und 9 Jahre alt. 
Adr. mit Preißangabe R. 222, „Abendpoft.* fria6 








möblirte Front: und Schlafzime 


Zu vermiethen: 2 
bofrjas 


mer. Nachzufragen 283 &. North Ave. 


Zu vermiethen: Zunge Leute finden gutes Board bei 
deutfcher Yamilie. Ede 18. Str. und Fatrfield Ave. 
3. Floor. —A 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 168%. Indiana Str. 2mz1uma4 


‚DVerlangt: Boarderd. Sute deutſche Koſt, freund⸗ 
lie Zimmer. 879 6. Halfted Str, nahe 2 — — 
29felm 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein Mäd« 
Sen. 128 Elybourn Ave. 20fe 1ws 


Zu miethen geſucht. 


Einige ſchön möblirte Zimmer zu haben bei gemüth⸗ 
licher Familie. 166 La Salle Aven, 2. Flat. 7 


Geſucht: Ein im vorgerückten Alter allein ſtehender 
Mann wünſcht in anſtändiger deutſcher Familie ohne 
Kinder, oder bei alleinftehender, rechtfhaffener älterer 
Frauensperfou unter mäßigen Bedingungen Koit 
und Logid- Adr. ©. 203 Abendpojt. 12 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


gu 8 verfaufen: Billig, Pierd, Roadwagen und 
3 Bay. Gut für Seitungsträger. 691 Noble 
tr. 11 


DER Zu verfaufen: Ein gefundes ſtarkes Arbeits- 
pferd, 7 Jahre alt. Kein Gebraud dafür. 
4814 Kaflin Str. dofria6 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 
Diilmaufee Ave. dofrja4 


Sonnñtag vorzuſprechen. 


gu verkaufen: Wegen Gefhäftsperänderung 2 
gute Pferde, Harneß und Barrel-Wagen. Zu 
eriragen 102 Ntewberry Ave, unten. fial 


I 830 kaufen ein gutes Arbeitspferd. 476 N. 
Alhland Ave. 5 


Zu verfaufen: Pferd mit Garpenterwagen. 
ER 38 5 "State Er. r ev; 


ur Zu verkaufen: Ein jungeß Pferd, nicht lahm, 
guter Säufer, 1000 Bid. ihwer; 835. 779 21.©t. 


DIN u berfaufen: Ein feine 


billig. 194 Haftings Str. 

» Bu verfaufen: 2 gefunde Pferde, billig. Mtüfs 
DER fen verfauft werden. 731 Diilwaufee ade. fans 
ER Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 1850 Pfund. 

SIE N. Hoyne Ade. 6 
DIE verfaufen: Ein ftolzes Pferd, Familien⸗ 
buggy. Wobert Teitge, 554 Didjon Str. 1 


Zu verfanfen:; Gin jhönes Pferd, 850. 428 
ER North Ave. * 4 


— Zu verfaufen: Ein ſehr gutes Pferd, 8 Jahre 
alt, billig zu haben, 35N. Wood Str. 
famo12 


Er Zu verfaufen: 30 Pferde. Preis von $25 
bi8 8175, Gewicht don 1100—16vV Pfund. 707 
N. Lincoln Str., nördlid) von Milwautee Ave. 4 


Zu verlaufen: Gehr billig, leihte8 Pierd, Buggy 
und Geihirr,; einfpänniger Kohlenwagen, 822; eın 
— Arbeitsgeſchirr. 98220 Milwaukee Ade. Auch 

o 9 


untag den ganzen Tag. 


ſchwarzes — 











Zu verfaufen: $35. Ein ſchönes, großes, ſrommes 
Vony,. 7 Jahre alt. Nachzuſragen 646 Noble Npe., 


1. Flur, hinten. 12 


Zu kaufen geſucht: Ein leichtes Pferd oder Pony, 
Buggh und Geſchixtr. Vorzuſprechen Sonntag 1828 
20. Str., nahe California Abe. 0 


weine deutfche Doggen (Puppies) fowie große Aus- 
wahl feiner Tauben zu verfaufen. North Side Bird 
Store, 282 Elybourit Ave. 7 


Zu verfaufen: 4 St. Bernard 
alt, billig. 4823 Biihop Str. 


Preiswürdig zu verkaufen: Practvol gewachiener 
und gezeichneter St. Bernhards-Hund, deſſen hervor⸗ 
rxagende Eigenſchaften Intelligenz. Wachſamkeit und 
Treue gegen den Herrn ſind. Beſonders geeignet für 
Aerzte und Geſchäftsleute, deren Abweſenheit vom 
Hauſe haufig nothwendig iſt. 4200 S. Aſhland Bar 

ifa 


Hi verlaufen: Vorzügliche, friihmelfende Ziege mit 
Zungen. Preiswürdig. Ebenfo 2 junge, echte Neu« 
Yundländer Hunde und fpanifche Hähne; auch) zu ver» 
taufchen. 794 Eortland Str., nahe Kimball Ave. 


Nugs und St. Bernhard-Hunde zum Belegen. Bes 
Eee Qunbde Specialität. 139 U, Sa Salle 
Ade., F. Alringer. 7 


Zu verfaufen: 6 Paar Bandy-Chidens, mit 4 Jun» 
gen, 4 Monate alt, Ecotch Terrier. 77921. Str. 


Weibchen, abftams 


Puppied, 4 Monate 
5 


Zu verkaufen: — 
mend von Andreasbergern. m. 11 Etr., nabe 
Loomis. Sjas5mil2 


Satjon-Gröffnung! Große Auswahl importirter 
Singpögel, Ser und Andreadberger Stanım und 
uhttveıbien, Papageien und fetnftse Tauben, billige 
eije. 104 Blue Jsland Ave, Sonntags offer. 1öflım 


verfaufen: Gin . Halt 
> erfaufe Buggy, billig. u 


Su verfaufen: Ein ſchwerer rebwagen, mu 
verfauft werden. 51 Gardner Sr * 


$13 fauten ein gutes ziweiräderiges Buggy. $4 für 
das Gejhirr. 918 Bafil Ave., Humboldt Sehr. 9 


Verſchiedenes. 


Verlangt: Waßer Eſel um dem Preid-Marich ! 
dem Mastenball des „World8 Golumbian Erpofition 
Elubs“ am Samftag, den 5. März, in Battery „D“ zu 
leiten. NRadzufragen 185 weile ton Etr. üuch 2 
grobe xp Dragnus U Och, Manager, fria 


Gefhäftsgelegenheiten. 


3" verfanfen: 
J Einefeltene Gelegerbett! 
domwn-totwn-Saloon und Reftaurant; eine® der 
— in der Stadt mit Worids Fair Leafe. 
mpie-room. Clart Str. ein Biock dom Court⸗ 


Sample⸗room, 
liches Whie Sea Madifon Gtr.-Ede, 


Sample, W. Harriion Str 
gugeloon, State Str., ausgezeichneter Pla&, lange 


a 
Faus Sie auf der Sude find i i 

na 5 
— Geihäft. jei eg — — Dee 
el, Sampleroom, Boardinghaug, möblirte Zimmer, 
oder irgenb ettwed anderes, fo prehen Sie “geil. bei 
L Hwarg&fe Be. 
11 162 Wafhington Str., Be 


Moßler, Moßler, M 
bat ftet3 viele Saloon3, Reitaurants, u 
"er — F Moe Und zu vertaue 
en. Spredt vor bei Moäler, Zimm am 
Dearborn Str. Bler, Zimmer 414, J 


dorzüg · 


— — — — — 
81500 kaufen einen ſeinen Eckfaloon, ſchönſte Ein 
richtung, Pooltiſch, viele Liqueure, billige Rente, 6 
Wohnjtuben, tägliche Einnahme $35 bis $40. Nähes 
res bei Moplet, Zimmer 414, 167 Dearborn Str. 1 


Ein alter qutgehender Saloon ift 
P. 24), „Abendpoit“. 
jamobit 

Zu verkaufen: Gin gutgehende3 SDelikateffen-Ge- 
fhäit. 83 Eiybouri Ave, 4 


Zu verkaufen: Prahtvoller Edfaloon,7 feine Wohn= 
ftuben, $1000 werth Liguord, Tanz» und Logenhalle, 
Pooltiih, Piano, frankheitähalber jehr billig. Nähr- 
res bei Viogler, Zimmer 414, 167 Dearborn Str. 1 


Zu verlaufen: 
preiswürdig zu verfaufen. Adr. 





Zu verfaufen: Ein altetablirter Eigarrenftore mit 
Ihöner Wohnung. neu eingerichtet, Möbel und Gar» 
pets, alles jpottbillig, bei Moßler, 167Ddearborn Str., 
Zimmer 414. 1 


Cigarrenmacher aufgepaßt! 

Wegen Abreiſe nach Deutſchland, ſehr billig zu ver— 
kaufen, ſchönes Cigarrengeſchäft mit voller Kinrich— 
tung für 9 Arbeiter, au 5 feine möblirte Zimmer, 
alles auf einem Flur, billige Nente. Näheres bei 
Mopler, 167 Dearborn Str., Zimmer 414. 1 





Muß verkauft werden: Guter Gigarren-, Candy» 
und Notionjtore, billig, Rente, guter Porrath und 
Einrihtung ca. 8200. Nachzufragen Sonntag, 210 
Belmont Apde., nahe Ciybourn Ave. Kabel. 1 





Zu verkaufen: Mildhroute, billig, quter Hausver: 
fauf. Alter Plag, 43 Fry Str., nahe Centre Ave. 4 





Zu verfaufen: Wegen Abreife, ein jehr gutes 
YButher-Geihäft, billig gegen Gajy. Näheres 1018 
Seminary Ave. . imo0 


Zu verkaufen: Ein Flat mit 8 Rooms, fhön mö« 
blirt und bejegt mit Roomers. Fenfter in jedem Zims 
mer. 124 Well Str., 2 Treppeit. 11 





Zu verkaufen: Einen guten Saloon, wegen Krants 
beit, verfauft ein Barrel täglid. 175%. Lake Str. 
famo6 


Zu verfauten: Ein Saloon, gute altes Seihäit, 
wegen Krankheit. 271 Elfton Ave. 


Zu verkaufen: Bäcderei, Confectionary und Delifat» 
efien-Store, befte Gelegenheit welche je offerirt wurde. 
898 Seymour Str. Smzladido2ms 


Zu verfaufen: Butcdher Shop, gute Lage, Feine Op» 
poſiiion, ſpottbillig. Cigenthümer übernimmt ein 
anderes Geihäft. Erjuche Käufer, fofort vorzuipres 
hen. D.v. Alvenöleben, 7 ©. Canal, Ede W. Rai 
bolph Str. 0 


‚Zu verkaufen: —— Retailſhop, alter Platz. 
billig. Näheres 116 Blue Island Ave., Saloon. 6 





Zu verkaufen: 
Route an der Nordſeilte, billig dieſe Woche. 
230. „Abendpoſt.“ 

Zu verkaufen: Kohlenyard mit 2 Pferden, 2Eſeln, 
1Buggy, Pferd mit Topbuggh. 2 Wagen, billig. A. 
Maas, 712 21. Str., nahe Wood. 7 


Engliſche und deutſche Zeitungs» 
Adr. W. 
6 


Zu verkaufen: Ein Eck⸗Groceryſtore und Saloon in 
einer guten Gegend, mit Pferd und Wagen. Kommt 
und ſeht es euch an, ein prachtvoller Plaßz. Eigenthü— 

Xbauen. 812 N. Rodey Str. dfſas 


Zu verNufen: Ein Saloon, guter Bargain. 367 E. 
Divifion Ar. dofrias 
Zu verfaufen: Eine feit 8 Jahren beftehende rentable 
Hand-Laundry aufder Nordieite. Näheres zu erfra= 
gen bei Ph. Rojentyal. 522N. Franklin Str. fſas 


Zu verkaufen: Der Jewelryſtore No. 763 S. Halſted 
Etr., billig; feit 20 Jahren etablirt, billige Mieihe, 
bübfche Einrichtung. Nacdzufragen im Store. fimos 





Zu verkaufen: Gin qutgehender Grocerpitore, jeiner 
Platz für den rehten Mann. Zu erfragen 703 North 
Sincoln Etr., im Boardinghau?. fſmos 


Zu verkauſen: Privat⸗Boardinghaus mit Reſtau— 
rant, fehr Billig, 30-435 Man täglich zum Eſſen. 
Miethe 516.00. 4 Fullerton Ave. nahe Clybourn 
Ave. midoſamos 


Gute Kund⸗ 
211 W. 
frmodi7 


Zu verkaufen: Gutes Fleifhergeichäft. 
N Einrichtung. Krankheitshalber. 
. Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Nadzufragen in 
401 Blue J8land Ave. Sınzliwe 


Zu verkaufen: Billig, Meat Market, wegen 2 Ge» 
fhäften. 420 Dielroje Str. frfamo6 


Zu verlaufen: 6 Karnnen Milhroute 234 N. 
Aflhland Ave. fria4 


Muß unbedingt heute verkauft werden, beiter und 
billigjter Grocerpftore jemals bevor oiferirt, nur 8250, 
wertb 8500. Guter Vorrath und Einrihtung. Rente 
$15 mit Wohnung. Kommt jofort für Diele jeltene Ges 
legenheit, habe andere Gejhäfte. 370 Elnbourn 

ia 


u verkaufen: Gangbare Reftauratior, Umſtände 
halber billig. 262 W. 12 Str. dofr ſas 


Zu vertaufen Grocery⸗Store. 112 Willow Str. 
dofrſas 
Zu verfaufen: Ein gutgehender Eckſaloon iſt billig 
zu verkaufen. Nachzufragen 557 ©. Halſted Str. 
dofefad 
Zu verkaufen: Eine Bäderei. Norbdfeite, Einnahme 
pro Tag $25. Nur Storelundfgajt. Adrejfe unter 
&. 2. 49 Abendpoit. 2mz7t5 
Zu verkaufen: Für 9275 fehr gutes Reftaurant, 
mug nad Deutiland. 285 E. Divilion Str. Imzlıw4 











Unterricht. 


Gründlichen engliſchen Unterricht, nach neuer, leicht 
faßlicher Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer Her⸗ 
ren und Damen. Privatitunden 50 Eents, Klafjene 
unterricht 25 Ebntd. Moeller, 614 Larrabee Str., 3. 
Stock. didoſas 


Zuſchneiden wird gelehrt, in und außer dem Haufe, 
fehr bilig. Dies. Duenfing, 1522 Wilmaufce Une. 
Sfebmomijalmtl3 


Kauf: uud VBerfaufs:-Ungebote, 


Saloonkeeperd, Adtung! Am nädften Dienttag, 9 
Uhr Vorms. anfangend, großer Verkauf von 100,000 
Gigarren zu den folgenden Preifen: 

Gigarren zu $ 9.00, werth 820.00 
„ 810.00, werth $25.00 
„812.50, wert) 850.00 
„ 15.00, werth $40.00 
„ $17.50, wertb $45.00 
Spredt dor und überzeugt Cuh. Maflachujeits 
Gigar Eo., 41 Mihigan Str., nahe Market Str. 0 


Zu verkaufen: Cine „Domeltic”, nur jehs Monate 
ebraudt, billig für Baar oder Abzahlungen. Adreije: 
#. 235, „Abendpoit“. 9 


Zu verkaufen: Bilig, eine Fleine Yamilieneinrich- 
tung, Schneidermajdhine Alles fajt neu. Wegen 
Abreife nach Deutihland. 246 Karrabee Str. 9 


Zu verkaufen: Gin hübides Rofewood-Piano, nur 
345.00. Auf leihte Abzahlung. 39 Schiller nahe 
Sedgwick Str. 5mmzuwil 


me nn 

Zu verkaufen: Billig, vier Stühle und eine Lounge. 
918 Bajil Ave., Humboldt Park. ) 
ee a 


Zu verlaufen: Haus haltungsgegenſtände, ſowie 
volftändige Schneider-Einrichtung, wegen Abreife, 
billig. 110 Eiybourn Ude. frianıo7 


De ee en en nn 

Bargaind. Showcaje für außerhalb $6, eleganter 
Wandcaje $16, Cajh Pult. 108 W. Adams Str. dfrjad 
I ee —— 


3u verkaufen: Ein Knabe Flügel, in beiter or» 
nuug, wegen Mangels an kaum. 39 W. 12. Str. 


ee ee one, 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Eine hübice „= 
dawafferfontaine, gegen Gigarren oder Piano. — 
Belmont Üve. ddoſas 
Bilig; Schöne beinahe neue Baby Garriageß 84.50, 
gerbingbeit und Diatrage $10. Schönes Pluid 
uit. Cleganter Brüffeler Garpet, muB u 
105 W. Adams Str. 0 


Möbel und Earpet wegen Mangel 


Zu verfaufen: 12 


an Plat, billig. 316 Mohaif Str. 


i ändie 1-Bäderei» 

Ku verfaufen: Gine volftändige Waffe r 
abftartung mit einem erjter Klaffe Wagen. .- 
sufragen 207 Burling ©tr., zweiter Flur. 


: lte und neue, auch 
Zu verkaufen: Show Caſes. a 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str., —— 


a a ———— — — — 
e Stab Arm Näühmaichine mit 
—û ——— Ja Garantie. Domeftic 325, 
Ne Home 325, Singer $10, Tiheeler & Wiljon $10, 
Eidredge 815, White 315. Domeftic Dfftee, 218 &.Hal- 
fied Str. Abends offen. bei? 
"m 
ähmafdinen garantirt für fünf Jahre, 
Pur 2 ae ©. Halfied Gtr., Soutrdes 
ater & Sperdel 15degijl7 
= 
Das grope Publitum läht fih über die 
Berbreitung eined Blatted nidt täujchen, 
&5 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, welhe thatiählih einen grogen Seſer⸗ 
frei haben. Daraus erklärt ed ih, dat die 
„Wibendpojt‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutien Zeitungen Ghicagos 
suiammen. 


Imdi5 


Grundeigentum un» Säufer, 


Zu verfaufen: Eine feine Refidenz«Lot, 374x125, an 
Berry Str.. Dane Park. 170 yuz De Addrion Ave. 
Eihen-Bädume auf der Lot, fomwie ale modernen Bere 
bejjerungen, Dampf und Pferdebahnmwagen find iz 
2— 7 Minuten erreihbar, Umjtände halber zu verfane 
fen. Näheres 9. Krauje, Abendpoit, 181 Waibingtom 
Etr. famibwi 


Zu verfaufen: Haus und Lot an Lincolu Ave.; Ges 
Thäftsplag mit 2 Straßen, Eigenthümer 39 Wiscone 
fin Str. ſm dis 


Zu verkaufen: 2 Acker Farm. Wis., Haus, Staull. 
2Pferde. 15 Stück Vieh. Farmgeraͤthe. *1500. Auch 
zu auf gutes Property. Wlüuzberg, 282 Diilwaufee 
Ave. 0 

Zu verfaufen: 100 Acre Farm, Wis, Haus, Stall, 
2 Pferde, jhönites Vieb, Schweine, Hühner, yarmaes 
räthe, Winterjaat bejtellt. $100. WMünzberg 282 
Milmautee Ave. 0 


Zu verkaufen: 45 Ader Farın, 50 Meilen von Chis 
cago, Haus, Stall, Obitgarten, 1 Dteile zur Stadt. 
81600. Münzberg. 282 Milwautee Ave. 0 


i Zu verfaufen: Eine elegante neue 1:zftödige Cote 
vide. an gepflajterter Straße, jol Umitands halber 
te einer Anzahlung von nur $100-20 und 
bei eihte Abzahlung verkauft werden. Nachzufragen 
im Sefiger, II W. North Ave. 4 
% a — — — — — — 
uno ie Ader Farm, Wis,, Pferde, Vieh 
V S ar. 0. Auch Tanf NRä Mi 
berg, 232 Milwanter Ave ud Zauich. Näheres — 


te yarım, Wis., guter Boden, 
tlen zur Stadt, K1000. Münzberg, 
13 


Zu —— — 
gute Gebiude, 2 Meine 
282 Milwaukee Abe 

8 a nt ee in an 
37 Acter bebcat. 25 une nggefenste arm in Indiana, 

3 > c 2 . n. 10 Ader Ho 1% 
ftöcliges = Viehſtau. Korn Erib, — —* 
Wafler, 3 lles gut im Stande, Nadaufragen „gi 
Sichere Div_ und Familie eine Heimath a, galork, 
Str., Fred Neumann. nath. 62 RD. Be 
—— — —— 

Zu verkauſen; Schönes Propert a 00— — 
Ave. Cable Station, wegen —— ee 
billig. Für Baar oder auf Abzahlung. 8 Witt —* 
Eourtland Str. . & — 


Zu verkaufen: Fire Ent ar Fontnr @t 
a an 
Douglas Kerk, 


1 r., gegerübe 
1% W. Taylor Str, Seiler fmoll 


Zu vermicthen: 40 Ader 


: erm Jarn mı e 6 i 7 
Näheres 254 Wells Str. * b gs 





Zu verkaufen: Bilig, Sftödiges Brithaug, faft neu 
gut gebaut, bringt 8660 an Ment. Bil verkaufen 
unterm Kojtenpreis, da ich auf’s Yand gehe. 15 Baar, 
Reft auf Zeit. Nachzufragen 854 Hinman Str. Keine 
Agenten. 6 





Zu verfaufen: eftöci es Brickhaus mit 
3638 Wentwortb Ave. » ö \ RES 

Zu verfaufen: 40 Ader Holzland in Michi f 

8 ! gan für 
8300, ferner Farmen nahe Chicago, billig. A. Dradi 
1242 Diilwaufee, Cor. North Apr. u” — 


‚Zu verkaufen: Eine oder zwei Yarmen in Wiscon«- 
fin zu verfaufen oder gegen Chicago Broverty au vers 
wicden. Nüderes beim Eigenthümer. 295 W. Dipi« 
fim Str. 4 





Zu verkaufen: Häuſer und Lotten zu niedrigen 
Preiſen und auf leichte Abzahlungen. Louis Wint 
6537 ©. Haljted Str., Englewood, SU. 4 

Zu verkaufen: Briethäufer, $1425, Baar 850, 6 
Zimmer Haäuſer 81650, Baar 8200, Reft leicht. 3484 
Arger Ave., Ede 35. Str. midofrfaa 
Zu verfaufen: Billig. 2 Häufer mıt Lot, dringen 
845 Rente monatlich), 850. Adr. X, 219, „Abendpo't“. 

_ dofrjas 

Zu verfaufen: Cine gutgelegene Zot in Adondale, 
fehr billig; benöthige Geld. Wdreife: I. 234, „Abend» 
poſt!. — fefa9 

Gejugdt: Ein Property oder Store, zu Butcherſhop, 
zu faufen oder Renten gejucht. 4900 State Str. fri6 


Zu verfaufen: Hau und Lot unter'm Koſtenpreis 
*1850, 5500 baar. 156 Clarkſon Ave. midofas 











Zu verfaufen: Haus und Lot mit gangbarem 
Syudgeihäft, am liebjten Stod mit verkauft. 4807 
Frazer Str. 22jemojamojad 


‚$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Yluff-Addi« 
tion. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 Lot« 
ten verfauft. %. U. Webb, 151 Glarf Str. biv5 

Bu verfaufen: 11 immer Bridhaus, bringt 830 
per Mosat, Lot 25x125, Preis 4000. 90 Fremont 
Str. dofrfaa 


Zu verkaufen: Nos. 65, 67 und 69 Courtland Str., 
Chicago. Ills. Sqchreibt an F. A. Seffions, Jonia 
Mich. 2ðfe lote 





Zu verkaufen: Sillig, ſchöne « Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiſtockiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Boöte, Gigenthümer, 2955 Emeralb Ave. bagbiwi17 


Gefhäftstheilhaber. 


Partner verlangt: Ein anjtändiger MWittiwer fucht 
eine alleinftehende Wittwe mit ettivag Permögen, um 
ein Geihäft anzufangen. Offerten erbeten unter ©. 
233, „Abendpoft.“ 6 





Berlanat: Partner, zuderläffiger deuticher Dann, 
mit 400 in etablirtem, qutzahlendem Neal Eitates 
und Broferage-Geihäft. Xeichte Office-Arbeit. Abr.: 
W. 225, „Abendpojt“. v 


Verlangt: Partner mit 8100 bis 3150 für ein gut⸗ 
gehendes Geſchäft, um daſſelbe zu vergrößern. Ledi⸗ 
ger Mann vorgezogen. Adr. 8. 200 Abeudpoſt. 182 


Ein Dann mit $750 fan fih an einer neuen Erfine 
bug betheiligen, welche ihm iwenigjtens $1000 bringt 
binnen 3 Monaten. Adrejie P. 211, Ubendpoft. 7 


t, 
Wenn Idr Dein an leiten wänigt, auf 


Piano, Pierde, Wagen, 
er . 
recht vor in der ice der 
bau Fidelity Mortgage Boan Go, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 Bi3 810,000, gm 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Oefe 
ientlichfeit und mit dem VBorvecht, daß Euer Eigenthum 
& Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan 6, 
Ancorporirt. 


158 Monroe Str, nabe Ba Galle, Died 


Braucht Zhr Geld? dh Ieibe Geld gegen leichte Des 
dingungen auf Möbel, Pianos, Lagerhausiceine, 
Fubrwerfe zc. ohne felbe zu entfernen. tyerner auf 
Diamanten, Übren, Go1d- und Sübermwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthumd-Hypotbelen. ch Ieihe mein eiges 
ned Geld der Zinfer wegen und will Euer Eigenthum 
nicht, Ihr braudt nicht zu befürchten, jelbe3 zu verlies 
ren. Zurüdzahlung monatliig oder nah Belieben, 
Spredht bei mtr vor. . 

Alpvbeus M. Smith, Snoveitment-Banlier, 
Bimmer 716, Chamber of Commerce, Ede Wajbington 
und 2a Salle Str. Schneidet died aus. 15feb1j6 





Eine Wohlthat für Jedermann. 
EHrlihen Leuten leihen wir Geld von 325 bi3 $500 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagerjeine oder 
ähnliche Sicherheit, ohne Deffentlichfeit oder Verzug 
und ohne die Sachen zu entfernen. Prüfeb unjere 
Bedingungen bevor ihr ander&iwo hingeht. 
Shimeall & Miller, 


Zimmer 17, Major Blod, Südoit-Gde da Sal Etr. 
und Madifon Str. 3jehdidofam6 


art Euer Geld ! Kauft Aktien im Snternattonal 
* 75 Gent3 die Aktie per Monat. part 3100 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Mos 
nat 31.58 für 72 Monate, für Kapital und Zinfen. r 
deponirte® Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien ſind 
„ verkaufen in der Office, 420 W. Chicago Ave, Office- 
Stunden 8-8. Sonntags geigloffen. Henry &. Peo, 
Spezial⸗Agent. 15jjabwi3 


Geld zu verleihen 
zu den niedrigften Raten auf verbefferted Chicago 
Grundeigenthum. 
Geld zum Yauen vorgeitredt. 
— Liberale Bedingungen. 
Peter Dan Dliffingen, 95 Waſhington Str. 


I 
sürebrlide Leuteift das der billigfte und 
veriäglihfte Pla in Chicago, kleine Beträge von 820 
dis $i00 zu borgen. Kleine Darlehen auf Wlöbel, Pia- 
ncs, Wagen und Pferde zc.unfere Specialität. Kommt 
mit Euren frauen zur Offie. Kommt gewiß, wenn 
hr Geld braudt, und geht nirgend amderdwo hir. 
6. Srend, 128 La Salle Str., 3.1. 1ljaljli 
Shneidet dad au3.— GChrlide Beute 
tönnen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
balten. Werleihe mein eigenes Geld. ch made die 
meiiten Darlehen beim geringiten Anzeigen. Das 
eigt, wie ih Runden behandle, Wer ehelide Behand⸗ 
u will, fpredye vor bei ©. Ridhardjou, 18 La Galle 


Etr., Zimmer 4 l4janlje 


Seid geliehen auf Möbel, Pianos, Haushpaltungde 
wcaren, Waarenlager » Quitiungen, Gommercielle® 
Dapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eierheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
8.4.8. Ihomfon, deutiher Advokat. 1003 Ehamber of 
Eommerce, SaSalle u. Waihington Str. 26bz6mod 


81000 zu verborgen auf Grundeigentum gegen 
monatlihe Zahlung von 815.84 für Kapital und Zin⸗ 
fer für 72 Monate. Office 45 W. Ghicago Abe.. 
Henry 6. Peo. 5ınalım? 


Ehrliden Leuten wird Geld geliehen auf 
Möbel zc. zu üblihen Koften. Peopled Mortgase 
&oan Co., 125 Dearborn Str., Zimmer 10. 16fb-Smsl 
BEI SEE DE UN Ar HE RE En. ——— 


Zu verleihen: 820,000 in Beträgen von 8500 auf- 
mwärts auf Chicago Grundeigentbum, zw 6 Procent 
Zinjen. WUuguft Zorpe, 227 E. North Ave. 2öjelmd 


250,000 Dollars zu verleißen auf GrundeigentbuD 
zu 5 und 514 Procent Zınfen. NR. Smith & ss 
N. Robey Etr., gegenüber Wider Part. zu 


Zu leihen geſucht: 1000 Dollars auf eine * = 
aus und Store. Nordfeite. Mbdreile M. D- dei 
beudpoft. famomıfrfa 


e uf tes Grundeigenthum. 
Geld auf gute —— 
ſmodio 


Zu verleihen: a 
—— 8700 aufwärts, zu 6 Proz. Adreile © 
puft”. 


NA Fa Bl 2. 0 — 
Gefuht: 200 auf Grundeigenthum, Ugenien ae 
geichlojien. Ads. B. 55, Ubendpo Sa 





\ 


- Berkaufsfleffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av, 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Av& 
@. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Ee. Trostensen, 278 E. Division St, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 232 E. Division Stx 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrebee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 15614 E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 368 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 252 Sedgwick Stg 
Frau Walting, 294 Sedgwick Ste 
W.J. Meisler, 537 Sedgwick Ste, 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Ste, 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

dJ. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Stg 
Frau Walker, 458 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Its, 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Hordweftfeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ar& 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Are, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweitjeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

d. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Kosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Kosenburg, 242 $. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

d. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 6%4 S. Halsted Str. 
New'sstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Brubn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldwötth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Counor,. 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sig, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C: Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 6% W. 12, Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage @rove Ave, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. %&17 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Sonthpark Are. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2354 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann ZeebgP717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 

Simnms, 188 E. 22. Str. 

Bulton, 383 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


Safe Diem, 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P.C. Rotada, 485 Lmcoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoin Ave, 
Jd. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
A.C. Stepban, 1150 Lincoln Ava, 
&. S. Egioff, 464 Southport Ave, 


Town of Safe, 


it. Rhein, 5934 Justine Str, 

Kilroy, 801 Roct Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Ite 

Geo Hunneshagen, 4704 V’ A- 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINcTox Heısırs, John Behling. 

Augvnn PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wa., Wolff, 10 N. Broadway. 

Auvertix, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

BLu£ IsLanD, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F. R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPTORT, Ia., Herm. Haak, 108 W.7. Str. 

DESTLAINES, Louis Fritz, 

Ereın, Louis Mengeler, 104 Dundee Are, 

ELMHURST, Wm. Meier. 

GeNnEsEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 

GRAND Crossing, Peter Preisg, 

HAanMoxD, J. A. Hartman. 

Irvıne Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf, 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawreuce Ave, 

Keneinoton, Chas. Wohlfahrt, 

LONBARD, John P. Weibler, 

Maywoo», Gust. Dettmering. 

Morkıs, R. H. Hauk. 

Oak PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PaLarıne, Bentler Bros, 

PıRrk Rıpse, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Puvriauan, T. P. Struhsacker. 

RacınE, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ave 

RAVvENswooD, C. W. Clark. 

RivERDALE, F. Ebert. 

RoszuıLı, T'heo. Weber; W. H. Terwilliges, 

Sovrau Cuıcaco, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLzston, Ch. A. Bormann, 

TURNER, C. Neltnor 

WasuHIXxaToX HEIGHTs, A. B. Wiernelsn 

Wauszaron, M. E. Jones. 

Wiusrızıp, Fehtmann und Sohn, 


% 
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Alle Leute kanun Niemand befriedigen. is 
Der „Abendpoit‘‘ jcheint aber Die überwis 
e — der Thieagser Deutſchen zu⸗ 


Ein tapferes Herz. 


Roman von Jacques Bincent. 


(2. Fortfe bung 
IV. 


Am nächſten Tage nahm Tiomane 
mit ihrem Eſel, als ob nichts Beſonde— 
res geſchehen wäre, wieder ihren ge— 
wohnten Platz am Ufer ein. Gie gefiel 
night nur in der feinen Welt der Babe: 
gälte, jondern übte auch über ihre unge: 
bildeten Gefährten eine Art Herricaft 
aus, der dieje fih gutwillig und ohne 
Eiferfuht unterwarfen, und wenn fie 
erihien, wurde fie von allen freundlich 
begrüßt. 

Sie nahm niemals an den wilden 

| Spielen der anderen Theil, und fo jaß 
ı fie auch heute jtridtend in ihrem Wagen, 


‚ während fie ihre Augen oftmal3 nad) | 


| jener großen, fchönen Billa fhmeifen 
ließ, im der ihre Fleinen freunde wohn: 
ten, Blößlich hörte fie Wilhelm rufen: 
5 „Tiomane, da bijt du ja!“ 

Eilig kam er die Treppe herunter an 
"ihren Wagen und z0g fie troß ihres 
| Sträubens mit fi in die Billa, wo alle 
| nad) ihr riefen. 

Die erjte, die fie erfannte, war Ma: 

ritza, Die wieder ganz weiß gefleidet 
| war, und deren braune Loden gerade 
fo wie gejtern, nur von einem Bande 
gehalten, auf die Schultern fielen. Mit 
andädhtiger Bewunderung ftaunte Tio- 
mane fie an! 

„Komm, Brinzegchen, * rief Wilhelm, 

„umarme deine Yebensretterin!“ 
Tiomane merkte wohl, daß fich die 
elegante Marika vor ihrem alten, ver: 
waſchenen Kattunkleid fcheute, und 
fonnte ihr deswegen nicht zürnen. Mas 
rigas Mutter aber achtete nicht auf das 
alte, zerfnitterte Kleid, jondern über: 
bäufte fie, wie am Tage vorher, mit 
Lieblofungen, und alle Welt fagte ihr, 


als die Heldin des Tages, freundliche | 
| nothwendig, daß Schmweiter Biktoire die 


Worte. Frau von Sorgues glich voll- 
fommen ihrer Tochter, oder vielmehr, 
Marita war der Mutter verjüngtes 
Ebenbid. Das waren Ddiejelben 
Haare und Augen, derjelbe Teint, dies 


felben vollendeten Lieblichen Linien, derz | 


jelbe feine, graziöfe Anjtand; beide 
waren von dem gleichen Selbitbewußt: 
fein erfüllt und bejaßen diejelbe hoc): 
müthige Ruhe. Die Wirklichkeit nicht 
fennend, hatten fie die naive Leberzeus 
gung, daß die ganze Welt nur da jei, 
um ihnen zu dienen und Weihrauch zu 
fireuen. Bon zierlicher, Eleiner Geitalt, 
hatte diefe reizende Mutter fich noch ein 
ganz mädchenhaftes Ausjehen bewahrt, 
und Fremde hielten fie jtets für die ältere 
Schmweiter ihrer Kinder. Armeniſchen 
Urjprungs, hatte fie jich wie alle Drien= 
talinnen, fehr jung, jehon mit 16 Jah: 
ren verheirathet und befaß g nz die ihrer 
Nafje eigenthümlihen Lyaraftereigene 


ichaften ; träge, indolent, von dem uns 


mäßigen Cigarrettenrauchen erjchlafit, 
nur fürZoiletten jich interejlirend, prunte 
liebend und verjchwenderifch, war fie 
dennoh phantaftifh und eigenfinnig, 
leicht begeijtert und an Borurtheilen 
bängend. 

Tiomane war auf's Höchite überrajcht, 
fi für eine That, die ihrem großmüthi- 
gen Herzen ganz felbjtverftändlich er— 
jhienen war, fo glänzend belohnt zu 
ſehen. 

An demſelben Tage, in der Abend— 
dämmerung — ſie hatte gerade den Eſel 
in den Stall gebracht — hielt ein mit 
zwei Pferden beſpannter Wagen vor der 
ärmlichen Hütte, aus dem Frau von 
Sorgues mit ihren Kindern ſtieg. Tio— 
mane zündete das Petroleumlämpchen 
an, Frau Jean ſaß am Herde, auf dem 
die Abendſuppe kochte, und ſtillte ihren 


von fünf und drei Jahren mit Kartoffel: 
ihalen fpielten. 


den Raum betrat, dDurchichauerte es fie, 
und unmillfürlih mwih fie zurüd, 
Beitürzt eilte Tiomane herbei, wijchte 
einen wadeligen Stuhl ab, deiien Stroh: 
gejlecht jehr reparaturbedürftig war, 
und bot ihn dem ajte, der ihn aber 
niht annahm. Dhne jih zu rühren 
und ftarr vor Staunen, ſah Frau Jean, 
was da vorging. Wilhelm jagte mit 
| jeinem freundlichen Lächeln, daf fie auf 
| der Nüdfehr von einer Spagierfahrt im 
Vertener Walde begriffen, bier nicht 
hätte vorbeifahren wollen, ohne jich 
einer Schuld zu entledigen. 

„ir find dir ja überdies einen Be: 
fuh jhuldig, Tiomane*, fügte er heiter 





venten mitgebracht. 
kaſſenbuch, — Schmejter Viltoire hat 
für uns auf deinen Namen zweitaujend 
Franfen eingezahlt. Ich glaube, wenn 
du erwachjen biit, wirft du mit jolcher 
Ausitener eine ‚gute Partie‘ in deinem 
Dorfe jein. “ 

Nichts 
Herzens gleich. 
Tiomane das Elgine Bud. Dbmohl jie 
nicht den Werth des Gejchenfes begriff, 
empfand fie die Güte, der es entfprungen 
war, und das Zartgefühl, mit dem es 
| ihr gegeben wurde, Sie jah ihre Gäite, 


ausbrechend, ſchluchzte ſie: 


| liebe — von ganzem Serzen —* 

„Arme Kleine,“ murmelte frau von 
Sorgues, während jie das Mädchen an 
ihre Bruft 509. 

Das Wohlwollen, da3 WMarikas 
Mutter für die Yebenäretterin ihrer 
Tochter hegte, wudhs no, da fich in 
Folge diefes Bejuches demijelben ein ins 
niges Mitleid gejellte. 

Die nun folgenden Tage vergrößerten 
noch die Vertraulichkeit zwiſchen Tio— 
manen und deren reichen Freunden. 
Sowie Wilhelm ſie bemerkte, lief er zu 
ihr und holte ſie in's Haus. Frau 
v. Sorgues brachte ſie zum Erzählen, 
lachte über ihren Dialekt und gewann 
immer mehr Intereſſe an dieſer kleinen 
Verlaſſenen, die ihr trauriges Geſchick 
ſo muthig und klaglos trug und ein ſo 
liebenswuͤrdiges Naturell beſaß. 

An einem Nachmittage vesperten die 
Kinder auf der Terraſſe; der Eſel war 
ausgeſpannt und vergnügte ſich auf dem 
Sande. Frau von Sorgues, wie ims 
met Cigarretten rauchend, amüfirte fich 


— — — — 


Jüngſten, während zwei kleine Jungen 


ALS die vornehme Dame dieſen elen- 





hinzu, „und haben dir ein kleines An- 
63 ijt ein Spar: | 


und häßlich, 





„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 5. März 1892, 


damit, ihren Schükling mit Ledereien 
zu füttern, die Tiomane, noch immer 
IHücdtern und ängitlich, kaum anzuneh- 
men wagte. Plöglich, als fie gerade in ein 
Brötchen biß, ließ fie erjchredt den Arm 
finten und ihr Geficht wurde dunfelroth; 
fie batte den Bater Jean, ihren Herrn, 
erfannt, der an der Terrafje vorbeiging. 
Gr fam vom Fifhfang mit leerem Neb 
heim und war fhlechter Yaune. Schon 
hoffte fie, fich verbergen zu fönnen, als 
er fie bemertte, jtehen blieb und heftig 
über ihre Faulheit jchalt. Aber Wil: 
helm unterbrad) ihn ungejtüm: 

„3 ift gut, ’3 ift gut! MWebrigens 
bezahlen wir Xhnen die Stunde, wo hr 
&jel bei uns it. * 

Und er warf ihm ein Fünffrankjtüd 

in. 
’ Der Mann nahın e8 auf und fuchte 
fi zu entfchuldigen. 

Gerade dieje kleine Epifode follte 
Tiomanens Schidjal entſcheiden. Frau 
von Sorgues, die über den Vorfall fehr 
aufgebracht war, ftimmte einem großs 
mütbhigen VBorjchlag ihres Sohnes zu. 
Sollte fie nicht diefem gut gearteten 
Kinde ein beileres Gefchid bereiten, war 
fie nicht gerade dazu berufen, hatte jie 
nicht eine Schuld abzutragen? 

Und welch eine jhöne Aufgabe war 
es, dies arme, fleine Opferlamm denen 
zu entreißen, die fie ihre Henker nannte. 

Frau von Sorgues weihte Schweiter 
Biktoire, die ihr eine Freundin gewor— 
den war, in ihren Plan ein. Gie 
wollte ihr Werk nicht Halb thun, das 
gab ihre Grogmuth nit zu; wenn jie 
Tiomane zu jid nahm, follte fie diejelbe 
Erziehung wie ihre Tochter genießen, 
und auch für ihre Zukunft wollte fie 
Sorge tragen. Wenn aber Frau von 
Sorgues an diefer Rolle der guten Fee 
auf die Dauer Gefallen finden follte, jo 
durfte fie Feine andre Mühe davon has 
ben, al3 nur ihr Zauberjtäbchen zu er: 
heben, während fie auf dem Sofa liegen 
blieb und Cigaretten raudhte. Daher 
war es zur Verwirklichung diefes Planes 


erforderlihen Schritte that. Es han: 
delte fi) darum, von dem Boulogner 
Hojpiz die Erlaubnii zur Abtretung des 
Kindes, das jhon der Jamilie Bous- 
quier anvertraut worden war, zu erhul: 
ten, was immerhin einige Schwierigfei- 
ten verurfachte, 

Nah einer Woche war die erbetene 
Crlaubnig mit den näheren Angaben 
über Tiomanens Herkunft eingetroffen. 
Sie hieß Armande Yaurin. Ihr Vater 
war Yehrer der Mathematit in Bou— 
logne gewejen und hatte ein armes jun- 
ges Mädchen geheirathet. Nach zwei 
Jahren war er gejtorben, dann murde 
die Mutter von der Schwindfudt hin: 
gerafit, und das Kind, das feine Ber: 
wandten und Fein Vermögen hatte, 
wurde von den Nachbarn ins Hofpiz 
gebracht. 

Frau von Sorgues rief Tionrane zu 
fih, und fie in ihre Arme nehmend, 
fragte jie die Waife, ob fie bei 
ihnen bleiben mwole als Wilhelms 
und Maritzas Schweſter? Tiomane 
blieb ſtumm bei dieſem Vorſchlag, 
an deſſen Ernſt ſie nicht glauben konnte. 
Es war eine dankbare Aufgabe für ihre 
Beſchützerin, die arme Kleine zu über— 
zeugen, daß dies unerhörte Glück kein 
Traum, ſondern Wirklichkeit ſei. 

Die Sache wurde nun ſchnell zu Ende 
geführt. Da Frau von Sorgues ſchon 
am folgenden Tage Berck verlaſſen 
wollte, unterrichtete Schweſter Viktoire 
Frau Jean von der getroffenen Ent— 
ſcheidung, die ſie ihrer Dienerin be— 
raubte; da ſie aber reichlich entſchädigt 
wurde, gab ſie ſich leicht zufrieden. 

Noch am ſelben Abend wurde Tiomane 
in die Welt eingeführt, die fortan die 
ihre ſein ſollte. Schweſter Viktoire 
hatte ſie neu ausgeſtattet, aber dennoch 
konnte ſie nicht für elegant gelten mit 
ihren ſchwerfälligen Schuhen, mit ihrem 
blauen Wollkleide und ihrer weißen 
Haube. Bei ihrem Anblick verzog das 
ältere Fräulein, dem ſie in Zukunft 
anvertraut ſein ſollte, den Mund, 
und ein mokantes Lachen verrieth den 
komiſchen Eindruck, den das ſonntäglich 
geputzte Mädchen auf ſie machte. 

„Das iſt nicht recht von Ihnen, zu 
lachen, Fräulein,“ rief Wilhelm ernſt— 
haft aus. „Sie wiſſen, nicht das 


Kleid macht den Mönch, und mehr wie 


ein ſeidener Rock — den ich kenne — 
würde ſich hüten, ſich in's Meer zu 


ſtürzen, unter Umſtänden, die ich eben— 


falls kenne.“ 

Tiomane betrachtete die angeredete 
Perſon. 

Fräulein Emmeline Pascal, Maritzas 
Erzieherin, war ungefähr dreißig 
Jahre alt. Sie war groß, mager 
aber ihr eckiges Geſicht 
war weder dumm noch unbedeutend. Sie 


| lacpte über Wilhelms Vorwürfe und be= 
| trachtete Tiomane, deren Herz jih in 
& | einem angitvollen Vorgefühl zufammens 
fommt der Beredtjamtfeit des | \ 
Tief bewegt nahm | 


zog, mit falten, feindlichen Bliden. 
Wilhelm aber nahm jie freundjchaft- 

li beim Arm : „Sei nur ruhig, fei ein 

tapferes Mädchen. 


gelernt, dich zu puten !* 
65 wurde zum Gjjen gerufen. 


Wil⸗ 


Das Mädchen war ganz verwirrt. 


ſam fühlte. Sie betrachtete die zahlreichen 
Gäſte — Frau von Sorgues hatte immer 
offene Tafel — ohne fie au jehen, 
fie wagte nicht zu eflen, fie fühlte, daß 
fie das nicht Fonnte. 

Mit ihrem jcharfen Veritande erkannte 
jie jofort den großen Abitand, der fie 
von Ddiefer vornehmen Gejellichaft 
trennte. Sie fürdtete diefe faft. Ahr 
Sreund und Nachbar Wilhelm erwies 
ihr die zartejten Aufmerffamkeiten. Er 
legte ihr jogar die Speijen vor, benn 
er erriethb wohl, daß fie e8 nicht wagte, 
die Schüfjeln zu berühren, welde von 
einem wiürdevollen Diener in weißen 
Handihuhen herumgereicht wurden. 


(Fortjegung folgt.) 


Die ‚„‚Abendpoft”‘ bezieht unge 
fähr am 1. April das fünffiödige 
Gebäude an Fifthd Aive., Ro, 203. 


x 





An Baris Taufen | 
| wir andre Kleider, da gibt'3 genug, wie 
| dur jelbit jehen wirit ! Und nicht lange | 
| 1965 s u ! ' | wird es dauern, dann hajt du es aud | 
die fait auf der Schwelle jtehen geblieben | 
| waren, mit Bliden der dankbarjten Ber: | 
ehrung an, und plößlid in Ihränen | beim z0g Tiomane mit in den Speife- 
AP . m faal und feste fich neben fie, 

„Ih guädige Jrau, wie gut jind Gie, | 
| wie gut, — wie gut — 0) wie id Sie | Ahr war zu Muthe, als ob ein feltiamer 
| Traum fie an diefen fremden Ort ver: 
| jest hätte, wo fie fih verlajjen und ein? 





Ausrottung der Thiere. 


63 ijt eine traurige, aber nicht weg- 
suleugnende . fchneidende Ironie der 
Thatſachen, daß die gänzliche Vernich— 
tung, welcher ein großer Theil der pelz— 
tragenden und befiederten Thierwelt 
entgegengeht, durch die gedankenloſe 
Eitelkeit des weiblichen Geſchlechts ver— 
ſchuldet wird, derſelben Frauenwelt, 
welche doch ihrem Weſen nach zu Er— 
barmen und Schonung berufen wäre. 
Man leſe und ſtaune! Da fand kürz— 
lich in London eine Verſteigerung von 
Thierhäuten und Vogelbälgen ſtatt, 
wo 30,000 Affen, 250,000 auftraliiche 
Beutelthiere, 400,000 Kolibris, 6000 
Paradiespögel und 360,000 verjchieden: 
artige oftindifche Vögel dem Meiſtbie— 
tenden zugeihlagen wurden. Bei einem 
anderen Händler in derfelben Stadt 
wurden in drei Monaten 404,464 weit: 
indie und brafilianifche und 356,389 
oftindiiche und in einem dritten Geichäft 
im Jahre 1889 über 2,000,000 ajlor- 
tirte Vogelbälge verkauft. In Paris 
führt ein einziger Händler jährlih un- 
gerähr 100,000 Vögel von Afrika und 
40,000 aus Amerita ein. 
Bogel auf Long J3land bei New Yort 
lieferte einer dortigen Firma in vier 
Monaten 70,000 Vögel, und ein ame: 
ritaniſcher Taxiderm ſtopft durchſchnitt— 
lich in einem Jahre 30,000 Vögelbälge 
aus, die faſt ſämmtlich beſtimmt ſind, 
Damenhüte zu ſchmücken. 

Früher kam eine Art Papagei auch 
in den ſüdlichen Theilen von Nordame— 
rika vor und verſchönerte die Wälder mit 
buntem Gefieder und erfüllte ſie mit 
munterem Geſchrei bis zu 40 Grad 
nördlicher Breite hinauf. Heutzutage 
tritt er nur in Florida auf, wo er von 
müßigen Wintergäſten maſſenweiſe er— 
ſchoſſen und zum Zeitvertreib vertilgt 
wird. 

In einem ſoeben in Waſhington er— 
ſchienenem Buche findet ſich folgende 
lehrreiche Stelle „über das Ausſterben 
und Ausrotten der Thiere“: „Von dem 
in den Handel gekommenen und in 
Europa verarbeiteten Elfenbein ſtammt 
der größte Theil aus Afrika; bis jetzt iſt 
es jedoch hauptſächlich altes oder ſoge— 
nanntes „todtes“, d. h. im Laufe der 
Jahrhunderte im Beſiß der Cingebore— 
nen angehäuftes Elfenbein, das nach 
Europa gelangt. Ein ſehr bedeutender 
Theil rührt auch von den in Sibirien 
aufgefundenen Ueberreſten vorweltlicher 
Elephantenarten her. Indien hat ver— 
hältnißmäßig nur wenig geliefert. Aber 
die Vorräthe von „todtem“ Elfenbein 
ſind bereits erſchöpft; weder Afrika noch 
Sibirien hat vieles auf Lager. Man 
muß ſich alſo an die lebendigen Dick— 
häuter halten und auf die Jagd ver— 
laſſen, um das nöthige Elfenbein zu er— 
halten. Dem Bericht des Smithſonien 
Inſtituts zufolge werden, wie E. P. 
Evans in der „Nation“ ſchreibt, gegen— 
wätig zu dieſem Zwecke 100,000 Ele— 
phanten jährlich hingeſchlachtet. In 
ſolcher furchtbaren Weiſe werden die 
afrikaniſchen Wälder durchziehenden 
zahlreichen Heerden dieſer edlen Ge— 
ſchöpfe gelichtet und gehen dem Unter— 
gange raſch entgegen.“ 

Dasſelbe gilt auch von den auf Süd— 
afrika beſchränkten verſchiedenen Arten 
des Tigerpferdes (Zebra, Dauw, 
Quagga) und der ſanften verſtändigen 
und leicht zähmbaren Giraffe, dem ein— 
zigen noch lebenden Mitglied einer 
längſt ausgeſtorbenen und verſteinerten 
Familie. Vor 40 Jahren pflegten die 
Wagen-Karawanen nach Californien 
Tage lang zwiſchen großen Biſonheer— 
den hinzuziehen; heute begegnet man 
dieſem Thier faſt nur in Menagerien 
und Thiergärten, namentlich im 
Nellomwitoneparf, wo e3, in ziemlich ge= 
ringer Zahl unter Schuß der Bundes= 
regierung geitellt, einen ficheren Zus 
fuchtSort gefunden und damit das 
Schidfal des nur noch im litauiichen 


europäiihen Anerochten erfüllt hat. 
Noch in den dreikiger Jahren diejes 
Jahrhunderts Tebte der NRiejenalf in 
unzähliger Menge auf Yunfinfel bei 
Nemfundland; aber jelbit auf dieler 


ihn verfolgt und vollitändig ausgerot- 
tut die Anoden dieieg wunderbaren 


Vogels tonnenmeije jammeln lajfen und 
mehrere Gerippe daraus gebildet. 


Dieje Skelette find sehr jelten und | 
Stüd. | 
Nah theurer find die Eier und Bülge 

diejes Mieienalts, die man faum mit 
Por Kurzem iit blos | 
die leere Schale eines derartigen Eies | 


foften ungefähr $600 da3 


Gold aufwiegt. 


für 81500 verfteigert worden. 


Vor nit langer Zeit waren die | 


Züge der Wandertauben in Nordame- 
rifa jo groß, dab fie die Sonne verfin- 


fterten und, wo fie Nachts auflaken, | 
die Weite der Bäume unter ihrer Lalt | 
Nah einer von dem | 
befannten ameritanifchen Naturforicher | 
Audubon aufgeftellten Rechnung dürfte | 
| ein folder Zug aus anderthalb bi3 


niederbracen. 


zwei Billionen Tauben beitehen, und 


MWilfon hält diefe Schagung ala eher zu 


niedrig als zu Hah. Aber troß der an's 


Vabelhafte grenzenden Zahlen und der | 


ungemein großen Yortpflanzungsfähig- 


feit diejes Vogels ift es dur allerlei | 
Naditellungen und mafienhafteSchläd: | 
tereien, und noch mehr vielleicht dur 
die frevelhafte Nedung der Wälder ges 


lungen, denjelben fait zu vertilgen. 


Intereſſant ſind die in dem betreffen» 


den Werke enthaltenen Mittheilungen 
über die Ausrottung der Walroife und 
Seetühe und das räthielhafte Ver- 
ihwinden vieler Filcharten. nn ame— 


ritaniichen Gemäflern fommt der riefige | Susapeche wahl Mi Beigen — 
u 


und Ihmadhafte Heilbutt jtet3 jeltener | 


or, der Hummer nimmt jänrlid an 
Zahl und Größe ab, und nur durd) 


künstliche Zucht wird der Lach und 


PMaifiich erhalten. ES wird aud die 
Einwirkung Himatifcher. Verhältniffe 
und verheerende Schneeftürme auf die 
Vernihtung der Ihiere, deren als 
„Blizzard Fossils“ furz und treffend 


i Sweife im 
bezeichnete Ueberrefte vorzugsweif | gem Zeit, Barienten briedi@ mit rfel 


Diluvialboden atfgefunden werden, 
eingehend erörtert. 


Kein Deutf Blatt Chicaged hat au 
nur den eg heil ia viele kleine Unzeis 
sen, wie Die „UbendyoH‘'- 


Ein Kleiner, 


i | feine ‘dee. 
Walde von Bialomwicsz vorkommenden | 





| gegeifen. 
ı deren Jahren übrig hatte, hat jept alles 
wegen wüthender Brandung fait un 
nahbaren elieninjel hat der Wenich | 
| mehl 
tet. Dort hat das Smithionian Anftiz | 


Ein hHübfcher Standal. 


ALS Beitrag zur Geihichte des Bis— 
mard’jhen Regimes in Deutichland ift 
!ine literarifche Novität von Antereife, 
die eben in Zürich im Verlage von 
Säfar Schmidt erfgienen ift. Die ge 
nannte Buchhandlung hat 100 Facti- 
mile3® don Quittungen publicirt, die 
von ſolchen Berjonen herrühren, die un- 
ter dem Bismarf’ihen Regine aus dent 
Welfenfonds Gelder erhalten haben. 63 
wird angekündigt, 
Hefte dieles ijenjationellen Lieferungs- 
wertes erfcheinen jollen. Unter den be— 
reit$ veröffentlichten und noch zu ver- 
sffentlichenden Namen follen jich hohge- 
teilte Beamte, Generäle und Officiere, 
Reih3- und Yandtagsabgeordnete, Re— 
dakteure deuticher nnd ausländischer 
geitungen, Diplomaten, Hofbeamte, 
Vordamen, Aerzte, Studenten, kurz, 
allerlei VolE befinden, das zu den „ober 
sen Zehntaufend“ gehört. 

Ohne nähere Kenntniß der Namen, 
die veröffentlicht wurden, läßt fich nur 
ihwer auf den Zmwed der Neröffentli- 
Hung derjelben fließen. Die An- 
nahme, daß, wie berichtet wird, 8 fich 
bei derjelben um gejtohlene Papiere 
handle, ift einfah ausgeihhlofien, und 
unzweifelhaft jtedt irgend ein diploma= 
tiiches Spisbubenitüd hinter der Ges 
ichichte. 

Das Verfügungsrecht über den Rep: 
tilienfond hatte befanntlihd Bismard. 
Der Wahlfonds jolite den Zmwed haben, 
„reichsfeindliche Beitrebungen“ abzu= 
wehren, und über die Verwaltung der 
Gelder beitand teinerlei Gontroile, und 
Bismards konnte diefelben nach Gut- 
dünfen verwenden, ohne die Verpflich- 
tung zu haben, etwaigen Fragen Neu- 
gteriger über die Verwendung derjelben 
beantworten zu brauchen. Die Qnit- 
tungen über die gezahlten Gelder hatte 
aljo Bismard in Händen, und die Ver- 
muthung liegt nahe, daß er der Ver: 
öffentlihung derielben. nicht fern fteht. 
Ein großer Theil der früheren Bis» 
mardanbeter ilt mit Gaprivi den 
„neuen Cours” gejegelt, und unter ih= 
nen jind unzweifelhaft viele, die früher 
den Reptilientrog Bismard’3 benust 
haben. Was liegt näher, als dak Pis- 
mard jeinen früheren Freunden und 
jegigen Gegnern durch die Peröffent- 
Hung ihrer Quittungen einen Eleinen 
Dentzettel geben mwill!? 

(Bollszeitung.) 


Nothitandsbilder, 


Ueber den Nothitand im Gouverne: 
ment Samara eninimmt die „Bol. 
Ztg.“ einem Privatbriefe der Frau 
eines Gutäbeligers im genannten Gou= 
bernement an ihre Freundin in Berlin 
folgenden Pafjus: 

„Eure geitungen find beſſer unter— 
richtet, als die Petersburger, denn ſo 
viel ich ſehe, macht man ſich in Peters— 
burg noch immer falſche Vorſtellungen 
von dem wirklichen Sachverhalt. Ich 
kann nur ſagen, es iſt himmelſchreiend; 
die Menſchen ſind buchſtäblich dem Ver— 
hungern nahe und Viele find Schon um: 
gefommen. Bis jeht war die Verpro= 
viantirung jchlecht organilirt, e$ wurde 
ein entießliher Mikbraug) getrieben 
und belamen Diele Hilfe, die ihre 
Scheuern voll hatten, mührend die ar- 
men Schluder, die den Gemeinde- und 
Dorfälteften feine ZTrinigelder geben 
fonnten, vor Hunger umfamen. est 
haben mir einen neuen Gouverneur, 
nun gebe Gott, daß es mit Bliges- 
ichnelle gehe, denn es ijt entjeblich, was 
man aus den unglüdlihen Dörfern 

ört. Von unferen Bauern nah umd 
* vom Gut hat Niemand etwas ge— 
sentet, und da Die Mihernten zum 
fieden Jahre dauern, find alle Mittel 
erihöpft. Von einer Roth, wie fte hier 
herricht, mat man fih in MWeiteuropa 
Dente nur, in einer Woche 
zivei= oder dreimal Schwarzbrod zu effen 
und meiter nihtsl Die Zuftände find 


| geradezu grauenhaft; im Saratow’jchen 


haben die Bauern geialzene Ziefelmäute 
Wer nod Vich aus den an: 


verkauft, und zwar foitet ein Bauern— 
pferd 5 bi3 6 Rubel, das Bud Roggent- 
40 Pd.) 1 Rubel 25 Kopelen 
oder 30 Kopelen....“ 


Hinterläßt 
S jede 
einzelue der peis 
nigenden Heim 
fuchungen, melde 
N itogen. Sie vers 
N uriachen  welfe 
Züge, Verfümmerung der Seftalt, vorzeitiges 
Alter, üble Laune und Berluft des Gleiche 
muth8. 

Werden Sie wohl: danır fehen Sie auch 
wohl aus Kuriven Sie die Leiden ımd 
Heimfuchungen, die Ihnen zuftoßen, mit Dr. 
PVierce’8 Favorite Prescription. &8 ift ein 
garantirtes Mittel firake Shwächezuftände, 
Störungen und geheimen Krankheiten, die 
dem Frauengeſchlecht eigenthümlich ſind. 

Es regulirt und fördert alle organiſchen 
Funktionen, verbefjert die Verdauung, be» 
reichert das Blut, vertreibt Schmerzen und 
Bein, Melancholie nırd Nervoſität, ſchafft er 
quidenden Schlaf mind verhilft zu Sejundheit 
und Stärke. Es iſt ein mächtig anregendes 
Stimulanzmittel für die Mutterorgane wie 
für das gefammte Nervenfyitent, das es mırt 
neuer Spannkraft erfülitt. Esenthält feinen 
Attobol, der betrunften madıt ; Feinen Syrup 
oder Zuder, der die Berdaummg hemmt. 

Es ift eine wirkliche Arznei—tein Genufß- 
getränt — und zwar bie einzige für Frauen» 
leiden, bezüglich deren Wirkung jo große 
Gewißheit herrfcht, dad dafürgarantirt 
werden fan. Im jedem Falle, in welchem 
es nicht hilft oder Furirt, wird das Geld 
zurüdgegebei. 


Nur Für Männer. 


Bellsrus Medical Institute, 187-139 S. Clark St., Chisage, DIL, 
inoi3. 
lieglih der u 
en aluten, 


ler von drei derer Aerzte 

und ze eſes Jahr⸗ 

underts iſt, aamlich die Pro⸗ 
ARE —— 

3 Fli € 
stabifale Blur gerinains Inc ne Era 
en Se atıenten brieflih m an 
i g 


B.NEWTON,M.D., 187-189 8. Ciark St., Chicago, Mil. 
DfficeStunden: 9 Bm. bi33 Rn. Sonntags 10 bis 12, 


Bandwurm Nittel a 


daß noch meitere | 


nen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 
| ausgejchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
| face unreines Blut nad) der Leber gefandt wird und 


| und die Nieren werden träge, e3 folgt Berftopfung 





Verftopfung 


ift ein Zuftand der Unordnung fo gewöhnlid, fe 
fruchtbar an Kopfimerzen, Hämorrhoiden, Dy3pepfie, 
Shlaflofigkeit, fchlechtem Athen, belegter Zunge, Aps 
petitlofigfeit, Hautfinnen, Shwären und jhlehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
werthloien und jhädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ijt und einer fhlimmeren Verftos 


| pfung Plag mat, Jo getänfcht, daß Jedermann twiffen 


jofite, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle8 Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiſſen. daß die Leber das 


| große hemifihe Laboratorium de3 Körper? ift, wo das 


Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren» 
den Beitandtheile abgeiondert und nad) den verichiedes 


diefe überarbeitet ift, fo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Gingeweiden werden verftopft, die Leber 


und ber ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ges 
fichte in werig Worten. Die alten St. Bernhardi⸗ 
ner: Möndhe fanden diefe dur) Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abitcht zu» 
famnten, reines Blut zu veridhaffen und die Geberzu | 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen | 
irgend etivag in der Urzeneifunde gleihgefommen. Alle | 
Apotheker verkaufen fie zu 25 Cent3 per Schadtel. 7 


Dr. Clarfe 


(Stablirt 1851.) 


Diefer alte und berühmte, jeit 40 
Jahren prakticirende Arzt und | 

Wundarzt, behandelt noch ftets 
mit größter Geichidlichkeit umd 
Ya 7 garantirtem Griofge alle geheime, 
9 nervoje, private und chroniiche 

Krankheiten beider Geichlechter. 
;; Alle Rieren, Qungen, Leber: Bla» 
EFF NN. Haut:, Blut: und Geichlecdhts 
2 AN Krankheiten, twie auch die Folgen 
jugendlicher Ansichweifungen, Männerihwäde, 
ununtürliche Entleerungen, jchivere Traume und alle 
Hrauen:stranfheiten werden unter abjoluter Garan- 
tie der Kur behandelt, Alle die fhon andere Heil- 
methoden, eleetriihe Gürtet, Maftdarm-Behandiung 
und Vatent-Arzneien gebraucht haben, und dodh nicht 





furirt wurden, Jollten fich fofort an den alten Doktor 
wenden, 

Gonjultationen, perjönlich oder brieflich, frei md 
geheim. Medicinen werden überall bin, aut verpadt, 
veriandt. Bejchreibet dem alten Doktor Eure Kranf- 

eit, und er wird Euch jofort jein beriühmtes Wert 
über hronijche Krankheiten nebit einem Franebogen 
frei zuienden. Sprehitunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12, €3 
wird Deutich geiprochen und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 5. Clark Straße, ⸗Chicago, Ill. 


| 
s —* | 
Die internationalen Uerjte, | 





>" Zrjährige Praris in Europ ınd Amerika. 


DR. DEAL, Spesialift, 
Entzündungen der Augen, 
Granulirte Yider, Eiterungen des 
Augenwinfel zc. geheilt, 
28jährige erfolgreihe Praxis in Ghicage 


Referenzen: 


M. Schroeder, Zimmer 15, City Hal. 
Frant Schroeder, TI. Et. und Center Ave, 
Frl. Carrie Brid, 404 S. Morgan Str. 
Frl. Marn Swisheimer, 51 Barder Gig, 
Frau Nid. Schütler, 751 Fulton Str. 
vr!. Mary Slüter, 674. Baulina GR 
Peter Enders, Winfteld, ZN. 

Fred Brafcl, Barrington. ZU. 

Sharles Schleid, 613 Sedgwid Ste 
Stephen Emret, 246 Dearborn Ste 
Widrich Fett, 837 ©. Halited Ste 
Albert Fett, No. 9 Evans Court. 

Sohn SHrebd, 24118. Canal Str, 

Glara Bihler, No. 2 Stephen: Sta 

Aug. Steifel, 695 M. 15. Eir. 

Fri. Dora Werner, 654 Ordard Ste 
Sm. Woltge, Na. 8 Liste Str. 


‚DOCTOR DEAL, 


Office Melider-Tncater-Gebäude, 

NO. 84 0. MADISON STR., ZIMMER 44. 
Nehmt Haupteingang-Elevator. 
Behandlung aller Krankheiten des Kehl 
tkopfes, der Naſe und des Halſes. 
Andaſſen von Brillen eine Spezialität. 
SKatarrh kurirt. esA 

Konfultation frei. 27rb4iad 
Office · Stunden: Bon 10 Uhr Vorm. bis 2 Udr Nachm. 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durd 


Freie Behandlung bis 1. Juli 1892. 
Ein Syndicat hervorragender Aerzte und Wund— 
ärzte het am 23. Yyebruar iı No. 2002 WBabaih 
Aoe., Ede 20. Str., Ehicago, Offices für ärzilıte 
und wundärztiihe Behandlung eröffnet. Nlle, weiche 
i vor dem 1. Juli 1892 befuchen, e 
chandlung, und e8 wird Euch trett 
eiit, ob Euer Yall beilbar ift ode 
unheilbaren Fälle werden zuricdge 
einzelnen Falle wird ſpezielle Aufmertſamkei 
met und alle Sprachen geſprochen. Spr 
10 bi3 12 Uhr Vorm. und 2 bis 7 Uhr Nachm. 
tag3 don 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadıın. 


ODR. DANIS, 


wma 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Sräuter:-Speszialift, 


kurirt ale Krankheiten de2 Blutes, der Haut, beb | 
Gehirns, der Augen und Ohren, bes Halfes und deu | 
Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowie 
alle Krankheiten des Nerven-Enitems, Gebädtnte 
ſchwäche und Energielofigkeit, Burüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden | 
mwerder jchnel und dauernd geheilt. 

Genjultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Cchilt 10 Cr}, in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. DOfficeftunden von 9 Ufr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

SW Deutic geiprodgen und gefchrieben. 


> ® 5 w , 
en R 2 
Flei⸗Hlinits 
ↄ0 | 
im Deutfhen Medicin Golleg, 512 Roble 
Str., an Dülmautee Ave, welde alle von 11 bid | 
12 Uhr abgehalten werden: | 
Montag: Allgemeine medizintiche Klinif. Dienftag: 
Kinderfrankheiten. Zonnerfiag: Wundarguei und 
Geſchlechtstrantheiten. Freitag: Frauenkrankheiten. 
Woͤchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studireide für Medizin oder nur für Geburtöhilfe 
tönnen fich melden. — Dafelbjt werden jeden Nacdhmite | 
tag alle Krantheiten, wo eine Heilung dentbar, gegen | 
mäßiges Honorar, ohne Berfein der Studenten, ho= | 
möoopathiih, magmetiich zc. gebeilt, bejonders 
Nervenkrankheiten. Schneide diejes aus! 


Sonn« ! 


didojas 


Mfebim,jadido? | 
morrbstiden. Die Anakesis 

it in Apotbeten zu babenz 
wird auch na Ginpfangbe 
Preiſes, 81, koſtenfrei zuge⸗ 
ſandt. Proben umſonſt von 


Sämorrboiden. 


PIE 2 = 
P. O0. Box 2418, New York. 


Mittel zur Heilung von Häs 


Rienmalismus etc. heilbar! 


Der „Echte Baunicherdt’iche Zcbensiweder und Del”, 


eurict die fchwerften Krankyeiten, nachdem alle Mittel | 


fehlten. Ndreifire: ©. 
ter Ste., Flat 7. 


Scyweinjurth, 147 Gen: 


Dr AROSENBERCG 


ftügt fi auf 35jährige Pragis in der Behandlung ges | 
Yange Leute, die durch Nugende | 
fünden und Ausihmweiiungen geihmwädt find. Damen, | 


beimer Kr 'ntheiten. 


die an Funktiontitörungen und anderen rauenfraimt 


heiten leiden. iverden durch nicht angreifende Mittel 


vündlih geheilt. 125 ©. Glard Str. Line 
tunden 9 bis 11 Borm., 1bi5 3und6 bis‘ —— 
mzims 


Dr. C. SCHROEDER, | 


Sahnarzi, 

413 Milwaukee am a 
de Garpenter &tr. Veite Gebiile 5—8 Tollar 
Sehne ihmerzld3 gezoaen, feine Yülung don 50cm 
aufwärts. Beite Arbeit garautirt. Sonntags offen, 


DR. GOODMAN, 
RE 3’ vat Parlord I, 2, 3 und 4, 
182 W. Hadifon Sir., Ede Hal: 
fted, Zähne ichmerzlos ausgezogen. 
Sit: Schtir SEi3H10. Feine Füllung 50c. u. aufs 
mwärts. Die größte u. voltftändigite zahnärztliche Di,ice 
Thicagos. Keine Scpüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 15m 


Dr. CO. B. WAGNER, 


EresicHift für Chirurgie und Fraueukrantheiten. 
506 H. Elart Str.: 1-2 Nahmittage, 56 
hend? 


19-11 Borm., 


150 North Mve., Ecke Clybourn: 
dofadi2lja3mtll 


3—4 Nadın.. — Abends. 


Dr. ©. WELCKER, 


Augen: und Ohrenarzt. 
Borm.: TO State Str., Zimmer 500. | 
Nahm: 449 Oft North Ave. 2idibofatm 


Aläkkr, 


e Briflen, Augengläfer und 
- Ketten, dstaneiien, * 2* 
anterna Maͤgicas Silder⸗Rikroſtopen 2% 
— Größte Answanl. — Billigfte Preife. | 


ON_30 DAYS: TRIAL. 
SER ELASTIE TRUSS 


a Pad diäerens from all 
ethers, is cupshape, with Self- | 
Ef adinsting Ball in center, adapts itself 
to all positionsof the body. whale the | 
ball Frthe cup presses back täe | 
does — 
with t nger. th light pressure 
Bernia is Belt secureiy u —— & raglica} 
rtain. It is easv, durable and c Sen 
— lars free. BEULESTON TRERS CO, Clange, Mi. 


Die beten und fen Bra | 
I, Bänder fauftıwan Bahnen cam | 

ten Otto Kalteich, 

i Bade 


Mandl 


25fbimtdodiias | 


ben Gebraudh von 
Huſten⸗Balſam. 
Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kränler Auflen:Balfam 


tft der Natur eigenfte Mittel nur aus fräns 
terı verfertiat, und ohne Jmweifel das beite bes 
faunte Mittel gegen Hujien, Erfältungen, 
Hal3- und Rungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verfäumt es nicht, 
fondern holt eine Klaine von Sieben 
Kräuter HuftensBalfamı von euerem 
Kpothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


Snodofadismtiß 


Sieben FKräutei 


BEE 
wache 


volle Mantceatrajt unoWeitesfriihe 
wieder au langen teünihen, follten nicht veriäumen, 
ben „ Zugendfrennd‘ zulejen. Das mit vielen 
Rreantengekbibten erläuterte, veichlich ansacitattete 
Merk, bt Aufichlup über ein neued Seilvers 
fahren, mwoturh Tartiende in Lürzeiier Heit obne 
Berufsſtörung vo Geſchlechts krantheiten and 
ben Folgen der Ingendſünden vollſtandig 
wiederhergeſtellt wurden. 
Echwache Frauen, 

auch lräntlihe,ncrnöfe, Bletfüchtige und TinderTofe 
—— erfabren aus diefem Buche, wie die volle 

eſundheit wieder erlangt und der heißeſte Wunſch 
hres Herzens erfüllt werden kann. Heilverfahren 
ebenſo einfach als billig. Jeder ſein eigener Atgt. 
Schickt 20 Cents in Stamps und Ihr hekommt das 
Such verſiegelt und frei zugeſchickt von der > 

zinat Klinik und Dispenfa 
* Veſñ 1. Sir., New Vork. een 


‚Der Jugend frenud 
luing von Felix SOchmmot, No. 22 Diilwaufee Ude, 
Shiago, JU., zu haben. 


Maenner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannes kraft wieder herzuſtellen, 
fowie frifhe, veraltete und jeltit ans 
fheinend unheilbare Fülle von 
FM Geihlehtätrankpeiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Diannberteit! Weiblichkeit! 
Ehe! SHinderniffe derjelhen und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungs: Anker‘. 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreigen WS 
Bildern. Wird im bdeutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bofs 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piace, New York, N. Y. 


—— — 
re 


Chicago, JU., bei Serm. Schimpffy, 276 


Der „Rettungs:Arter‘' it aub zu haben 
Re. i 


Trunkenheit 
und Gewohrheits-Trinfem 
In der ganzen Welt giebt ed uur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Ipecike, 


&3 kann auch in einer Zafie Kaffee oder Thee, oder 
un einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diefes weiß, wern nmothwendig. 4 
wirkt ftet3. Ein 48 Serten enthaltended Bud Tvei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Slark und 
Diadiſon Str., Chicago, Ills. 4 


> 
Corpulenz Kurirt. 
„um Enbe tes erfien Monats hatte 
ich 14 Pi, veristen, nad) 3 Mensten 
ı hatte jich mein Gewidt um 35 Pfund 
( ) N \gerrimgert. Nah 23 Dionaten babe 


Ichnichtein Bund twietergemonnen, bin in ber Thatleie 

ter, ala zur Zeit, two ich Lie Xur beendete. Pin nierunge 

Üggeworden und meine Haut ift zart wie bie eined Kine 

bes. m Rittie Jacobs, ZILW. Diabifon Strafe, Chicage 
Patienten brieflich behandelt, 

Rei Srngerm, herm!os, Beine böfe Folgen. Für Eircnfag 

kn eugniffe ade. man mit Einfhluß ven 6c in Pokmarken, 


Dr. 0.W. F. SNYDER,McVicker’s Theatre, Chicago 


> ihere Heilung der Fallfudt. 


\ Im-Intereffe derjenigen, twelhe an bie 
fer traurigen Krankbeit leiden, jendet bi 
deutsche Deilanftalt in St. Louis porto 


frei für 25 Cents, ober teren Werth i 

Toftimarfen eine Atbanklung in Deutih oder Englifch 
über ein neues Heilverfahren, wobuch Biele in Eurer 
und bier in furzer Zeit von biefem fürchterfichen Leider: 
befreit wurben, machten fie vergebens bei bem befte 

aid berühmteiten Aerzten Hülfe gefucht hatten. 
German Medical Institute, 521 Pine S 

St. Lonis, Mo» 


| ur das berühmte Mitiel von Dr. Ouante aus Mitı 


Rex, Weitphalen; nur zu haben bei llagli 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave 


— —ã— Dr. 
Specialist. 


Etablirt 1886 Sdatzk 
169 ©. Glart Str.....Cbiuage 
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Dr. Berry, Spezialil 


Ser: Harıy M. Brown, der populäre Schnei- 
der der Rordjecite, von Gatarıh geheilt. 


DE, Berrn befchreibt Ucne, eine gewöhnlidhe 
Form der HSautfrantheit. 


„che,“ jagte Dr. Berry don 103 State Etr., „if 
Kine der gemwöhnlichiten Formen don Hautfrankheit. 
36 tarın e8 nicht bejjer bejchreiben, als indem id) den 
Fall eines Patienten erzähle. Herr ©. ift ein ftarker, 
zobufter junger Dann, anjchemend in beiter Gefund» 
beit und einer von dem Cie am Wenigiten erwarten 
türden, daß er jemals an irgend einer Hautkrankheit 

elitten babe. Yım Alter vo 17 Sahren_ begann er 

ur) dad fortwäahrende Aufbredden von Finnen im 
Gefiht und dem Rüden geplagt zu werden. Geine 
Eltern befragten den Familien-Arzt deswegen, der 
— die Idee irgend etwas dafür zu thun als 
ächerlich hinftellte und folglich mußte der junge Herr 
G. die durch die Finnen hervorgebrachten Unannehm— 
lichkeiten ſchweigend ertragen. Zuerſt waren dieſelben 
nicht ſchlimm, aͤls er aber ungefähr 19 Jahre alt war, 
verſchlimmerten ſie ſich plötzlich bedeutend. 

„Die Finnen, wurden zu kleinen Geſchwüren und 
einzelne jogar zu großen, bedeckten fajt fein ganzes 
Geliht und boten einen häfligen Anblid dar, wie 
fönnmtlihe Berwandte und Bekannte bald genug be» 
merften. Fleifh und Blut konnten es nicht Länger 
aushalten. ZTroß des Rathes des Fanilienarzted ging 

einem andern in der Stadt angejehenen 


= A. a 
oftor. iejer Arzt war human genug, um zu bes | 


greifen, wie unangenehm eine folde Krankheit für 
einen hübichen jungen Dann fein müſſe und ich zweifle 
nicht, verfirchte ſein Beſtes, ihn zu luriren. Leider 
ohne Erfolg. Entweder verſtand er die Krantheit 
nicht, oder Herr G. mar niwt jorgfältig genug in ber 
Ausführung der ertheilten Ratbihläge. Jedenfalls 
warer am Ende don zwei Monaten um nichts bejier 
und ©. fuchte einen anderen Arzt auf, bis er zuletzt 
drei Jahre ſpäter zufällig zu mir fan. 
SH fagte ihm freimithig alles über feine Kranke 
beit, die Urjache derfeiben und mie lange e3 
dauern würde, ihn zu heilen. Gh fand ihn 
— zu der Zeit jo mißtrauiſch gegen alle 

erzte, daß ich überzeugt war, daß es aud mir 
nur halb glaubte. Er mußte jedodh etwas thun — er 
Tonnte nicyt aufhören. Sein Geficht war jest bereit 
eine Maile von Narben und wo feine Narbe war, Wa« 
ren Gejhmwüren oder Finnen und die Ausſicht für 
einen jungen, ſonſt hübſchen Maunn. ſo durch's Leben 
gehen zu müſſen, war ſaſt genug, um ihn zum Selbſt⸗ 
mord zu treiben. Glücklicherweiſe für Herrn G. war 
feine Krankheit einer meiner bemerkenswertheſten und 
erfolgreichſten Fälle. Innerhalb zwei Wochen begaun 
ſich der Zuſtand ſeincs Geſichts zu beſſern und von da 
ab 


„war die Geneſung ſo ſchnell, 
daß in zwei Monaten er vollſtändig hergeſtellt war. 
Gr ſetzte die Behandlung noch ein weiteres Monat fort 
und am Ende des dritten Monats tounte ich Jeden 
herausfordern, zu hehaupten, daß er jemals an Haut⸗ 
krankheit gelitten hatte. Seine Haut war wirklich 
brilliant und faſt ſo zart wie die eines jungen Mäd—⸗ 
chens von 16 Jahren. Jetzt, glaube ich, hat G. wieder 
Vertrauen zu dem, was Aerzte wenigſtens was einige 
von ihnen ſagen.“ 
Catarrh und Flervenzerrüttung. 

Herr Henxy M. Browu, der ſeit den letzten ſechs 
Jahren im Hauſe No. 30 Clybourn Ave. ein Kunden- 
Schneidergeſchäft betreibt, hat während dieſer Zeit 
ein großartiges Gejihäft aufgebaut und ift in jeder 
Hinfiägt popnlirer al3 irgend ein anderer unden- 
Schneider ın dem Theil der Stadt. Sein Wort ift ihm 
beilig und Seder, der jemals Geihäfte mit Herrn 
Brown gehabt bat, weil e3. Sein Laden ift bis auf’ 
Aeußerite angefüllt mit reuen und hübichen Mujtern 
von Stoffen für jeinen Frühiahrs Bedarf, aber wie 
Herr Brown jagt: 


Herr Harıy M. Brown. 

„Eine Zeit lang ice es, alS ob ich mein Geichäft 
aufzugeben hätte, um von Chicago wegzuziehen, wenn 
ih am 2eben bleiben wolle, anftatt bier zu bleiben 
unb meine Ungelegenheiten zu bejorgen. Glücf!icher= 
weife erzählte Herr H. N. Wagg vom ©. N. Wagg & 
€o., 186 Oft Madifon Str., mir von Dr. Berry und 
zieth mir, denfelben jedenfalls vorher zu confultiren. 
‚sh war bamals Törperlich ein pölliges Wred,; über 
ein Jahr lang war ıcd) frank gewejen und war von 
awmölf ber beiten Ehicagoer Aerzteı behandelt worden; 
aber troßdem war ich beinabe auf dem Punkte gänz« 
liher MNervenzerrüttung angelangt. Catarırh des 
Kopfes, Eatarrh des Haljes und Eatarrh des Mrageıs 
hatten mich heruntergebragpt und waren auf dem 
beiten Wege, mic) vo!iend8 umzubringen. Seite 
Nube, feine Linderung zu irgend „iner Zeit, beftändig 
huftend, räufpernd und würgend. Sein Appetit, kein 
Verlangen nach Speife, wirklich "ır der Gedanke an 
Nahrung verurjadhte mir Uebelfei. und wenn ich mid) 
zum Efien zwang. jo hatte ih Stunden lang nachher 
zu leiden. Kein Wunder, daß ich fo herunterfam. 
Kein Wunder, daß ich daran dachte, da3 Geihäjt aufs 
zugeben und durch Reifen Gefundheit zu fuchen, aber 
Gott „und Dr. Berry fei Dank“, Riyard ift wieder fich 
jeldit und jo gefund und lebensfzph wie nie zuvor. 

Schnell geheilt. 


„Sc befolgte Herrn Waggs Rath und ging zu Dr. 
Berry. Er ermuthigte mic fehr; jagte mir, daß ih 
durhaußs feine Beranlaffung habe, zu verzweifeln und 
baß er mid curiren werde. Das war beinahe jo gut 
tie irgend eine Medizin, dieer mir geben Eonnte. 4 
begab mid) jofort in Behandlung, und die Art, im wel— 
her Dr. Berry feiu Wort hielt, erichier mir einfach 
wunderbar. Ich erholte mich ſprungweiſe. Es ſchien 
mir, als obich gefiern im Sterben gelegen hätte und 
hente volliommen gejund jer. Natürlich ift dies eine 
Uebertreibuug, aber ih fann in Wahrheit jageı, daß 
e8 nicht viel über einen Monat dauerte, bi3 ich mid 
als geheilt betrachtete. Magen, Sald und Stopf find 
jegt in richtiger Berfaffung und Harry Bramır ılt 
ftet3 an feinem alten Plage, feinen Geichäften nad 
gehend und wird dieies Frühjahr fon Kebei machen, 
daS fanıı ich Sie verjigern. 

„Nach al’ diejem Lönnen Sie fich denken, zu wie 
großem Danfe id) mid) Dr. Berry gegenüber verpfliche 
tet fühle. Obgleich ich weiß, daß es bedeutende Aerzte 
in Chicago gibt, fteht er jedoch an der Spige, und ich 
toerde ftetö zu feinem danfbariien und enthujtaftiichen 
geheilten Patienten zählen.“ 


Dr. BERRY, 


Zimmer 26, 27 und 28, 


3 STATE STR, 
Shicago, ZU. 

Berubt ben Elevator. , 

Specialitäten — Catarrh. Haut und Nerven-Strante 
beiten, einschließlich der Behandlung und Heilung von 
Finnen, Sommerjproffen, Rodennarben, Flechten, 
&czeme, überflüjjiges Haar. Geihwurft-Scrofeln und 
aller Hautkrankheiten: Krankheiten der Ohren, Gas 
tarrh, Bronsitis, Afthına, Auszehrung und alle 
Krankheiten der Nafe, des Halfes und Lungen; Schwin« 
den der Lebenskraft, Rückenſchmerzen. Kopfweh, 
Schwäche der verſchiedenen Organe, Neuralgia. Krank⸗ 
heiten der Nieren und Blaſe, Frauenkrantkheiten und 
alle Leiden des Nerveuſyſtems. 

Dr. Berry kurirt Catarrh. 
Dr. Berry kurirt Hautkrantheiten. 

SDr. Berry kurirt NRNervenkraukheiten. 
Conſultation in der Office oder per Poſt 31. 
Sprechſtunden — Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.; 

24 Uhr Nadın. Abeıd3 6—8 Uhr. Sonntags jind 
keine © — * 
dlenkt die Aufinerkiainkeit aller an Nerven- 
Teankheiten, Nervenzerrüttung 2. Keidenden auf die 
wunderbar heilfamen Wirkungen der Stectricität, wen 
ſie in wiſſenſchaftlicher Weiſe angewandt wird und 
wünſcht zu conitetiren, da& cr die Anwendung von 
Glectricität bei Nerventrankheiten zu einer befonderen 
Epecialität feiner Prarid mad. 
Zufhriften finden prompte 


famfeit — 


Nähmaſchinen⸗ 
Geſchäft 


von 


J. A, Kling, 


355 Milwaukee Ave. 
&tablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajdine, fowie erftez 
Rlafje Maihinen anderer Firmen jtetö an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Ee ich te — ———— orium. 

Bargains gegen Credit ‚und leichte Abzahlungen zu 
Baarpreiien. Ein feines Lager von Manteln, Ja⸗ 
detd, Srappers und Kleiderſtoſſen, in den 
neueiten Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterröde in großer Auewahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Jewelvd, Rogers Silbermaaren. Tyeines 
Zager von VBorhäugen. Sehr billig. Yeder Artifel gas 
zantirt. Waaren bet 1. Zahlung abgeliefert. Komınt u. 
unterfudt unfere Waaren. bevor \hr anderöwo fauft. 

HE MANUFACTURERS’ DEPOT, 


Bimmer 43, 175 Sa Sale Str. — Nehmt den Glevator. 
Großer Bargain - Derfauf von 
5 Dry⸗Goods. 
\ Galico-Refter jeden Montag und Donnerftag. 
Ceo. E. Cave, 
amzfrſabws 3829 und 3831 State Str, 


Injtitut für Kleivermaden, 
uſchneiden. Aupaſſen. Draperixen 
—— — an en von Damen: und Kinder⸗Gar ⸗ 
derobe aller Art. Wir garantiren für Erfolg. Seite 


te Methode. Unterricht Tags und 
Bergung, 15. Seine ®ir., Ghicage, 


iegiges Quartier fhon wieder 
zu Flein geworden ift, fo wird 
fie Demnädhft Das ganze fünf: 
ftödige Gebäude 


203 Fıfth Ave. 


für fih in Aniprudh nehmen. 
Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Ein deutſcher Colonial⸗Gou⸗ 

verneur. 

Ueber den Reichscommiſſär Frhrn. 
von Soden, welcher ſich nicht nur mit 
Emin Paſcha, ſondern auch mit dem 
Major von Wißmann überworfen hat 
und den Correſpondenten des „Berl. 
Tageblatts“, Herrn Eugen Wolf, we— 
gen einiger etwas freimüthiger Corre— 
ſpondenzen aus dem deutſchen Gebiet 
auswies, laufen von deutſchen Kauf— 
leuten fortwährend Klagen und ungün— 
ſtige Berichte ein, welche den Herrn 
Gouverneur allerdings mehr im Lichte 
eines perſiſchen Satrapen oder türkiſchen 
Paſchas, als eines pflichttreuen dent— 
ſchen Beamten erſcheinen laſſen, der 
ſich die Achtung und Willfährigkeit der 
ſo verſchiedenartigen Elemente der jun— 
gen Colonie durch eine kluge und ver— 
mittelnde Politik erwerben ſollte. Einer 
neuerlichen Correſpondenz des „Berl. 
Tageblatt3” vom Januar 1892 ent- 
nehmen wir Folgendes: 

„Während die Engländer in Sanii- 
bar, Mombaija und Witu Jedermann, 
ohne Uniehen der Nation, freundiid) 
aufnehmen und ihm die Erlaubniß zur 
Anficdelung geben, wo er will, ihm 
unbegrenztes Yard umfonjt anmeijen 
und Megebauten von Chamba zu 
Schamba anlegen, wird man auf deut- 
iher Seite hingehalten mit Verſpre— 
chungen, die nicht erfüllt werden. Doch 
mit Redensarten, Soldaten und Be— 
amten allein coloniſirt man nicht, ſeien 
die erſteren noch ſo bombaſtiſch, die 
anderen noch ſo ſtramm, die letzteren 
noch ſo zahlreich und horrend bezahlt. 

In der Beamtenſtadt Dar-es-Salaam 
gibt es über 200 Militär- und Civilbe— 
amte. Gouverneur 50,000 Mark, Com— 
mandeur 25,000 Mark, Intendant 
25,000 Mark, Oberführer, Comman— 
dant der Flottille, Bezirkshauptmann, 
Oberrichter, Regierungs-Baumeiſter, 
Richter (Kanzler) & 12,500 Mark, 
Zolldirector 9000 Mark, Bureauchef 
9000 Mark, Landrentmeiſter, Ober— 
tabsarzt 15,000 Mark, Stabsarzt, 
Officiere, Unterofficiere, Deckofficiere, 
mehrere Buchhalter und Regiſtratoren 
@ 6,000 Part, 12—15 Zahlmeitter 
@ 6,000 Marf, eine Legion Unterbe- 
amte, Schreiber, Yazarethgehilfen ꝛc., 
überhaupt der complicirte Apparat eines 
auf der hödhften Stufe ftehenden Kui- 
turreiches. 

Nicht uninterefiant find einige Au3- 
Iprüche eines jeit 15 Jahren in Eon: 
jibar wmeilenden Gngländers, der in 
Dar-e3-Salaanı bei der Hegierung ei: 
Steeitjahe vertrat und tiefe Einbli!. 
in die gouvernementale Verwalir in, 
that. Dom Kanzler zurechtgewie.cı: 
„Sie müſſen den Hut abnehmen“ (cuf 
der Veranda), „Sie müjjen beicheiden 
jein, wenn Sie mit mir fpreaen,“ 
„Sie müllen fi anmelden lafjen, wenn 
Sie zu mir kommen,“ fonnte er nur 
einwenden: „Sie haben ganz recht, Herr 
Richter, aber Sie müſſen auch Rückſicht 
darauf nehmen, daß ich einer anderen 
Natirn angehöre, die andere Sitten, 
andere Anihauungen, einen freieren 
Blid hat.“ CE nimmt damı nicht 
Wunder, wenn er, heimgefehrt, in 
Sanjibar erzählte: „Jeder Menſch iſt 
dort ein Kaiſer. Ich ſah täglich Or— 
donnanzen und große Herren mit Map— 
pen und Papieren geſchäftig hin und 
her eilen, ſah aber keinen Zweck, keine 
Arbeit. Was ſteht in den vielen Pa— 
pierchen, und zu was iſt das? Viel— 
leicht: „Guten Morgen, Excellenz, wir 
haben geruht“ und „danke, gut, wie 
geht es Ihnen.“ 

Mit ſchwarzen Weibern hauſen, die 
Büreaus, in denen nachher Recht ge— 
ſprochen werden ſoll, zu Tempeln der 
Venus machen, zu zweien und dreien 
dieſe Odalisken täglich empfangen, auf 
der Veranda vor allem Volke allzu 
freies Benehmen zur Schau tragen, 
dann die Parteien ungeduldig und 
„großſchnauzig“ empfangen, mit hal— 
ben Austänften wieder entlaſſen, den 
Freuden der Tafel leben, auf der 
Straße taumeln — iſt dies wohl der 
Beruf des Colonialbeamten in Oſt— 
afrika, dies das gute Beiſpiel, die Ci— 
viliſation, die Deutſchland in dieſe Ne- 
gionen tragen ſoll? 

Freiherr v. Soden liebt es, etwas 
urwüchſig zu ſprechen, und ahmt gern 
den Styl Friedrichs des Großen in ſei— 
nen Randbemerkungen nach. Wenn 
es auch ſehr lobenswerth iſt, wenn der 
Freiherr auf ein Geſuch, welches vom 
Büreauchef Wegener zur Annahme nicht 
empfohlen wird, da der Bittſteller 
Oeſterreicher und Jude ſei, an den 
Rand ſchreibt: „Mir ganz Wurſcht“, 
ſo iſt doch die Wurſchtigkeit zu weit ge- 
trieben, wenn er an den Minifter tele- 
graphirt: „Alles ruhig, bis auf Molf 
und Wipmann“, oder in einem offi- 
cielen Bericht jchreibt: „Wann der 
Circus Wipmann abgehen mird, ift 
no ungewig.“ Nach der unglüdlichen 
Expedition Zelewsti, als Major v. 
MWigmann mit feinem Dampfer nicht 
nah den Seen abgehen konnte un? 
eines Tages den Gouverneur fragte, 
melde Be.wendung er nunmehr für 
ihn habe, rief Herr v. Soden bei offe= 
ner Tafel dem verdienten Manne höh- 
nich zu: „Nah Mpwapıwa (quafi Ver- 
bannungsſtation) kann ich Sie doch 
nicht ſchicken!“ An Major v. Wißmann 
aber reicht Herr v. Soden noch lange 
nicht heran, wenn er auch noch mehr 
Decreie erläßt, an die ſich Niemand 
halt, Steuerbeſtimmungen verfügt, 
welche Aufſtände bewirken, wie die Em— 

rung der Wadigos, mit platoniſcher 

eiſsheit Rechtsfaͤlle entſcheidet und 
Landesverweiſungen von Correſpon⸗ 
denten  euxopäil Blätter veran— 
laß · * > . 


Da der „‚Abendpoft“ ihr | 


Ueber Klimawechſel. 


Die Frage, ob unſer Klima einer 
langſamen, aber ſtetigen Veränderung 
unterliege, iſt durchaus nicht leicht zů 
beantworten. Denn es ijt nicht genug, 
wie wohl Mandher denit, die Tempera- 


tur der Luft fleißig zu beobachten, wach | 


gewijien, gleihmäsig begrenzten eit= 
abiäpnitten das Mittel daraus zu ziehen 
und dieje Abichnitte dann unter Jich zu 
vergleihen. Mande andere Factoren 
Iprechen hier nod mit. Bor allem ilt 
die Erdwärme zu berüdjichtigen. 63 
it immer noch eine offene Streitfrage, 
worin diefe eigentlich ihre Quelle hat. 
Rührt fie lediglich von der Beitrahlung 
dur) die Sonne her, oder entitammt 
fie der inneren Wärme des Erdinnern? 

Pie befannt, galt e3 noch vor kurzer 
Zeit als ein unumjtößlicher Glaubenz= 
ſatz, daß der Erdkern in glühend flüſſi— 
gem Zuſtande befindlich ſei, daß dieſem 


flüſſigen Erdinnern, dem ſogenannten 
| Hoähmw. Pajior König. ort Wayne, Ind, zubereitet 


E e > > 36 oft,» Mz 
Centralfeuer, gegenüber die feſte Rinde np ickt unter Temner Inkeifung van be 


fih nicht anders verhalte, als die Eis | 


ichale zum Dotter und Eiweih, dap die 
nach außen firahlende Wärnte dieles 
Gentralfeuers die Bemohnbarfeit unſe— 
re3 Vlaneten ermögliche, und daß die 
Bulfane gewitjermaßen die Sicherheit3- 
ventile dieſes Gluthkeſſels bilden. Durch 
genaue Meſſungen der Temperatur an 
den Vertiefungen der Erdoberfläche, auf 
dem Grunde des Meeres, in Bergwer— 
ken, in den Geſteinsſchichten der Ge— 
birge ſind jedoch dieſe auf der plutoni— 
ſchen Theorie und der Laplace'ſchen 
Hypotheſe von der Entſtehung des 
Sonnenſyſtems aufgebauten Annah— 
men ſtark erſchüttert worden. Nur ſo— 
viel ſteht feſt, daß die oberſten Schichten 
der Erdrinde gewiſſermaßen ein Reſer— 
voir für die Aufſpeicherung der 
Sonnenwärme bilden, welches die 
Atmoſphäre als ſchützender Mantel, 
wie die ſchlechtleitenden Wände eines 
Eisſchrankes, umhüllt. 

Je tiefer, deſto mehr gleichen ſich die 
ſchroffen Wechſel der Witterung aus, 
bis dann in einer gewiſſen Tiefe eine 
das ganze Jahr gleichmäßig bleibende 
Temperatur herrſcht. Darauf baſirt, 
wie Jedermann weiß, die conſervirende 
Wirkung der Kellerräume. Annähernd 
ſteht jeder gute Keller auf der mittleren 
Jahrestemperatur des Ortes. Die pe— 
rennirenden Pflanzen gehen dieſer mitt— 
leren Jahrestemperatur nach, vorausge— 
ſetzt, daß nicht ein gar zu ſchroffer Ge— 
genſatz zwiſchen Sommer und Winter 
ſtattfindet. Dagegen iſt für die ge— 
nügſamen Gräſer — und dazu gehören 
ja auch unſere Getreidearten — nur die 
Sommerwärme maßgebend, welche ihre 
ſparrigen, flachen Wurzeln ſelbſt noch 
aus der kaum auf zwei Zoll Tiefe auf— 
gethauten Erdrinde Sibiriens zu ſaugen 
verſtehen. Mit Eintritt der Kälte iſt 
das Gras bereits erſtorben, und ſein 
reichlicher Samen, der mit beiſpielloſer 
Widerſtands- und Lebenskraft ausge— 
tattet iſt, ſorgt für die Erhaltung der 
Art. 

Nach den Beobachtungen des Wetter— 
büreaus in New NYork ſcheint allerdings 
in den letzten Jahren die mittlere Jah— 
res cnperatur in merflihem Steigen 
Y:a:tffen. Gapitän Dunn hat akt 
vlgeıde Tabelle zufammengeftellt: 


IRB ine nessnansssenensnn ED DL, 1 INT. nennen #5 Gr. 
— — 
1887 2.000. 51.9 u 11891 5 

1 50.0. | 


Man ftieht, daß bon 1885 bis 1891 
eine ſtetigeFrhöhung ſtattfindet, mit Aus— 
nahme des Jahres 1888, welches einen 
Rückſchlag von beinahe einem Grad 
gegen das Vorjahr aufweiſt. Das be— 
deutet einen Wärmeverluſt von 365 
Grad während des ganzen Jahres. Es 
ſcheint, daß das neue Schaltjahr 1892 
es ſeinem letzten Vorgänger nachthun 
will, denn die. andauernde Mälte der 
eriten drei Monate fann nicht verfehlen, 
jelbft wern wir in diefem Sahre einen 
heigen Sommer erleben follten, den 
Wärmeüberihuß des Iehteren bei Auf— 
jtellung der mittleren Jahrestemperatur 
erheblich zu reduciren. (63 wäre üibri= 
gens verfrüiht, aus derartigen Schwan= 
kungen allgemeine Schlüfje herleiten zu 
wollen. Die Beriode der Yeobadhtung 
it viel zu Furz dazu. Natürlich find 
atmoſphäriſche Einflühfe von größtem 
Einflufle auf das Gedeihen der Pflans 
senwelt, injomeit dieles auf der Ent» 
widelung der Blätter, Blüthen und 
Früchte beruht. Was ein naſſer und 
kalter Frühling an der Obſtblüthe ge— 
ſündigt, vermag der ſchönſte Sommer 
und Herbſt nicht gutzumachen. Ver— 
heerender Raupenfraß iſt ſtets die Folge 
regenloſer Sommerperioden und milder 
Winter. Es iſt übrigens bemerkens— 


werth, daß in der gedachten Periode die 


Wärmezunahme nicht durch größere 
Soumerhitze, ſondern durch geringere 
Winterkälte bedingt war. Die Som— 
mer waren eher kühl und feucht zu 
nennen. 


Abentener mit Taranteln. 


„Wenn ich an die erſte Nacht zurück— 
denke, die ich auf dem Grund und Bo— 
hden dieſes ſchönen Staates Nevada zu— 
gebracht habe,“ — ſo erzählte der wohl— 
habende Farmer Joſeph Gundelmeyer 
ſeinen Freunden, die ihm aufmerkſam 
zuhorchten — „ſo überläuft mich noch 
heute eine Gänſehaut, wenn es auch 
ſchon länger als achtundzwanzig Jahre 
her iſt. Ich ſage Euch, Jungens, 
wenn Ihr nicht vor Schreck geſtorben 
wärt, Ihr hättet Reißaus genommen 
und wärt, ſo ſchnell Euch ein gutes 
Pferd hätte tragen können, nach den 
Goldminen von Californien wieder zu— 
rückgaloppirt. 

Da fm ich nämlich her. Doch wollte 
e3 mir im Goldlande nicht gläden. Bei 
einem guten Claim, den ic) gemuthei 
hatte, verfäumte ich die gefeliche Re: 
giftrirungsfrift, und natürlich 5 hnappte 
mir einer jener Tagediebe, die für Jfolche 
Gelegenheiten auf der Sauer liegen, fo: 
jort den fetten Bilfen vor der Naie 
weg. Das mar mir zu toll. Ich und 
zwei yreunde, denen e3 ähnlich gegan« 
gen war, ‚entichloffengung kurz, dem 
trügeriichen Golde den Rüden zu kehren 
und e3 do mal mit dem bejcheidenen 
Silber zu verjuden. Gerade damala 
wurde Nevada ungeheuer „gebuhmt“, 
Die Zeitungg waren doll davon. 

Reijende fomnten nit genug von 
ber Graiebiateit her. Silberadern erzäku 


ss... 


Eir natürliches Heiimiltel füei 


Stühjahrs-Eröffnung von Mösel und Teppichen 


——bei— 


F r ed. ]. Mager Stadt, Möbel-Gefchäft, 


237 & 239 $S. Halsted Str. 


Fallfacht, Hyfterie, Beitstang | N 


Nervöfität, Supochondrie, 
Melancholie, Schlafisfigs 
Seit, Schwindel, Trunfs 
ſucht, Nuckenmark⸗ 
und Gehirn⸗ 


J 
Echwächen. | R 
| 


Diefe Medizin hat eine Direkte Wirkung anft’e ztene 


bensGentren, bejeitigt aller Meberreiz und befd:ber | W 


den Zufluß des Nerden⸗Fluidums. &3 tft eine Zufame | 
breriegung, tele nie jhadet oder unangenehm wirkt, 


= ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Ir ei wird Sedem der e3 verlangt, zugelandt, 


2 ‚Arne erhalten aud) die Medizin umjonft, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 


KOENIG MEDICINE CO,, 
838 Eandolph St., CHICAGO, ILL 
81.00 2 Se haben für 

. e Flaſche, Flaſchen für 55. 

— 0—[ 


len. So' verkauften wir denn alles 
Entbehrliche, beſorgten uns ein Paar 
Pferde und Maulthiere, 
rüſtung, Decken, Kochgeſchirr, Conſer⸗ 
ven, und machten uns auf den Weg. 

Die Reiſe war nicht beſonders ange— 
nehm. Kaum unterbrachen die Salbei— 
büſche mit ihren grauen Blättern die 
Einöde der baumloſen Ebenen, die wir 
durchwanderten. Von Graswuchs war 
faſt keine Spur; ab und zu wurden 
wir von weisen Flächen, die im Son: 
nenichein wie Maiferjpiegel glänzten, 
graujam getäufht. 3 waren ausges 
mwitterte Salzfryitalle, die jede Vegeta— 
tion eritift hatten. 

Endlich überichritten wir die Grenze 
b:3 Staa’e Nevada. Zur nächtlichen 
Rajt benugten wir ein feines Gehölz, in 
dem eine Halb verfallene Hütte jtand. 
Das Innere derfelben wagten wir aus 
Furcht vor Uugeziefer nicht zu betreten, 
und während meine Gefährten e3 fich in 
ihren Blanfet3 am Fuhe einer Eiche 
bequem machten, glaubte ich unter dem 
Schuse der zerbrodelnden Adobe-Wände 
jener Hütte am beiten Schuß gegen 
den Fühlen Nachtwind zu finden, der 
jeufzend über die Fahle Ebene ftrih und 
uns bis in’s Mark drang. Sohüllte 
ich mich in meine Deden und war, von 
Müdiakeit übermannt, bald entſchlum— 
mert. Plötzlicherwachte ich, wie von einem 
Art Krampf gepackk, ein Gefühl, das 
Jeder einmal gehabt. 

Vielleicht hatte mich auch ein böſer 
Traum geängſtigt. Gleichviel, ich er— 
wachte, und ich mochte wohl eine Se— 
kunde da gelegen haben, ehe ich zum 
Bewußtſein meiner Lage kam. Plöß» 
lich hatte ich ein Gefühl, als ob etwas 
Rauhes und Haariges langſam über 
mein Geſicht hinkroch. Die Empfin— 
dung, die ſich meiner dabei bemächtigte, 
eine Empfindung, gemiſcht aus Ekel 
und Grauſen, läßt ſich nicht beſchreiben. 
Noch heute fühle ich den kalten Schau— 
der, der meine Glieder lähmte. Ich 
wollte laut aufſchreien, aber die Zunge 
war mir wie feſtgebannt. Ich konnte 
nicht einmal eine Muskel meines Ge— 
ſichts rühren. Und ein Glück für mich 
iwar e3, daß ich es nicht konnte. Denn 
beim fchwachen Licht des Sternhimmels 
erblickte ich Dicht vor meinen Augen — 
eine fait fauftgroße Tarantel auf mei- 
nem Geficht. 

Die Iheußlihe Spinne war langjam 
an mir einporgefroden, augenjcheinlich 
angezogen durch die behagliche Wärme 
meiner twollenen Dede, und hatte dann 
ihre Erpedition über meinen Körper 
weg nach meinem Kopf fortgefegt. Die 
Augen de3 haarigen Ingethüms Teuch- 
teten in grünlichem Lichte. Vor Ent» 
Vegen vergingen mir die Sinne.... 
Ms ic) aus tiefer Ohnmadt erwachte, 
ah ich einen meiner Gefährten über 
mich gebeugt. Nicht weniger als ein 
Dugend todte Taranteln lagen neben 
mir. Durd ein zufälliges Geräusch 
aufmerkjam geworden, war er zu mir 
getreten, hatte das giftige Gewürm be» 
merkt und getödtet. Zugleich hatte er 
noh elf Taranteln aus meiner Defe 
geihüttelt und gleihfall3 unjchädlich 
gemacht. 

Das mar meine erfte Nacht in Ne: 
bada. Die Aufregung und der ait3- 
geftandene Schreden Itürzten mich in 
ein gefährliches Nervenfieber, bon dem 
ih mich nur langiam erhalte. Seitdem 
habe ich nie wieder eine Ichendige Tas 
rantel zu Geſicht bekommen.“ 


DIET 
a 


von Seherffran mit | 
| Smpopfiospfaten | 
I von Kalk amd Soda. : 


&3 giebt allerict Mifchungen, ebenfo twie 24 } 
viel abgerahnte Milch giebt, die für Rahm , 
masferivt. Sie mögen verfuchen was Se ' 
wollen, viele Fabrifanten Fünzen den (ec: ; 
ichmac? ihres Lebertbranes nicht derartig vers; | 
deden, daß er dem fchwachen Magen fchmazk: ; 
baft zugeführt werden Fam. Scott’s; 
EmnulfionvonreinemNRormwegifchen 
Leberthran mit Sypophosphaien ver⸗ 
bunden, in faſt fo ſchmackhaft wie Milch. Aus 
diefem Grunde und der erfriſchenden Eigen ⸗ 
fchaften der Snpophosphbaten wegen, ver- 
fchreiben es die Hlerzte häufig in von 


Schtwindfucht,. 


Skroſeln. Bronchiten, chroniſchem Huſten 
oder ernſtlicher er. 

Alle Druggiften verkaufen fie, aber jeid vor- 
fihtig, dag Ihe die Ädte befommt, da e& er» 
bärmlihe Nahahmungen giebt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Ste 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
fes bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten. 
welche die von und kommenden Süden trüagen. 


85.00 monatlid). 
Möbeln, —— und Oefen 
Baarpreiſe. lbioa 
ture es 


85.00 baae 
CE Rauft 850 


sum 
Dtiering L 
| rien Wenns a re 


Reiſeaus- J 


+ Cd bis 


auẽ Lebiebini \ 
| voA woer iheilwerie zu irgend einer Zeit geniaht wer⸗ 
den nach dem Velieben derLeihenden und jede gemachte 


ins in 


Teppichen. 


Special Barga 


ſeb' immer Treu und Redlichkeit bis auf den letzten Tag, 
Und wenn Du neue Stiefel brauchſt, kauf' ſie bei Weißenbach. 
Dann wirſt Du wie auf Roſen geh'n durch's ird'ſche Jammerthal, 
Kein Hühnerauge thut Dir weh, fern bleibt Dir jede Qual. 
Noch lieblicher unb holder jelbjt Scheint Dir der Liebften Gruß, 
Sie lädelt jüR umd ijt entzüct, haut fie auf Deinen Fuß. 
Und ift’3 auch ein gar großer SUB, 
Denn Weißenbach's No. 13 Schuh, ſieht aus wie No. 7. 
Auch finanziell hilft es Dir ſehr, nie drohet Dir ein Krach, 
So lang’ Du deine Schuhe faufit bei 8. U. Weihenbad. 
Faß’ Dumme an der Mapdifen, or an der State Street büßen, 
Du gehit zur Salited Straf;e h 
Dann brauhit Du mit'ner Yrorigage nit Dein Häuschen zu belajten, 
Und für ein neu paar Schuye nicht eine ganze Woche falten. 
Denn billig Faufjt Du dort gewiß, ich will e8 nur gejtehen: 
Seine Rreife Fannit Dur jicherlih duch ein Microfcop nur jeher. 
Nie plaat Dih Gicht noch Podagra, fein Schmerz im Kopf no Magen, 
Und jtirbit Du, fann dein Sohn noch lang’ deine alten Stiefel tragen. 
Drum’ üb’ jtetS Treu und Nedlichfeit auch in der Fleiniten Sach’, 
Und wenn Du neue Schuhe braudit, fauf' jie bei Weifenbad. 
Gejundheit, STüf und ReichtHum wird dein 2008 dann jein auf Erden, 
Und wen Du deine Augen fohließt, jo wirft Du felig werden. 
Solide Baby:Schuhe von Läe aufwärts, elegante Kid: Luöpjichuhe für Damen 98e, J 
Feine Männerihuhe 81.18, billig zu 82,00. i N 
Diejer Berkauf Dauert nur drei Tage. 


C. A. WEISSENBACH, 


709 & 711 S. Halsted Str. 


EN 


te und jtehit auf feiten Füßen. 


Deutſches 


dun mv ppng 


. 


® 
N 


poar allpnu 
T 


21095817 


thut jie Dich dennoch lieben, 


und 492 Milwaukee 


Ave 
SE EEE 


SEE" FREE 


mGrRoria eignet Fi für Kinder fo gut, dap I | Eäftoria Heilt Roi, Stuplgangsffagemg 
@& ernzfchle als vorzäzlicher wie ale mir befaunten Aufoßen, Diarrhde und fauren Magen, | 


Recedte.“ 9.4. Sräes, M.D, 


21 50. O;for Ei. Bioskya, R. B.. 


Eine Bajh:Seife, rein n. gefund. 
Belle für 
Allgemeinen Hans-Gebraud 


Darlehen auf perfänl. Gigenthun. 


Geerenrau hr Beld? 


Mir vericigen Seld zu irgend einem Betrage bon 
> 3.0. 0 50 ber mögii@it niedr.gen Raten und 
in Eüryertes Zeit. Wenn Jur Geld zu Leihen wünſcht 
us Moöodeln vianus. Pferde, Wagen. Kutſchen, Lä— 
siheıne oder vperiänliches Gigenthum irgend 
urt, io verſaumt 4 

rar, beonr Ahr eine Aleıbe mat. 
Wir verleihen Geld, o5ne dar 23 in die Deffentlichfeit 


oma und beitreben uns. unsere Kunden fo zu bedies 


nes. dar to wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjgen. Anleihen fönnen 
Jet ausgedehnt undZahlungen ertiweder 


Zahlırıra vermindert die Koften der Anleihe im Ver» 
bültnigzum Betraue der Zahlung. Es werden feine 
Gebül;ren ın®oraus abgezogen. jonderu Jyr befommt 
den vollen Berrag des Darichen®. 

Sn fsalle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pinnos 
oder anderes veriönliches Eigentum irgend mwelder 
Art ſchulden — werden wir denjelben abbezah 
und Euch jo lange Friit geben, als ihr wünjcht. 

Wir lajien das Eigentbum in Eurem Befig, fo da 
hr den Gebraudh de3 Geldes Towohl als aud) de 
pen thunns habt. Bedenket, daß hr zu jeder = 
Abzahlungen mahen und dadurd) die Koften der Arte 

leige vermindern könnt, 

Wenn Yhr Geld gebrauchen folltet, fo toird eu zw 
Eurem Bortheil jein, zuerit bei und borzufprechen, 
bevor Shr eine Anleihe mad. B 

Chicago Mortgage Loan Go, 


86 La Salle Str., eriter Flur über ber Straße, 


$15.00 bis $5,000.00 


Braudt Ihr Geld? Ihrktönntes betom 
men. Umbilligften. Amfjhnellften 


und ohne daß Jhr oder Eucre yamilie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafhinen, ohne Entfernung derielben. Ebenio auf 
Ragericheine, wert, Schmudjahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigiten Raten 
und Interefien. Zab!t e8 zuräd, wie hr 
Ebuntumd ftellt die Zinfenzahlung ein. 

: EB Balterds6e 12mzljll 

1 Waikington Gin Aimmss 61 unh a2 


Ht. nah unjeren Raten zu | 


Mat Würmer tott, sieht Schlaf, hilft zum Verdau 
Dhu’ jeden Scherer Ianzfl bu Ihm vertrauen, 


TEE CENTAUR CoxPany, 77 Murray Street, N. Y, 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne audgearbeitet, Bauten geleitet. 


Offie: Jones Block, 119 Dearborn Str. | 


Zelephon 594. 6jasmıd 


Nechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 8 LASALLE STR,, 
Suite 498. 13aglj4 


Adolph 2. Benner, 


Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5233. 240cjadiboli 


JULIUS GoLDZIER. Joun L. RODGERS, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39 &A41MetropolitanBlod, Chicago 
NR.⸗W.⸗Ecke Randolph und Ka Salle Str, 


MAT EBBRHARDT, 
Sriedensridter, 
142-1483. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 

Wohnung: 436 Aihiaud Ylod. 12jalju 


Finanzielles. 
J. H. KREMER, 
93 5. Ave., SHtants-Btg.-Gebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
„eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins: 

fen 1tets an Hand. 
‚Bolmanhten mit conjularifcher Beglau: 
bigung ausgejtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
| ſehr billig. 109f1j,momıa 
| 8” Sountag3 offen von 10—12 Uyr Vormittags. 
| — 
| 


Geld zu verleihen 








Chamber of Eominerce Building, | 


| 





| — 


| 
| 


| 


i 
I 





Bank of Commerce, 


108 2a Salle Str. 


| Capital : : $500,000. 


Unter direkter Anfiicht der Staatss 
behörden. 


Depositen-Contos. 


| Die Bank gewährt libersie Accomodationen 
5 ihren Depofitoren und ijt zur Unnahme neues 


Kundſchaft iteto bereit. 


Sparbank:Denarlement, 


Binien auf alle Einlagen dor einem Monat ınd 
Darüber werden am 1. Januar und am 1, 
Juli beredynet. 


Wechſel, Creditbriefe, 
Poftjahlungen, 

Anleihen auf Grundeigenthum, 
Herman Felſenthal, Prafident. 
Jacob Groß, Bice-Präſident. 
Fred. Miller, Cafitrer. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt gu 
5300 bis 3490, 

find nit io borzüglih cl die großen Lottem don 

25x170 Fuß in 


Sinkelmaunus Subdivifion zu 


SSOO. 


tiefe ind ubed t De hit on: AB 

MR... en — u 00, SR, grögten und billige 
fte: läge ın € \ bo) und troden ım 
der unmittelbar dt Ra 

erum Iva oidt Park und Haben 
1300 Quabratiuß ır uhalt, als andere Lot⸗ 
ten. Diefer Stadtthei Verdi ugen mit dem 
Centrum der Stadt. Die b tiſt angeuehm. 
geſund, meiſtentheils deu dem Adufer eine 
deſſere Gelegenheit ein He u, al& ırgend 
ee andere in welcher Lotten ben Preiſe zu 
haben ſind; auch ſind die Zahlu Bedingungen fee 
günjtig. Nüheres beim Eigentümer 


2. Winfelmans, 
No. 166 Raudolph Str., Zimmer 1. 


Sapıj 


Sonntag don 2—5 Ilhr in der Swein-Office, 
Ede Simons Str. und Bloomington Ude, 


Irächliges Einfurfl, 


® > 2 2 * 
Lotten 8150 bis 8250. 
Abitract mit jeder Lot. 

— Reine Zinsen — 

Die dingungen: #10 baar, Neit $1 der Woche. 
Diefe Lotten legen an der Sclena Divilion der &. & 
NW. Eiſenbahn. 

Freie Eriurfion täglid. 
Sonntags: Erenrü 2 Uhr Nahmittags. 
Wegen Freiti ſprecht vor auf unſerer Office. 
ſKauzt Eure Lotten von den ausfchliegliden Gigene 
tyumeri dieier Subbivijion. 
DELANY & SALZMAN, 
115 Tearborn Str, Sımmer 34 und 33, 
A. Ashenheim, Gencrals!igeut. Imz1n8 


ER RR Pi der Subdiviiton, mit Front 

IH ( nd Ave. und Garfield 

R che Lage mit Eiſen⸗ 

ahn- und Pferdebahn » Vera 

Entfernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedin— 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ichöne 
Am dieſe Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
nachher erhöht. 5 Ten man die Lage der Lotten im 
Betracht — ſo ſind keine beſſeren und dilligeren 


nnd aufwärts für Lotten ir 

ıd (55. Str.) — Eine 

bindung dur die Subdipirionen, und eine bequeme 

Refidenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 

gen Preifen verfauit werden ud werden die Preife 
Rotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, a 
166 Bandolph Str., nahe La Salle Str. 


Finanzieles. 


art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiſchendeg, nach oder bon Deuiſchiand kauft 
ssch befürdere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Auntwerpen, Roiterdam, Am ſterdami— 
abre Paris, Stettin ze. via Mew N)ork oder 
altimore. Bailagiere nah Europa Tiefere mit 
Bepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lajlen will, 
Rann e3 nur in feinem nterefie finden, bei mir reis 
karten zu löſen. Ankunft Der Baflagicre in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General ⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Eee Bollmadıid: und Erbihaitsiahen iq 
®uropa, Gollettionen, Boitauszahlungen ze, 
drompt bejorgt. Sonntags ven bis 12 Uber, 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Mlöbel, 

Reine Wegnahnte, feine Deffentlichfeit oder Verzögen 


ı zung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
| Etaaten das größte Kapital befigen, fo fünnen wie 


Gud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend jemand in der Stadt. Uniere Gejellihaft if 
organifirt und madıt Gefäfte nad dein Baugeiele 
THaits-Plane Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemtichkeit, 
Gpregt und, bevor Jhr eine Anleihe madt. Brings 
Cure Möbel-Receipts mit Euch. 
er C3 wird deutfd gefprodem 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Geld zu verleihen 


auf Mobel. Piauos, Pferde und Wagen, forote auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltiing, 
— Trompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARGE VIEW,, 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Salle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Eelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten *8G41644e2 


Erbſchaften. 
Paſſage-Scheine R 
Billige VPreiſe, gute Bedienung garantirt durch 
Tasııma Inf 9, Has 6 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145146 E. Randolph Str. 
Sonutags offen von 10-12 Uhr. 21apliddſa 


— . ® 8 
Division St.Bank 
319 E. Diviſion Sie. 

Dinfen auf Spareinlagen, 4 Proc, 
Zauft zud verkanft 1. Bypotheken, 
Ischl anf Europa, Tjasınd!'d 

=” Bajagevonundnah Guropa,. I | 


u, 6. Stounghton, Bankier. 


— — 


Anleihen gemacht 
uf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 
Bau⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 


Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privile zien dei Vorausbezahlung. 


 Peabody, Fiousshteling & Co., 


an ehrliche Leute, gu niebrigften Binfen, ohne orte | 
IHaffung oder Veröffentlichung auf Möbeln, Pianod, | 
Bferde, Wagen, Wirthicnafts- und Laden-Einrihtungem, | 


Sagerhaus ſcheine und erfter Alaffe Werthpapiere. 
EI Das einzige deutihe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave. 


immer ?2. 
Bivtiden Madifou ind Waibington Ste. 


Erſte Rortgages 


au icago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 
——— — viertcyäprlih berechnet — werden auf 
var-Ginlaren bezahlt. WMerjiel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ge: Milwaufee Ave. u. Carpenter Str. 


d Sonnabend Ab:ndjtunden von T—9 Uhr. 
Be re .. Mieb3mg 


Schuhderein der Haushefiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Sin. Sievert, 3220 4 WBentworth Av. 


Branch 


Beter Weber, 523 Milwanfce Ups, 
Offices: i, 61 


M. Bei 4 Hacine Ave. 
Yut $.Glolte.3554@.Halied@te. 


in größeren und fleineren S 


winäitspepiere mud tum u num. 


| 


59 DearbornStr Hjuusmijadidolk 


Geld zu verleihen 
ummen auf irgend melde 
ſcheine erſter Claſſe Ge⸗ 
Grunde 
Pferde. 
ihe nur mein 
ach Belieben 
ayımıq wenz 
Ale Ges 


aute Sicherheit, inte X 


tigenthum, Hypotheken. Baubderen 
Wagen, Pianos. Mödele —X 
eigenes Geld. Betrag un 
zahlb j 
er BV tte beſus 
e mich cder icdhre iherer Kuße 
Tumft oder werden Jemano au hen ’ 
94 LSaSulleStr. Ziumer do. Zeh 


m. im nn N del 43— 

ed geliehen Ha: 
gun Hiriescae ze. ne 2 
feine und auf alles IM: e zu niedera 
und beſſeren BSed ge 
tduut. Mein W 
Ertrafpeſen. 
Selie den und je 
Wenn ihr einige D 

wc t3 % 

A. 9. Biliais, 3. 29, 69 Deardorn Str. 

(EI Ecyueidet di: aus.) Imydı)ojalmts 


Der Cook Connty Bau- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundetgentfum zu 5 und 6 Prog 
Binfen. Offie: 227 €. Rorth Ude., Chiage 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Ubenal, 





